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1. Einleitung1. Einleitung

Mit der Er ndung des Films durch die Gebrüder Louis und Auguste Lumière im
Jahr 1895 bekommen Heilige Schrift und bildliche Darstellungen in Bibel und
Kirchen neue Interpretationsmöglichkeiten. Für Künstler und Kirchenvertreter
stellt sich die Frage, wie die Erzählungen der Bibel, wie insbesondere das Wirken
Jesu auf Leinwand dargestellt werden können. Während für die einen
Unterhaltung und Kommerzialisierung im Vordergrund stehen, geht es anderen
vor allem um die theologisch-christliche Relevanz eines Films.

2. Die Anfänge: Der Stummfilm2. Die Anfänge: Der Stummfilm

Die ersten Bibel lme widmen sich noch nicht dem Alten Testament, vielmehr
wird schon im Jahr 1897 die Passion Jesu gleich mehr als sechsmal ver lmt,
zuerst von den Brüdern Basile, dann von Louis Lumière mit Bildern aus 13
Szenen der Passion „Leben und die Passion Christi“. Die ersten Stumm lme
reihen einzelne Szenen aneinander, werden im Studio mit Laiendarstellern
ge lmt und sind meist nur 10 bis 15 Minuten lang. Ab 1915 wird an historischen
Orten ge lmt, z.B. in Ägypten. Filme erhalten Zwischentitel, oft einzelne
Bibelzitate. Biblische Texte werden als Drehbuchvorlage verwendet. Damit soll
Echtheit erreicht werden. Das Publikum soll erkennen: So war es. Zu den
beliebtesten alttestamentlichen Erzählungen gehört → Simson und → Delila,
ver lmt von Ferdinand Zecca (Frankreich 1903), weitere Ver lmungen folgen
1908, 1922, 1927, 1949. Weitere beliebte Themen sind: „Daniel in der
Löwengrube“ (→ Daniel; Frankreich 1905) sowie „Judit und Holofernes“ (→ Judit;
Italien 1906; das Thema wird unter dem gleichen Titel 1914, 1928 und 1960
ver lmt). 1897 wird der Film Industriezweig: Die Brüder Charles und Emile Pathé
gründen die Firma Pathé Cinema zur Massenproduktion eigener Filme im großen
Stil. „Kino wird Theater, Zeitung und Schule von morgen sein.“

La Fuite en ÈgypteLa Fuite en Ègypte (Frankreich 1898; Regie: Alice Guy. Dieser einminütige
Film der Produktions rma Société des Etablissements L. Gaumont stellt
eine Besonderheit dar: Eine Frau führt Regie, was zur damaligen Zeit völlig
ungewöhnlich ist.).
Samson et DelilaSamson et Delila (→ Simson; SAMSON AND DELILAH; Frankreich 1903;
Produktion: Pathé; Regie: Ferdinand Zecca; 15 Min. Es ist die erste
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Ver lmung dieses beliebten Themas, die nächsten folgen 1908, 1922,
1927, 1949. Der Film beginnt mit Simsons Besuch in Gaza, einer Stadt der
Philister. Die Philister schließen die Tore vor Simson. Sie stellen Wächter zu
ihrer Verteidigung auf, um Simson am nächsten Tag zu töten. Als Simson
die Tore erreicht, erschlägt er die Wächter, reißt die Tore nieder. Er verliebt
sich in Delila und verrät ihr, dass das Geheimnis seiner Stärke darin liegt,
dass er sich als Nasiräer nie die Haare geschnitten habe. Als sie dies hört,
wartet sie ab, bis Simson eingeschlafen ist, und schneidet ihm seine sieben
Locken ab und ruft die Philister. Als Simson erwacht, fühlt er, dass er seine
Kraft verloren hat. Die herbeigeeilten Philister werfen ihn ins Gefängnis.
Der Film wurde auch in handcolorierten Farben herausgegeben. Der
Aufführungsstil erinnert an ein viktorianisches Drama.).
Belshazzar’s FeastBelshazzar’s Feast (Frankreich 1905; Produktion: Pathé. Der Film erzielt
seine Wirkung durch den Einsatz von Filtern, teilweise auch mitten in einer
Szene, z.B. verwandelt sich der „Himmel“ in dem Augenblick, als eine
„Schrift“ an einer Wand von Belsazars Palast erscheint, von heiterem Blau
zu einem unheilvollen Rot. Dieser Film wird 1913 in Frankreich mit dem
gleichen Titel unter „Gaumont Studio“ herausgegeben.).
Daniel dans la fosse aux lionsDaniel dans la fosse aux lions (→ Daniel; DANIEL IN THE LION’S DEN;
Frankreich 1905; Produktion: Pathé; Regie: Lucien Nonguet. Es ist die erste
Ver lmung dieses beliebten Themas, die nächste folgt bereits 1913. In der
ersten Sequenz tritt ein Löwenbändiger in der römischen Arena auf. Zwei
Christen verneigen sich vor dem Kaiser. Sie werden an Kreuzen aufgehängt.
Löwen reißen die Körper von den Kreuzen. Daniel wird an einen Pfosten
gefesselt, das Tor ö net sich und ein Löwe und eine Löwin dringen ein. Die
Löwin beschnuppert Daniel. Als der Engel, der Daniel beschützt,
verschwindet, fallen Daniels Ketten.).
La Vie de MoïseLa Vie de Moïse (→ Mose; Frankreich 1905; Produktion: Pathé Frères. Der
Film beinhaltet 6 Teile: Mose teilt die Wasserfluten, brennender Dornbusch,
Durchzug durch das Rote Meer, Wüstenwanderung, Sinai, das goldene
Kalb. In dieser Ver lmung sind die Plagen ausgelassen. Der Film betont die
Darstellung von Wundern, z.B.: Mose lässt die Wassermassen ab ießen; in
der Wüste fällt Manna wie Schnee ocken vom Himmel; auf dem Berg Sinai
erhält Mose von einem Engel die zwei Tafeln mit den zehn Geboten; Mose
trägt einen Nimbus. Sobald Mose vom Berg hinabsteigt, verwandelt sich
der Nimbus in zwei Strahlen [Hörner].).
Moses et l ’Exode de l ’EgypteMoses et l ’Exode de l ’Egypte (→ Moses; Frankreich 1907; Produktion:
Pathé. Der Film zeigt vier Episoden: Verfolgung der Israeliten durch die
Ägypter, vierzig Jahre im Land Midian, Plagen in Ägypten und die Befreiung
der Hebräer; Israels Sieg. Das biblische Thema Mose ist beim Publikum so
beliebt, dass eine Reihe von weiteren Ver lmungen um 1910 folgt, z.B. LaLa
Vie de MoïseVie de Moïse [Produktion: Vitagraph; Regie: J. Stuart Blackton], s.u.).
SamsonSamson (Frankreich 1908; Produktion: Pathé; Regie: Ferdinand Zecca. Der
Film stellt eine Neuinszenierung von 1903 dar. Zu Beginn des Films wollen
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die Eltern ihren Säugling Simson Gott anbieten. Als die Philister Simson
gefangen nehmen und ihn an einer Tür im Innenhof festbinden, kann er
das Tor wegschieben und sich befreien. Delilah lockt ihn in ihr Schloss und
wiegt ihn in den Schlaf. Um ihm die Haare abzuschneiden. Es folgen die
weiteren bekannten Szenen der Handlung. Im Finale des Films fährt Simson
gen Himmel.).
Joseph vendu par ses frères /  Joseph sold by his Brethren /  JosefJoseph vendu par ses frères /  Joseph sold by his Brethren /  Josef
sælges af sine Brødre /  Joseph verkauft von seinen Brüdernsælges af sine Brødre /  Joseph verkauft von seinen Brüdern (→
Josef; Frankreich 1909) Produktion: Pathé Frères; Regie: Vincent Lorant-
Heilbronn; Gaston Dumesnil Hugues Laurent. Der Film enthält fünf Bilder:
Sold by his Brethren. In Captivity. Tempted by Potiphar’s Wife.
Interpretation of Pharaoh’s Dreams. Joseph Exalted. – Apotheosis.).
The Judgment of SolomonThe Judgment of Solomon (→ Salomo; Alternativer Titel: Solomon’s
Judgment; USA 1909; Produktion: Vitagraph; Regie: J. Stuart Blackton;
Darsteller: William Humphrey (König Salomo), Florence Lawrence).
La Vie de MoïseLa Vie de Moïse (1909-1910; Produktion: Vitagraph; Regie: J. Stuart
Blackton; Drehbuch: Rev. Madison C. Peters; Darsteller: William Humphrey,
Charles Kent, Julia Arthur, Earle Williams, Edith Story. Der Film beinhaltet
fünf Teile, die successive einzeln verö entlicht wurden: Teil 1: „Das Leben
des Moses“ (11. Dezember 1909). Teil 2: „Vierzig Jahre im Land Midian“ (31.
Dezember 1909). Teil 3: „Die Plagen Ägyptens und die Befreiung der
Hebräer“ (5. Februar 1910). Teil 4: „Der Sieg Israels“ (12. Februar 1910). Teil
5: „Das verheißene Land“ (19. Februar 1910). Die ersten zehn Szenen
werden beschrieben: „Szene 1 ... Die Hebräer sind immer noch unter
Knechtschaft, und wir sehen sie im Ziegelfeld arbeiten ... Moses ist an
einem ägyptischen Hof aufgewachsen und erzogen worden, ... aber er
vergisst nicht, dass er von hebräischem Blut ist, und, während er seine
Brüder in ihrer Sklaverei beobachtet, kocht sein Blut vor den Schandtaten
.... Szene 2 – Einige Hebräer graben Ton, der in Körbe gefüllt wird. Die Last
ist für einige der Arbeiter zu schwer, und der Aufseher schlägt ihn
erbarmungslos. Moses sieht dies und tötet den Aufseher. Szene 3 – Die
anderen hebräischen Sklaven, entsetzt über die Ungeheuerlichkeit der Tat,
rennen davon, und Moses vergräbt aus Angst vor den Konsequenzen den
Leichnam hastig in der Lehmgrube. Szene 4 – Zwei Tage später versucht
Moses, zwei seiner Brüder, die sich streiten, zu trennen, und einer von
ihnen sagt: ‚Willst du mich töten, wie du den Ägypter getan hast?’ Moses ist
entsetzt, als er erfährt, dass sein Verbrechen bekannt ist, und beschließt,
aus dem Land zu iehen. Szene 5 – Er sucht Zu ucht im Haus eines
hebräischen Arbeiters. Szene 6 – In Arbeiterkleidung verkleidet kauft er
auch Proviant und eine Wasser asche. Szene 7 – Moses durchquert die
Wüste. Müde und staubig ruht er sich aus und trinkt aus seiner
Wasser asche. Szene 8 – Immer noch mühsam durch die trockene Wüste,
erreicht er eine Eminenz und blickt zurück, um zu sehen, ob er verfolgt
wird, und dankt für seine Befreiung, da er niemanden sieht. Szene 9 –
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Moses hat endlich das Land Midian erreicht. Er entdeckt einen Brunnen
und erfrischt sich. Während er ruht, kommen sieben Töchter des
Midianiters Jethro zum Brunnen, um Wasser für ihre Schafe und Rinder zu
schöpfen. Auch andere Hirten kommen zum Brunnen und vertreiben die
Mädchen unritterlich, aber Moses kommt ihnen zu Hilfe und schöpft das
Wasser für sie. Szene 10 – Das Haus von Jethro, Priester von Midian, Vater
der sieben Jungfrauen. Sie treten ein und erzählen von der Begegnung am
Brunnen und wie ihnen ein hebräischer Reisender geholfen hat. Er sagt, der
Mann müsse sein Gast sein.“ (The Moving Picture World, 31. Dezember
1909).

König David wird um 1900 zum beliebten Film-Thema, z.B.

David and GoliathDavid and Goliath (→ David; USA 1908; Produktion: Kalem; Regie: Sidney
Olcott. Es ist die erste Ver lmung dieses Themas. Das Hauptanliegen des
Films besteht darin aufzuzeigen, wie man durch Stärke Glauben gewinnt.
Der Film wird erö net mit der Szene: Der Hirtenjunge David, der sich
liebevoll um seine Schafe kümmert, wird von Samuel aufgesucht, um ihn
zum König zu salben. „Und der Geist des Herrn kam von diesem Tag an
über David.“).
Saul and DavidSaul and David (→ Saul; USA 1909; Produktion: Vitagraph; Regie: J. Stuart
Blackton. Der Film erzählt die Ereignisse um den Fall von Saul (William V.
Ranous) und, wie David (Maurice Costello) der neue König der Hebräer
wird.).
David et GoliathDavid et Goliath (David and Goliath; USA 1910; Produktion: Pathé Frères;
Regie: Henri Andréani).
David and Golith (David and Golith (Frankreich 1910; Darsteller: Berthe Bovy, René
Alexander, Louis Ravet).
David and SaulDavid and Saul  (DAVID ET SAÜL; USA / Frankreich 1911; Produktion:
Pathé Frères; Regie: Henri Andréani).
David, King of IsraelDavid, King of Israel  (USA 1912).
David’s War with AbsalomDavid’s War with Absalom (The Siege of Hebron; USA 1912; Produktion:
New York Pisture Compagny; Regisseur: unbekannt).
DavidDavid (Italien 1912).

Auch Davids Sohn Absalom findet schon früh Filminteresse:

AbsalonAbsalon (→ Absalom; Frankreich 1912; Regie: Henri Andréani; Buch:
Eugène Creissel; Darsteller: Berthe Bovy, Georges Dorival, Paul Franck.
Absalom will unbedingt König sein und scha t es, eine Arme gegen seinen
Vater David zu rekrutieren. Im Wald von Ephraim kommt es zur blutigen
Schlacht: Davids übermächtige Soldaten schlagen Absalom zurück.).

Um 19101910  werden vermehrt Themen des Alten Testaments verfilmt, z.B.:
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La Reine de SabaLa Reine de Saba (Frankreich 1910; Produktion: Pathé; Regie: André
Harry).
The Life of MosesThe Life of Moses (USA 1910; Produktion: Vitagraph; Regie: J. Stuart
Blackton; der Zyklus besteht aus 5 selbstständigen Teilen: Die Verfolgung
der Israeliten durch die Ägypter [THE PERSECUTION OF THE CHILDREN OF
ISRAEL BY THE EGYPTIANS; 1909]; 40 Jahre im Land der Midianiter [FORTY
YEARS IN THE LAND OF MIDIAN; 1909]; Die Plagen von Ägypten und die
Befreiung der Hebräer [THE PLAGUES OF EGYPT AND THE DELIVERANCE
OF THE HEBRWS; 1910]; Israels Sieg [THE VICTORY OF ISRAEL; 1910]; Das
gelobte Land [THE PROMISED LAND; 1910]).
Giuseppe EbreoGiuseppe Ebreo (Italien 1910; Produktion: Cines; Darsteller: Alfredo
Bracci, Gianna Terribili-Gonzales, Emilio Ghione. Der Film zeigt den
Aufenthalt Josephs in Ägypten.).
I MacabeiI Macabei  (→ Makkabäer; Italien 1910; Regie: Enrico Guazzoni. Wie in den
Apokryphen beschrieben spielt der Film im Jahr 166 v. Chr. und erzählt die
Geschichte einer jüdischen Familie in ihrem Kampf um Religionsfreiheit.
Der daraus entstandene Film zeigt jedoch ein Konglomerat biblischer
Themen und Kostüme).

Die biblische Erzählung von → Adam und Eva wurde in den Jahren nach 1910
noch mehr als vierzigmal ver lmt. Dabei weichen viele Regisseure stark vom
biblischen Thema ab.

Adam and EveAdam and Eve (England 1910. Der Film bietet fast eine Ein-Mann-Show
des Produzenten und des Regisseurs Phil Bruns, der auch die Rolle des
Adam spielt. Für damalige Verhältnisse zeigen Adam und Eva viel nackte
Haut.).
Adam und EvaAdam und Eva (ADAM AND EVE (ADAM ET EVE) / ADAM ȘI Eva; Serbien
1912. Der Regisseur Ivo Urbanic aktualisiert die biblische Vorlage: Adam ist
ein armer Gauner. Seine Frau Eva überredet ihn, einen Hausierer zu
bestehlen, um so zu Luxus zu gelangen.).
The New Adam and EveThe New Adam and Eve (USA 1915; Regie: Richard Garrick; Buch:
Nathaniel Hawthorne; Darsteller: Grace Valentine, Charles Richmond,
Mathilde Baring, Edward Craske. Colonel Seldon liebt seine Adoptivtochter
Belle mehr als seine Schwester, Mrs. Preston. Seine Schwester hat nur
Interesse an seinem Reichtum, den er hinterlassen würde. Seldon achtet
seinen Ne en Montague Preston, und sein größter Wunsch ist es, dass
Belle und Montague heiraten. Dagegen hat Mrs. Preston bereits andere
Pläne für ihren Sohn. Als Seldon stirbt, war sein Testament noch nicht zu
Belles Gunsten geschrieben. Jetzt wird Belle aus ihrer guten Position gefegt:
Die Schwester von Col. Seldon wird Hausherrin. Sie will eine Beziehung
ihres Sohnes zu Belle verhindern.).
Young Eve and Old AdamYoung Eve and Old Adam (USA 1920; Regie: Richard Garrick, Rate
Künstler; Buch: Tom Gallon).
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Adam and Eve a la ModeAdam and Eve a la Mode (USA 1920; Regie: Jess Robbins).
Adam and Eve in the AndesAdam and Eve in the Andes (USA 1920; Regie: C.L. Chester).
Adam and EveAdam and Eve (USA 1921; Buch: John Franklin Meyer; Darsteller: Charlie
Joy).
The LeavesThe Leaves (USA 1926; Regie: Howard Hawks; Darsteller: George O’Brien
(Adam Smith), Olive Borden (Eve Smith), Phyllis Haver (Alice Atkins). Die
Komödie greift Themen der biblischen Geschichte von Adam und Eva auf.).
Adam und EvaAdam und Eva (Deutschland 1928; Regie: Rudolf Biebrach; Darsteller:
Hermine Sterler, Ernst Hofmann, Elza Temáry, Valery Boothby. In einer
kleinen Stadt sind der Blumenhändler und Gärtner Adam Grünau (Reinhold
Schünzel) und das Stubenmädchen Anna (Elza Temáry) ein Paar. Beide
arbeiten in einer Kleinstadt und waren bislang sehr glücklich miteinander.
Klara (Valerie Boothby), die neue Zofe von Annas Arbeitgeber, stört ihre
Zweisamkeit. Adam und Klara kommen sich näher. Als Adam Anna mitteilt,
dass er sie verlassen wird, will Anna sich das Leben nehmen. Sie ändert ihr
Vorhaben und will Adam zurückerobern. In der Zwischenzeit hat Klara
Adam längst verlassen, da sie diesen langweilig ndet. Adam und Anna

nden wieder zusammen. Der Film wurde 1928 mit Jugendverbot
zensiert.).

Auch in späteren Zeiten wird das Thema „Adam und Eva“ vielfach aufgenommen:

Good Morning EveGood Morning Eve (USA 1934; Regie: Roy Mack; Drehbuch: Cyrus Wood,
Eddie Moran, A. Dorian Otvos. Der 17minütige Film ist ein Vitaphone-
Kurz lm. Im Garten Eden diskutieren Adam (Leon Errol) und Eva (June
MacCloy), ob sie einen Apfel essen sollen. Nach dem Genuss unternehmen
sie einen Spaziergang durch die Zeit und halten unterwegs für musikalische
Zwischenspiele an: In den Gärten von Kaiser Nero von Rom um 100 n. Chr.,
in König Arthurs Hof und in einem Strandhotel in der Neuzeit.).
Adán, Eva y el diabloAdán, Eva y el diablo (Mexiko 1945; Regie: Alfredo B. Crevenna; Buch:
Edmundo Báez, Francisco Cabrera; Darsteller: Gloria Aguiar, Lauro Benitez,
Alfredo del Diestro, Roberto Meyer, Tito Renaldo).
Adamo ed EvaAdamo ed Eva (Italien 1949; Regie: Mario Mattoli; Buch: Marcello
Marchesi, Vittorio Metz. Der Perückenmacher Adam Rossi (Erminio
Macario) und die Maniküre Eva Bianchi (Isa Barzizza) tre en sich in einem
Schönheitssalon und verlieben sich. Als erste Probleme in ihrer Beziehung
auftauchen, wirft Adam einen Blick zurück auf die Menschheitsgeschichte:
der Trojanische Krieg, Cleopatra und Marc Anton, der Wilde Westen, ein
orientalischer Harem. Alle aufgeführten Episoden nden ein tragisches
Ende. Die jeweiligen Liebespaare parodieren einen bekannten Film oder ein
Filmgenre.).
Adam wa HawaAdam wa Hawa (Ägypten 1951; Regie: Hussein Sedki; Buch: Muhammad
Kamel Hasan El-Muhami; Darsteller: Muhammad El-Sab (Magdi), Husain
Sidqi (Sami), Laila Mourad (Fatmah), Salah Nazmi (Farid). Der Journalist
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Sami und der Geschäftsmann Mukhtar sind befreundet und wollen in einer
Nacht die Schwestern Fatmah und Izzat heiraten. Nach der Heirat verändert
sich das Leben der Schwestern immer mehr. Jede versucht, ihr Glück zu
finden.).
Adam og EvaAdam og Eva (Schweden 1953; Regie: Erik Balling; Darsteller: Louis
Miehe-Renard (Adam Johansen), Sonja Jensen (Eva), Per Buckhøj (Svend
Aage Johansen), Inger Lassen (Martha Johansen); eine romantische
Liebeskomödie. Als Mr. Johansen auf dem Heimweg von einer Konferenz in
Paris zufällig ein unbedeutendes kleines französisches Buch bei sich ndet,
kann er sich nicht erklären, woher das Buch stammt und um was es in ihm
inhaltlich geht. Er beschließt, das Buch heimlich durch den Zoll zu
schmuggeln. Dies klappt, und das Buch wird weitergereicht an fünf
verschiedene Personen. Dabei verursacht das Buch bei jeder von ihnen
unerwartete Konflikte, Verdächtigungen und Missverständnisse.).
Adam und EvaAdam und Eva (ADAN Y EVA; Mexiko 1956; Regie: Alberto Gout und
Friedrich Nietzsche; Drehbuch: Alberto Gout; Darsteller: Christiane Martel
(Eva), Carlos Baena (Adam); Bernhard Goetzke (Yztac), Ste en Trantow
(Mamexi); 72 Min. Beziehungskomödie: In der deutschen Fassung des
Unterhaltungs lms wurde der mexikanischen Filmvorlage eine
Rahmenhandlung beigefügt, die die Handlung als Indio-Legende ausweisen
soll.).
Stvoreni SvetaStvoreni Sveta (La Création du monde / The Creation of the World;
Frankreich / Tschechoslowakei 1958; Buch und Regie: Eduard Hofman, Jean
E el, Jan Werich, Antonín Jedlička, Bohuslav Kupšovský, François Périer,
Martine Sarcey, Georges Aminel; Animatoren: Z. Smetana, K. Štrebl, B.
Možíšová, J. Doubrava, V. Lehký, B. Dvořák, F. Vystrčil, B. Šejda, L. Váňa, J.
Vokoun, J. Kábrt, M. Krejčí, K. Mann; 70 Min. Der lustige Animations lm
wurde vom Vatikan verurteilt, weil die dargestellte Version der
Schöpfungsgeschichte nicht der konventionellen katholischen Lehre
entsprach.).
The Creation of WomanThe Creation of Woman (USA / Indien 1960; Buch und Regie: Charles F.
Schwep; Kurz lm 14 Min. Der Kurz lm zeigt als Tanz die Geschichte der
Erscha ung der Frau, wie sie die Indische Mythologie erzählt. Brahma hat
das Licht, das Firmament und den Mann erscha en. Weil dieser allein war,
schuf Brahma dem Mann eine Frau aus dem Zittern des Grases und dem
Blühen der Blumen. Mann und Frau sind durch ein Band mit Brahma
verbunden. Als Mann und Frau aufeinander tre en, reicht er ihr eine
schöne Blume, die sie aber fortwirft. Nach einer Woche beschwert sich der
Mann bei Brahma über die Frau, die zu anhänglich ist und stets rede.
Brahma nimmt sie auf seine Bitte hin zurück. Als der Mann sich so allein
fühlt, gibt Brahma sie ihm wieder zurück. Als der Mann sich erneut bei
Brahma beschwert, die Frau bringe ihn zur Verzwei ung, da sie ständige
redet, kappt Brahma das Band zwischen ihm und den Menschen. Brahma
weist sie an, zukünftig allein miteinander auszukommen, da der Mann

WiBiLex | Bibelfilme (AT) 7



o ensichtlich weder mit einer Frau noch ohne eine Frau leben könne. Der
Film war 1961 für einen Oscar in der Kategorie „Bester Kurz lm“
nominiert.).
The Private Lives of Adam and EveThe Private Lives of Adam and Eve (USA 1960; Regie: Mickey Rooney,
Albert Zugsmith. Ein modernes Paar träumt davon, Adam und Eva zu sein.
Die Kellnerin Evie Simms (Mamie Van Doren) will mit dem Bus nach Reno,
Nevada, fahren, um sich von ihrem Mann Ad (Martin Milner) scheiden zu
lassen. Sie hat ihn beim Küssen der Nachbarin Lil Lewis (Fay Spanien)
erwischt. Lil will sich von ihrem eigenen Ehemann, dem Casino-Boss Nick
Lewis (Mickey Rooney), scheiden lassen. Dem Zuschauer wird schnell klar,
dass Evie Eva, ihr Mann Ad Adam und Nick den Teufel verkörpern. Die
Filmhandlung endet mit einem Happy End: Als ein heftiger Sturm auf die
Reisenden zukommt, suchen sie in einer Kirche Zu ucht. Ad und Evie
schlafen mit dem gleichen Traum ein: Sie be nden sich im ursprünglichen
Garten Eden und sind den Versuchungen des Teufels ausgesetzt, die die
Zukunft der gesamten Menschheit beeinträchtigen können. Als der Sturm
vorbei ist und sie aufwachen, verbünden sich die Reisenden: Ad mit Evie,
Lil mit Nick und Vangie mit Pinkie. Aus einer damaligen Kritik: Die
Besetzung sei zwar „professionell“, aber das Drehbuch sei nicht „zu hell ...
eine unangenehme Kombination aus Fetzen professioneller Frömmigkeit
und Massen anzüglicher Possenreißer“ [Los Angeles Times, 14. Januar
1961]).
Male and Female Since Adam and EveMale and Female Since Adam and Eve (Argentinien 1961; Produktion:
Eduardo Bedoya; Regie: Carlos Rinaldi; Darsteller: Carlos Cores (Robert),
Eduardo Cuitiño (Inspector Gomez), Golde Flami (Elsa), Alice Gardner (Eve),
Bill Kennedy (Adam), Nelly Meden (Louise); 74 Min.).
Adam och EvaAdam och Eva (Dänemark/Schweden 1963; Regie: Åke Falck; Buch: Lars
Widding, Darsteller: Per Myrberg, Gio Petré, Per Oscarsson, Margaretha
Krook, Åke Grönberg, Olof Thunberg).
Adam und EvaAdam und Eva (That Kind of Girl; GB 1962/1963; Regie: Gerry O'Hara;
Darsteller: Margaret-Rose Keil (Eva, Studentin), Linda Marlowe (Janet,
Studentin), David Weston (Keith, Student), Peter Burton (Collier,
Versicherungskaufmann), Frank Jarvis (Max, Student). Der Aufklärungs lm
will Frauen ermutigen, sich ärztlich untersuchen zu lassen: Die junge
österreichische Studentin Eva (Rose Keil), die in London geschlechtskrank
wurde, steckt zwei Freunde an.).
El pecado de AdánEl pecado de Adán (The Sin of Adam and Eve; Mexiko 1969; Regie:
Miguel Zacarías. In dem Film sind Adam (Jorge Rivero) und Eva (Candice
‚Candy’ Wilson) die einzigen Akteure, die meist nackt und gestikulierend
auftreten oder sich gegenseitig die Namen zurufen.).
Adam va HavaAdam va Hava (Iran 1970; Regie: Amir Shervan; Buch: Habibollah Kasmai;
Darsteller: Katayun Amir Ebrahimi, Farshid Farzan, Nersi Korkia, Gholam-
Reza Sarkoob; 112 Min.).
Mary ’s Incredible DreamMary’s Incredible Dream (USA 1976; CBS-TV 60 minutes Color Producer:
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Jack Good; Directors: Gene McAvoy und Jaime Rogers; Buch: Jack Good und
Mary Tyler Moore; Darsteller: Mary Tyler Moore (Engel), Doug Kershaw
(Adam), Ben Vereen (Noah).).
Adan y Eva, la primera historia de amorAdan y Eva, la primera historia de amor (Alternativer Titel: Adam and
Eve, Blue Paradise; Spanien / Italien 1983; Regie: John Wilder; nach ihrer
Vertreibung aus dem Paradies wollen Adam und Eva die Welt
kennenlernen. Auf ihrer Wanderung begegnen sie anderen Menschen. Sie
müssen sich mit einem Stamm von Kannibalen auseinandersetzen. Eva
verliebt sich in einen anderen Mann. Sie muss sich entscheiden, ob sie
Adam treu bleibt.).
AdipapamAdipapam (Indien 1988; Produktion: Chandrakumar; Regie: P.
Chandrakumar; Musik: Jerry Amaldev u. Usha Khanna, Darsteller: Vimal
Raja (Adam), Abhilasha (Eva); Der Filmtitel Adipapam bedeutet übersetzt
Erbsünde. Der Film wurde mit einem Budget von 750.000 Rupien gedreht
und spielte 25 Millionen Rupien ein. Er gilt als der erste erfolgreiche
Malayalam-Film, in dem die Darsteller sich nackt zeigen.).
Adam &EvaAdam &Eva (Schweden 1997; Regie: Hannes Holm, Måns Herngren;
Liebeskomödie; Feuerwehrmann Adam (Björn Kjellman) riskiert sein Leben,
um die junge blonde Eva (Jose n Nilsson) aus einem brennenden Haus zu
retten. Es ist Liebe auf den ersten Blick. Doch nach vier Ehejahren schleicht
sich alltägliche Langeweile in die Romanze ein. Adam: "Wird das bis zu
meinem Tod so weitergehen?" Adam wirft einen Blick auf das
Kindermädchen seines Bruders, auf Jackie (Dubrilla Ekerlund).).
Adam & EveAdam & Eve (Kanada 2002; Regie: Izidore K. Musallam; Buch: Paul Dreskin
u. Izidore K. Musallam; 88 Min. Der junge Priester Adam (Michael Kremko)
zieht die Aufmerksamkeit von Eva (Nadia Mansouri) auf sich. Adam will
seine sexuellen Wünsche bekämpfen, scha t dies aber nicht. Er beginnt
eine A äre mit Eva. Der homosexuelle Tänzer Jason (Jake Simons) kann
seine Eifersucht nicht stoppen, als er das Paar sieht.).
The Story of Adam & EveThe Story of Adam & Eve (USA 2002; Regie: Alessandro Aronadio;
Darsteller: Manuela Mezzadri (Engel), Richie Cantor (Adam), Craig T.
Raisner; Liebenskomödie).
Adam & EvaAdam & Eva (Deutschland / Österreich 2003; Regie: Paul Harather; Buch:
Alessandro Aronadio, John D. Schalcosky; Darsteller: Simon Schwarz
(Adam), Marie Bäumer (Eva), Theresa Berlage (Charly), Anna Bertheau
(Betty), Pierre Besson (Olli), Alana Bock (Karin), Harald Burmeister (Vater),
Ingrit Dohse (Tante Meike). Neuverfilmung des schwedischen Films Adam &
Eva, 1997).
Adam and EveAdam and Eve (Korea 2005; Regie: Je  Kanew. Adam (Cameron Douglas)
und Eve (Emmanuelle Chriqui) freunden sich im College an. Eva will aber
Jungfrau bleiben, was Adam nicht verstehen kann.).
The Tragedy of ManThe Tragedy of Man (AZ EMBER TRAGÉDIÁJA; Ungarn 2011; Regie:
Marcell Jankovics. Der Film basiert auf „The Tragedy of Man“ von Imre
Mardach [verfasst 1859-1860]. Der Film verwendet u.a. Musik von
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Mussorgsky / Arr Rimsky-Korsakov: Night on the Bare Mountain, Mozart:
Requiem in D minor, K.626: Lacrymosa dies illa, Berlioz: La symphonie
fantastique, Op. 14, Songe d’une nuit du Sabbat).
The Fall of ManThe Fall of Man (USA 2014; Regie: David Helling; Buch: David Helling,
Shawn Rapier; Darsteller: Daniel da Silva [Gott], Rafael Molina [Adam],
Taren Maroun [Eva], Ted Harvey [Schlange]; Musik: Tony Anderson. Der 9
min. Kurz lm will Gründe für Schmerz, Leid und Tod aufzeigen: Sie liegen
im Sündenfall, im Ungehorsam gegenüber Gott.).

Der französische Regisseur Henri Andréani (1877-1936) dreht zwischen 1911
und 1913 in Frankreich die Titel:

Cain et AbelCain et Abel  (Frankreich, 1911; 5 Min. Der Film zeigt die Szenen Kain und
Abels Opfer (Gen 4,3-4), Mord an Abel (Gen 4,8b), Gott stellt Kain zur Rede:
Wo ist dein Bruder Abel? (Gen 4,9-14), Kain geht nach Nod (Gen 4,15).
Moïse Sauvé des EauxMoïse Sauvé des Eaux (Frankreich 1911; Produktion: Pathé Frères;Frankreich 1911; Produktion: Pathé Frères;
Darsteller: Jean Jacquinet,  Madeleine Roch; 12 Min.).Darsteller: Jean Jacquinet,  Madeleine Roch; 12 Min.).
Jaël et SiseraJaël et Sisera (Frankreich 1911; Produktion: Pathé. Sisera, kanaanäischer
Heerführer unter König Jabin, hat das Lager der Israeliten scheinbar
erobert, weil eine Gruppe von Israeliten angekettet war. Jael kann einige
Ketten brechen und damit Israeliten befreien, die Barak über Siseras
Aufenthaltsort informieren. Seine Armee zieht in die Schlacht. Sisera gelingt
die Flucht und er ndet bei Jaël Unterschlupf. Sie gibt ihm Milch zu trinken.
Als Sisera eingeschlafen ist und unter einer Decke liegt, tötet Jaël ihn mit
einem Hammer. Diese Filmszene weicht von der biblischen Vorlage ab: „Sie
gri  mit ihrer Hand den P ock und mit ihrer Rechten den Schmiedehammer
und zerschlug Siseras Haupt und zermalmte und durchbohrte seine Schläfe.
Zu ihren Füßen krümmte er sich, el nieder und lag da. Er krümmte sich, el
nieder zu ihren Füßen; wie er sich krümmte, so lag er erschlagen da.“ (Ri
5,26.27). Der Film verwendet meist nur Außenaufnahmen.)
Davidet SaülDavidet Saül  (Frankreich 1912).
La mort de SaülLa mort de Saül  (Frankreich 1912. David (Louis Ravet) ist zurückgekehrt
vom Krieg gegen die Philister.).
Le sacri ce d’Abraham (THE SACRIFICE OF ABRAHAM;Le sacri ce d’Abraham (THE SACRIFICE OF ABRAHAM;  Frankreich
1912; Produktion: Pathé Frères).1912; Produktion: Pathé Frères).
Le sacri ce d’ Ismael (THE SACRIFICE OF ISHMAEL;Le sacri ce d’ Ismael (THE SACRIFICE OF ISHMAEL;  Frankreich 1912;1912;
11 Min.).11 Min.).
Le jugement de Salomon (THE JUGEMENT OF SALOMON;Le jugement de Salomon (THE JUGEMENT OF SALOMON; Frankreich
1912; Darsteller:
René Alexandre (Salomon), Léontine Massart (die wahre Mutter). Zwei
Frauen streiten um ein Baby. Die wahre Mutter: „Oh, Seigneur, que vive ce
bébé, donnez-le lui“.).
La Reine de SabaLa Reine de Saba (Frankreich 1913; Produktion: Pathé; Regie: Henri
Andréani; Darsteller: Gabrielle Robinne (Balqis, Königin von Saba), René
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Alexandre (König Salomon), Madeleine Roch; 19 Min. „Salomo hat seinen
fantastischen Palast fertiggestellt. Er gibt den Rat: ‚Ihr, die Gott erwählt hat,
die Völker zu führen, behandle sie sanft und schenke ihnen Glück. Wissen,
wie man alle Künste kultiviert, Schönheit erzeugt Wohlstand’. In Äthiopien
regiert Königin Balkis, die mit einer großen Eskorte und Kamelen, bepackt
mit Gewürzen, Gold und Edelsteinen, nach Jerusalem zieht, um Salomo zu
sehen. Salomo empfängt sie königlich. Als in den Königreichen von Balkis
und Salomon Unordnungen ausbrechen, kehrt die Königin in ihr Reich
zurück.“ Verkürzt aus: Ciné-Journal Nr. 233, 8.2.1913).

Der französische Regisseur Léonce Perret bringt 1910 den biblischen Film
heraus: La lle de Jephté (Frankreich 1910; Buch: Louis Feuillade, Abel Gance;
Darsteller: Renée Carl, Fabienne Fabrèges, Jeanne Marie-Laurent.).

La lle de Jephté (THE DAUGHTER OF JEPHTHAH;La lle de Jephté (THE DAUGHTER OF JEPHTHAH;  Frankreich 1913).1913).
In den USA dreht J. Farrell MacDonald im gleichen Jahr den Film:
Jephtah’s DaughterJephtah’s Daughter (USA 1913; Buch: Arthur Maude; Darsteller:
Constance Crawley, Arthur Maude, Edith Bostwick).
Joseph fils de JacobJoseph fils de Jacob (Frankreich 1913; Produktion: Pathé Frères).
RébeccaRébecca (Frankreich 1913).1913).
EstherEsther (Frankreich 1913;1913;  Produktion: Pathé Frères; Darstellerin:
Madeleine Céliat).

Der französische Regisseur Louis Feuillade (1873-1925), der mehr als 450 Filme
(u.a. „Fantômas“, „Judex“) herausbrachte, hat auch eine Reihe von Filmen mit
biblischen Themen gedreht, die allerdings nicht alle mehr erhalten sind. Die
wichtigsten Titel aus 1909-1911 sind:

Judith et HolofernesJudith et Holofernes (Frankreich 1909).
EstherEsther (Frankreich 1910).
L’exodeL’exode (THE EXODUS: ISRAEL IN EGYPT; PHARAOH; Frankreich 1910;
Produktion: Société des Etablissements L. Gaumont. Der Film beginnt mit
der Szene: Pharao weigert sich, auf die Bitten Moses einzugehen und das
Volk Israel ziehen zu lassen. In der nächsten Szene sitzen die Israeliten an
Tischen und feiern das Passahfest. Sie warten auf Moses.).
The DelugeThe Deluge (USA 1911; Produktion: Vitagraph. Die erste amerikanische
Ver lmung der Sint ut. Der Film erzählt, wie Gott die Sünden der
menschlichen Rasse sehen muss und sich im Jahre 3317 entschließt, die
Welt mit Ausnahme Noahs zu zerstören.).

Der niederländische Regisseur Theodorus Maurita Frenkel (1871-1956) gibt
19111911  drei Filme mit biblischen Themen heraus:

Esther: A Biblical EpisodeEsther: A Biblical Episode (United Kingdom 1911).
Samson and DelilahSamson and Delilah (United Kingdom 1911).
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The Fall of BabylonThe Fall of Babylon (United Kingdom 1911).

Die biblische Figur der Judith wird bereits in den Anfängen der Filmgeschichte bis
heute zahlreich verfilmt, z.B.:

GIUDITTA E OLOFERNEGIUDITTA E OLOFERNE (Judith and Holophernes; Italien 1906/1908;
Regie: Mario Caserini; 6 Min. In der Erö nungsszene fordert die jüdische
Bevölkerung die Priester auf, endlich gegen die Belagerung vorzugehen, da
viele Kinder sterben. Ein sehr nobel aussehendes Kleid und ihr Gefolge
zeigen, dass Judit aus reichem Hause stammt. Sie wirkt selbstbewusst und
emanzipiert. Als sie sich schminkt, erscheint ihr ein Engel mit einem
Schwert, um sie zu beauftragen. Judit und ihre Magd verlassen das Lager
und werden von einigen assyrischen Soldaten gefangen genommen. Sie
kommen ins Gericht. Holofernes ist von Judit angetan und beginnt, Judit zu
verführen. Judit steht auf, aber der Engel erscheint wieder und be ehlt ihr,
Holofernes niederzuschlagen. Holofernes bringt Judit in sein Schlafzimmer.
Hier wehrt sie weiterhin seine Annäherungen ab. Holofernes wird
ohnmächtig, aber Judith zögert, ihn zu töten. Der Engel weist Judith an,
Holofernes den Kopf abzuschneiden. Sie steckt den abgetrennten Kopf in
eine Tasche. Zu Hause zurückgekehrt zeigt sie ihren Leuten den Kopf. Ihr
Sieg wird gefeiert.).
JUDITH ET HOLOPHERNEJUDITH ET HOLOPHERNE (Frankreich 1910; Regie: Louis Feuillade. Die
Erö nungs-Titelkarte, die die Geschichte in ihren historischen Kontext stellt
und in das 13. Regierungsjahr Nebukadnezars datiert, beschreibt diebeschreibt die
Belagerung von Betulia und das Austrocknen der Zisterne. JuditBelagerung von Betulia und das Austrocknen der Zisterne. Judit
ist die Witwe von Manesseh. Die Erö nungsszene zeigt denist die Witwe von Manesseh. Die Erö nungsszene zeigt den
Marktplatz in Betulia und leitet über zu Judits Haus. Titelkarte: „Und sie
legte ihre Witwenkleider ab, salbte sich mit köstlichem Wasser, el auf die
Knie und betete zu Gott. Dann begab sie sich begleitet von einer Dienerin
ins feindliche Heerlager, wo sie angab eine ent ohene Hebräerin zu sein.“
Judit erscheint auf dem Markt. Die Titelkarte zeigt, dass Judit in Holofernes
Lager angekommen ist. „Und sie wurde vor das Angesicht des Holofernes
geführt. Derselbe sah ihre Schönheit und entbrannte in Liebe zu ihr. Da
gewährte er ihr eine Zu uchtsstätte in seinem Zelte und zwar an dem Orte,
wo er seine Schätze bewahrte.“ Judit verbeugt sich. Holofernes schickt die
anwesenden Mädchen sofort weg. „Am vierten Tage machte Holofernes ein
Festmahl allen seinen nächsten Dienern. und er befahl, dass das hebräische
Weib zu ihm komme. Und sie weigerte sich nicht, denn jetzt hielt sie den
von Gott gegebenen Augenblick für gekommen, ihr bedrängtes Volk zu
retten.“

Judith of BethuliaJudith of Bethulia (USA 1914; Regie: David
Wark Gri th; Darsteller: Blanche Sweet (Judit),
Henry B. Walthall (Holofernes), Mae Marsh
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Abb. 1 Still aus: Judith of Bethulia
(1914).

(Naomi), Robert Harron (Nathan), Lillian Gish
(die junge Mutter), Dorothy Gish (die
verkrüppelte Bettlerin), Kate Bruce (Judits
Magd), Harry Carey senior (assyrischer
Verräter), W. Chrystie Miller (Bürger Betuliens),
Charles Hill Mailes (Soldat Betuliens), Gertrude
Bambrick (assyrische Haupttänzerin) u.a.; 61
Min.

Aus den Texttafeln: 19:30 And Judith spoke
cunningly unto Holofernes, promising to deliver all Judea into his hands.
21:00 And his heart was ravished with her so that he gave her free passage in
the camp and a tent and his chief eunuch to wait upon her – while the
inhabitants prayed for the safe return of Judith. 23.35 Then did Judith wrestle
with her heart, for Holofernes now seemed noble in her eyes. Then a young
captain of Bethulia led a brave dash for water at the wells. While the
Assyrians taunted the famished city for its lack of water. 24:35 But the crafty
guards of Assur lay by in ambush and fell upon them with chariot and horse.
29:41 Now Holofernes in his tent had thoughts only for Judith – and he gave
no heed unto the Dance of the Fishers by the artfull women from the great
Temple of Nin. Aus der damaligen Kritik: „Die Gestalt des Holfernes, ein
Zwitterding zwischen wilden Tyrannen und großmütiger Güte, ist herrlich
geschildert […] Das Hauptinteresse bewegt sich aber um die Figur der Judith…
Sie fesselt vom ersten Moment durch ausgeglichene Schönheit und
sympathisches Wesen. […] Der Kampf des verliebten Weibes und dem,
welches ein Volk befreien will, seine Person dem Wohle der Mitmenschen
opfert, ist in herrlicher Form gespielt. […] Die Inszenierung dieses
Kolossalwerkes ist eine Meisterhafte. Bis ins Kleinste ausgeklügelt, bietet sie
wahrhaft großartige Leistungen. Dadurch wird der Film zu einem Schauspiele
von ganz sensationellem Wert, dem jeder Hauch der gewöhnlichen
Kinodramen-Sentimentalität fehlt, in dem aber die große Kunst vorherrscht
und der ein Stück Kulturgeschichte ist.” [Kinematographische Rundschau vom
15. November 1914, 43]).

Im Jahr 1914 wird der biblische Josef dreimal verfilmt:

Joseph ls de JacobJoseph ls de Jacob  (JOSEPH’S TRIALS IN EGYPT; Frankreich 1914;
Produktion: Pathé Frères, Paris; Regie: Henri Adréani [= Gustave Sarrus,
1877-1936]).
Joseph and His Coat of Many ColoursJoseph and His Coat of Many Colours (Alternativer Titel: Joseph and
His Brethren; USA 1914; Studio: States Rights; Regie und Buch: Louis N.
Parker; Darsteller: Emile La Croix (Pharao), John St. Polis u.a.).

Joseph in the Land of EgyptJoseph in the Land of Egypt (USA
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Abb. 2 Still aus: Joseph in the Land
of Egypt (1914).

1914; Regie: Eugene Moore; Darsteller:
James Ceruze (Joseph), Marguerite Snow.
Die zweite „Thanhouser Big Production“
dauert 52 Min., für damalige
Verhältnisse ein besonders langer Film.
Die ägyptischen Sets zeigen eine
deutliche Anlehnung an Aquarelle des
19. Jahrhunderts. (01:10) Zwischentitel:
Joseph, being seventeen years old, was
feeding the ock with his brethren.
(01:36) Zwischentitel: And when his
brethren saw that their father loved him more than all his brethren, they
hated him. (14:40) Zwischentitel: And the Midiantes sold him into Egypt
unto Potiphar, an officer of Pharaoh’s and captain of the guard.).

Ab 19201920  erlebt der Bibel-Monumental lm einen ersten Höhepunkt: nicht nur in
den USA, sondern auch in Österreich, in den neu gegründeten Wiener
Rosenhügel-Filmstudios, werden Filme mit biblischen Themen produziert. Die in
Wien entstandenen Filme „Samson und Delila“ (Alexander Korda, 1922), „Sodom
und Gomorrha“ (Michael Curtiz, 1922), „Die Sklavenkönigin“ (Michael Curtiz,
1924) und die amerikanische Produktionen „The Ten Commandments“ (Cecil B.
DeMille, 1923) und „Noah’s Ark“ (Michael Curtiz, 1928) beschränken sich nicht
auf die biblische Episode, sondern verbinden die Bibel mit einer
Gegenwartshandlung, um Kritik an aktuellen gesellschaftspolitischen
Missständen zu üben: Alexander Korda bettet in seinem Monumental lm
„Samson und Delila“ die biblische Vorlage in die Geschichte einer berühmten
Opernsängerin mit Diva-Allüren ein, die gerade an der Mailänder Oper die
weibliche Titelrolle in Camille Saint-Saëns gleichnamiger Oper spielt. Cecil B.
DeMille kritisiert im zweiten Teil von „The Ten Commandments“ das moderne
Leben in San Francisco: DeMille zeigt den Gegensatz von dem streng
richterlichen Gott des Alten Testaments und dem liebenden, vergebenden Gott
des Neuen Testaments auf: Der eine Sohn gehorcht seiner bigotten Mutter, die
strenge Gottesfurcht und Gehorsam lehrt und diese verlangt. Er befolgt die zehn
Gebote und wird armer Zimmermann. Der andere Sohn befolgt die zehn Gebote
nicht, wird vorübergehend erfolgreicher Bauunternehmer, besteht sein Leben
aber nicht. Der erste Sohn wendet sich immer mehr von seiner strengen Mutter
ab und glaubt an einen liebenden und vergebenden Gott. Der Film favorisiert
diese Gottesau assung. In „Sodom und Gomorrha" (1922) verbindet Michael
Curtiz biblisches Geschehen mit der Gegenwart: Die biblische Vorlage vom
Untergang von Sodom und Gomorrha wird instrumentalisiert zur Warnung vor
dem Luxusleben in einer kapitalistisch orientierten Gesellschaft der 1920er Jahre.
Michael Curtiz lässt in „Noah’s Ark“ (1928) das Blutvergießen im Ersten Weltkrieg
an die Sint ut erinnern. „Zu Noahs Zeit sandte der Herr in seinem Zorn die Flut –
uns er schickte zur Strafe den Ersten Weltkrieg.“.
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Abb. 3 Still aus: La Sacra Bibbia /
After Six Days (1920). Eva (Ada
Marucelli) will Adam (Umberto
Semprebene) verführen.

Abb. 4 Still aus: The Queen of Sheba
(1921).

Ab 1920 versuchen auch Filme, entweder möglichst die ganze Geschichte des
Alten Testaments oder konzentriert einzelne Gestalten zu zeigen. Um die
Attraktivität der Filme beim Zuschauer zu erhöhen, wird der Aufwand an
Ausstattung und aufwendigen Massenszenen erhöht. Bei der Vielzahl der
produzierten Bibel-Filme entsteht zunehmend der Eindruck, dass diese nun
untereinander in Konkurrenz treten. Immer hat die Kirche versucht, bei der
Rollengestaltung der Filme mitzubestimmen. Sie sah sich im Besitz eines
sogenannten Urheberrechts, das sie vehement vertrat.

1920 erscheint in Italien die mehrteilige 123
Min. Reihe

The Sacred BibleThe Sacred Bible (LA SACRA BIBBIA; Italien
1920; Produktion: Vay-Film / Appia Nuova;
Regie: Pier Antonio Gariazzo; Buch: Kathryn
Stuart; Darsteller: Bruto Castellani, Ada
Marucelli, Mario Cionci, Umberto Semprebene,
Guido Guiducci, Augusto Mastripietri, Zuppelli.
Der letzte Teil dieser Reihe: LA BIBBIA: THE
STORY OF JOSEPH IN EGYPT, Italien 1920;
Regie: Herbert M. Dawley; 9 Min. „Der
9minütige Film beginnt mit Pharaos Träumen.

Die Verführungsszene mit den Verleumdungen von Potifars Frau gegen
Josef und Josefs Bestrafung mit Gefängnis sind ausgelassen. Über Pharaos
Kopf, in eine Maske eingetaucht, treten fette und magere Kühe auf einer
Weide und fette und dünne Weizenstile auf. Der Film endet mit Josefs
Aufsicht über das ägyptische Getreide und mit der Ankunft seiner Familie.
Bemerkenswert ist, dass die Filmtitel hier – im Gegensatz zu früheren
Bibelver lmungen – nicht Bibelzitate sind, sondern die Filmhandlung
erläutern: Als Josef seine Gefängniszelle verlässt, wird erklärt, dass Josef
sich noch rasieren muss, bevor er vor Potifar treten kann.“ [Tiemann 2020,
314f.]).

Die → Josefgeschichte ist so beliebt, dass sie in
Italien im gleichen Jahr noch einmal ver lmt
wird:

JosephJoseph (Italien 1920; Regie: Romolo
Bacchiniu, Alfredo Robert; Darsteller:
Attilio de Virgiliis (Joseph), Ettore
Mazzanti, Fabbris, Dedy D’Alteno
(Josephs Frau): Ein Filmorchester oder
eine Filmorgel spielte hierzu die
Komposition von Pater Giocondo Fino).
The Queen of ShebaThe Queen of Sheba (USA 1921;
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Abb. 5 Still aus: Sodom und
Gomorra (1922).

Abb. 6 Still aus: Samson and Delilah

Produktion: Fox; Regie: J. Gordon
Edwards; Buch: J. Gordon Edwards; Darsteller: Betty Blythe (Königin von
Saba), Fritz Leiber (König Salomon), Claire de Lorez (Königin Amrath),
George Nichols (König David), Geevieve Blinn (Batseba). In dem als
verschollen geltenden exotischen Film spielt der damalige Leinwand-Star
Betty Blythe leichtbekleidet die „Queen of Sheba“.).

Sodom und GomorrhaSodom und Gomorrha (→ Sodom;
Alternativer Titel: Sodom und Gomorrha –
Legende von Sünde und Strafe; Österreich
1922; Produktion: Sascha Kolowrat-
Krakowsky, Arnold Pressburger; Regie: Michael
Kértèsz [Michael Curtiz]; Darsteller: Georg
Reimers, Lucy Doriane, Walter Slezak, Erika
Wagner; 180 Min. / 95 Min. [rekonstruierte
Fassung]; Kinostart 13.10.1922 [Wien]. Die
Geschichte vom Untergang der Stadt Sodom
im Schwefel- und Feuerregen steht am Ende
des Stumm lms. Die österreichische

Großproduktion zeigt gigantische Bauten und über 5000 Statisten. Dieses
Mammutwerk ist das aufwendigste in der Geschichte des österreichischen
Kinos. Die verzogene Mary Conway ist in reichem Hause aufgewachsen.
Nun soll sie nach dem Willen ihrer Mutter mit dem ebenso reichen älteren
Jackson Harber vermählt werden, doch ihr Herz schlägt eigentlich für den
Bildhauer Harry Lighton. Harry Lighton will sich das Leben nehmen. Mary
wendet sich von ihm ab und dem jungen Studenten Edward Harber zu,
dem Sohn ihres Verlobten. Im Traum versucht ein Priester, ihr
klarzumachen, dass sie sündigt, ebenso wie damals die Bewohner von
Sodom und Gomorrha. Ein moralisierender Aspekt: Lust und Sünde, wie
damals in Sodom und Gomorrha, sind heute anzuklagen. Die Lust der Frau
ist Ursache allen Übels. Mary oder Lots Frau, als warnendes Beispiel: Die
Verführungskünste dieser Frauen sorgen für den Niedergang der Männer.
Die Frau: „Ich brauche um mich herum Glanz und Pracht, ohne die ich nicht
sein kann. Es ist klüger, man lebt, ohne zu denken.“).

1922 wird gleich zweimal das Thema Simson
und Delila verfilmt:

Samson and DelilahSamson and Delilah (England 1922;
Produktion: Master Films; Regie: H.B.
Parkinson / Edwin J. Collins; Darsteller:
Valia [Delila], W.D. Waxman [Simson].
Der Film, der 1927 erneuert wurde,
zeigt Filmaufnahmen einer
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(1922).Opernaufführung.).
Simson und DelilaSimson und Delila (SAMSON AND
DELILAH; Österreich 1922; Produktion:
Corda-Film / Vita-Film; Regie: Alexander Korda; Darsteller: Maria Corda,
Franz Herterich, Paul Lukas, Ernst Arndt, Oskar Hugelmann, Alfredo Galaor.
Die Handlung spielt auf zwei Ebenen: Beginnend mit der aktuellen Zeit und
hierin eingebettet die biblische Zeit, die Geschichte von Samson (Alfredo
Boccolini) und Delila (María Corda). In Untertiteln wird Delila
charakterisiert: „Wollüstig und tot jeder Liebe, außer der gemeinen, schloß
sie sich selbst aus, von allem, was gut war auf Erden.“ (0:07:02). „Und ihre
Seele war schwärzer als die Nacht Ägyptens." (0:7:23). Der Film möchte die
Aktualität der biblischen Legende herausstellen.).

Weitere Verfilmungen folgen:

Samson and DelilahSamson and Delilah (USA 1949; Regie: Cecil B. DeMille), s.u.
Samson and DelilahSamson and Delilah (USA 1984; Regie: Lee Philips; Darsteller: Max von
Sydow (Sidka), Belinda Bauer (Delilah), Stephen Macht (Maluck), Daniel
Stern (Micah), Clive Revill (Raul), Jennifer Holmes (Varinia), David S. Eisner
(Arin), David Byrd (Elon), José Ferrer (Hohepriester), Maria Schell (Deborah),
Victor Mature (Manoah), Antony Hamilton (Samson), Rene Ruiz (Priester),
Brandon Scott (Magier), Angélica Aragón (Niji) u.a.
95 Min. Prolog: „Es sind 1100 Jahre vor Christi Geburt. Die Stämme Israels
haben sich in den Hügeln und Tälern am Jordan uss angesiedelt. Zu ihrem
Unglück werden sie von einem heidnischen Volk, den Philistern,
beherrscht. Diese haben ihnen durch ihre Grausamkeit Furcht, Armut und
Sklaverei gebracht. Da geschah es, dass im Ort Zora einer Bäuerin, die ihr
Leben lang unfruchtbar war, ein Sohn geboren wurde. Er ist tapfer,
rebellisch und unglaublich stark und hat nur den einen Gedanken, ein
Gebot Gottes, sein Volk von den Philistern zu befreien. Sein Name ist
Samson.“).
Die Bibel –  Samson und DelilaDie Bibel –  Samson und Delila (SAMSON AND DELILAH; USA /
Deutschland 1996; Regie: Nicolas Roeg. Die Israeliten werden von den
Philistern hart unterdrückt. Als Mara (Diana Rigg) ihren Sohn Samson (Eric
Thal) zur Welt bringt, wird sich dieses Schicksal ändern, denn Samson
verfügt über übermenschliche Kräfte. Er hat die Mission, sein Volk zu
befreien. Durch die schöne Philisterin Delila (Elizabeth Hurley) wird er
verraten. Bewertung: Der Film ist wenig bibeltreu, ist nicht an religiösen
Fragen interessiert. Er bietet ein buntes Historiengemälde mit vielen brutal-
gewaltsamen Szenen.).

Weitere Stumm lme mit alttestamentlichen Themen, die in den 20er Jahren
entstanden sind:

Die SklavenköniginDie Sklavenkönigin (THE MOON Of ISRAEL;
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Abb. 7 Still aus: Die Sklavenkönigin
(1924). Das jüdische
Sklavenmädchen Merapi (María
Corda) verliebt sich in Prinz Seti
(Adelqui Migliar).

Abb. 8 Still aus: The Ten
Commandments (1925).

Österreich 1924; Produktion und Regie:
Michael Curtiz; Darsteller: Maria Corda, Arlette
Marchal, Adelqui Miller, Oscar Beregi,
Ferdinand Onno; Buch: Ladislaus Vajda nach
dem Roman von Henry Rider Haggard „The
Moon of Israel“; Kinostart: 24. Oktober 1924;
103 Min. Die Israeliten sind in ägyptischer
Sklaverei. Das jüdische Sklavenmädchen
Merapi (María Corda) verliebt sich in Prinz Seti
(Adelqui Migliar), den Sohn des Pharao
Menapta (Adolf Weisse). Mose (Hans Marr)
kann die Israeliten aus Ägypten und ins
Gelobte Land führen. Gedreht wurde in Wien
mit rund 5000 Statisten. Große Beachtung

fand damals die Darstellung der Teilung des Roten Meeres, die durch
Tricktechnik entstand.).

The Ten CommandmentsThe Ten Commandments (→ Dekalog;
USA 1925; Regie: Cecil B. DeMille; Buch:
Jeannie MacPherson; Darsteller:
Theodore Roberts, Edythe Chapman,
Richard Dix, Rod la Rocque. Der Film ist
aufgrund eines Ideenwettbewerbs in der
„Los Angeles Times“ zustande
gekommen. Die Knechtschaft der Kinder
Israels und ihr Auszug aus Ägypten. Als
Mose (Theodore Roberts) das goldene
Kalb zerstört, blendet der Film in die
Gegenwart über. DeMille nennt sein Opus „ein zeitgenössischer Film mit
einem Biblischen Prolog“. Der Prolog zeigt „gemäß dem Buch Exodus“ die
Befreiung der Hebräer aus Ägypten unter der Führung von Mose, ihren Zug
durch die Wüste zum Sinai und die Übergabe der Gebote. Die
zeitgenössische Geschichte stellt das Leben zweier Brüder dar, von denen
der eine die Gebote einhält, während der andere sie bricht und deshalb
scheitert. Der Film kostete damals 1.475836 Dollar und brachte etwa das
Vierfache ein. Er bietet ra nierte Trick lmaufnahmen, z.B. vom Zug der
Juden durchs Rote Meer, und einige Farbszenen. Es entstand ein insgesamt
aufwendiges, sentimentales Spektakel.).

Die Filmsequenz „Turmbau zu Babel“„Turmbau zu Babel“ in
MetropolisMetropolis (Deutschland 1925; Regie: Fritz
Lang. In der gigantischen Stadt Metropolis
leben zwei voneinander klar getrennte
Gesellschaften: Eine Oberschicht in absolutem
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Abb. 9 Still aus: Metropolis (1926;
neu restaurierte Langfassung).

Abb. 10 Still aus: Noah’s Ark
(1928/58).

Luxus – die Arbeiterklasse, die an riesigen
Maschinen für den Gewinn der Reichen
schuftet. Maria predigt vom Scheitern des
Turmbaus zu Babel: Die Arbeiter hätten die
Bedeutung des Projekts nicht verstanden, die
Bauherren andererseits die Bedürfnisse der
Arbeiter nicht erkannt, weil zwischen ihnen ein
„Mittler“ gefehlt habe. Die baldige Ankunft
eines solchen Mittlers, der Hirn (die
Führungsschicht) und Hände (die
Arbeiterschaft) verbinde, stellt sie in Aussicht.
Nach der Predigt o enbart Freder sich Maria,

und sie erkennt ihn als den lang erwarteten Mittler. Die Parabel vom
Turmbau zu Babel wird abgeändert: Im Film sprechen Planer und Arbeiter
dieselbe Sprache, verstehen einander aber dennoch nicht. Deshalb kommt
es zur Revolte der Arbeiter und das Projekt scheitert. Die Handlung übt
Kritik an der Revolution, welche die Lebensgrundlage der unteren Klasse
vernichtet.).

Arche NoahArche Noah (NOAH’S ARK; USA
1928/58; Produktion: Associated Artits /
Dominant Release; Regie: Michael Curtiz;
Buch: Anthony Coldeway; S/W, 69 Min.
Als Stumm lm begonnen, wurde dieser
kuriose Versuch später zum Ton lm
frisiert. Die biblische Geschichte wird
mit einer Spielhandlung aus der Zeit des
Ersten Weltkriegs verzahnt, alle
Schauspieler sind in Doppelrollen zu
sehen. Die Aussage des Films: „Zu
Noahs Zeit sandte der Herr in seinem Zorn die Flut – uns er schickte zur
Strafe den Ersten Weltkrieg.“).

3. Spielfilme – Monumentalfilme3. Spielfilme – Monumentalfilme

Die Bibel als Drehbuchvorlage eignet sich o ensichtlich gut für das
Monumentalkino. Hier vernachlässigen die Filme narrative Elemente, bevorzugen
dagegen Materialschlachten mit Massenszenen und aufwendigen Kulissen. Das
erfundene Breitwandverfahren Cinemascope erö net auch dem Bibel-Film neue
Möglichkeiten und Dimensionen, Massenszenen (oft mit mehr als 50.000
Komparsen) und Monumentale ekte zu produzieren und damit die Schaulust der
Besucher zu befriedigen. Die meisten Kolossalgemälde und Historienspektakel
dauern länger als 120 Minuten.
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Abb. 11 Still aus: Der Apfel ist ab
(1948).

Anfang der 30er Jahre setzt sich der Tonfilm weiter durch. Die Realitätstreue kann
intensiviert werden durch Geräusche und unterlegte Musik.

Die grünen WeidenDie grünen Weiden (THE GREEN PASTURES; USA 1936; Produktion:
Warner; Regie: Marc Conelly, William Keighley; Buch: Marc Conelly, nach
Roark Bradfords Erzählung „Ol’ Man Adam an’ His Chillun“; Darsteller: Rex
Ingram (Adam / Hezdrel), Oscar Polk (Gabriel), Eddie Anderson (Noah),
Frank Wilson (Mose), George Reed (Deshea / Isaak), Ernest Whitman
(Pharao), Myrtle Anderson (Eva), Al Stokes (Kain); 90 Min. Die
Bibelerzählungen, z.B. von Adam und Eva sowie vom Auszug aus Ägypten,
die in der Sonntagsschule erzählt und erklärt werden, „beschäftigen die
Einbildungskraft eines kleinen schwarzen Mädchens so stark, dass sich
Traumwelt und Wirklichkeit verwischen und sie die Welt der Bibel in ihre
eigene Umwelt übertragen erlebt.“ Film-Dienst).

Der Apfel ist abDer Apfel ist ab (THE APPLE HAS BEEN
EATEN; in USA: THE ORIGINAL SIN;
Deutschland 1948; Produktion: Camera; Regie:
Helmut Käutner; Buch: Helmut Käutner, Bobby
Todd, nach Motiven der gleichnamigen
musikalischen Komödie von Kurt E. Heyne,
Helmut Käutner und Bobby Todd; Darsteller:
Bobby Todd [Adam Schmidt], Bettina Moissi
[Eva Meier]; 102 Min. Der Apfelsaftfabrikant
Adam Schmidt erlebt im Koma nach einem
Selbstmordversuch die Geschichte von Adam

und Eva und dem verhängnisvollen Apfel als Spiegelbild seiner eigenen
Liebesprobleme. „Der Apfel ist ab, der von dem Baum der Erkenntnis
nämlich. Das ist die tragische Geschichte des Mannes Adam Schmidt. Er
gerät durch zwei Frauen, die beide auf gleichermaßen reizende Weise sein
Interesse beanspruchen, in heillose Verwirrung. Ihm wird leider nicht klar,
dass er allein Schuld an seinem Zwiespalt trägt. Nach allerlei Strapazen
aber wird ihm die glückliche Lösung seines Problems buchstäblich im
Schlaf gegeben. Adam Schmidt träumt, er sei Adam, der erste Mensch.
Noch einmal erlebt er von Anfang an seine Geschichte, und in den
Stationen, Himmel, Paradies, Hölle und Erde tri t er, seltsam verwandelt,
die Figuren seiner Umwelt. Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft
durchdringen ihn humorvoll, und siehe da, Adam Schmidt von Schmidts
Apfelsaft, der Träumer auf dem Wolkensessel in der Halle der Heilsstätte
für Zeitkranke, erkennt deutlich, was falsch ist.“ [aus: Filmheft Illustrierte

lm-Bühne Nr. 249, S. 3]. Die katholische Kirche kritisierte den Film als
blasphemisch. Der Jesuit Max Gritschneder, der in Bayern die kirchliche
Zensur vertrat, soll das Filmskript entwendet und gegen das Urheberrecht
verstoßen haben.).
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María MagdalenaMaría Magdalena (Alternativer Titel: Pecadora de Magdala; Mexico 1946;
Regie: Miguel Contreras Torres; Darsteller: Luis Alcoriza, Medea de Novara,
Tito Junco). Die Filmhandlung konzentriert sich auf Tod und Auferstehung
Jesu. Prinz Pta-Ho-tep stiehlt den „Talisman der Isis“ von einer Statue der
Göttin in einem Tempel, um diesen der Kurtisane Maria Magdalena (Medea
de Novara) zu bringen. Maria Magdalena lehnt ab und begleitet Jesus.
Queen EstherQueen Esther (→ Ester; USA 1948; Produktion: Cathedral Films; Regie:
James F. Fredrich; Drehbuch: John T. Coyle, James K. Friedrich; Darsteller:
Attile Kruger (Ester), Richard Hale, Addison Richards (Haman), Charles Evans
(Xerxes), Charles Jordan, Michael Ansara, Virginia Wave, Douglas McEachin.
Der Film wurde von der katholischen Kirche zur Erbauung und zur
Missionierung eingesetzt.). Zu weiteren Verfilmungen s.u.
Samson und DelilahSamson und Delilah (SAMSON AND DELILAH; USA 1949; Produktion:
Paramount; Regie: Cecil B. DeMille; Darsteller: Hedy Lamarr (Delila), Victor
Mature (Simson), George Sanders (Saran of Gaza), Angela Lansbury
(Semadar), Henry Wilcoxon (Athur), Olive Deering (Mirjam), Fay Holdon
(Hazel); 128 Min. Die Handlung ist an das Alte Testament angelehnt: Die
Daniter werden von den Philistern unterjocht. Auf dem übermenschlich
starken Rebellen Simson ruht die Ho nung seines Volkes. Er richtet ein
Blutbad an, als ihm die Heirat mit der geliebten Philisterin Semandar
verweigert wird. Deren Schwester Delila will sich an ihm rächen und ihn
vernichten. Der Film erhielt Oscars für Ausstattung und Kostüme. Ein US-
Monumentalklassiker, ein Sensations lm, ein kolossalisches
Kinoschaustück, naiv, weitschwei g, mit guten Massenszenen und ein paar
aufregenden Speziale ekten. Cecil B. DeMille nimmt in seinem pompösen
Kostümspektakel keine historische Rücksicht auf Gebräuche, Moden und
Weltbilder. Der Film zeigt einen geschwächten Simson in schöner
römischer Sklaventracht, die bösen Philister dagegen tragen obskure
vasenartige Helme.).

Das Hollywood-Kino der 50er Jahre mit seinen Monumental- und Bibel lmen
stürzt sich auf antike Themen: Biblische, ägyptische, römische, punische,
griechische Motive werden ausgeschlachtet. Melodramatische Aspekte,
Anspielungen auf populäre Motive, Intrigen und das Auskosten der
Grausamkeiten sollen das Publikum befriedigen. Au allend groß ist die lmische
Adaption alttestamentlicher Themen. Nach den Gräueln der Nazi-Diktatur
werden jüdisch-christliche Werte wiederentdeckt.

Moses and the Ten CommandmentsMoses and the Ten Commandments (USA 1950; aus einer 13teiligen
Serie, produziert von „The Religious Film Association on behalf of the (US)
National Council of Churches.“).

Die Zehn GeboteDie Zehn Gebote (THE TEN
COMMANDMENTS; USA 1956;
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Abb. 12 Still aus: The Ten
Commandments (1956).

Abb. 13 Still aus: Solomon and
Sheba (1959).

Produktion: Cecil B. DeMille; Regie: Cecil
B. DeMille; Buch: Aneas MacKenzie,
Jesse L. Lasky jr., Jack Gariss, Fredric M.
Frank; Darsteller: Charlton Heston, Yul
Brynner, Anne Baxter, Yvonne de Carlo,
John Derek; 215 Min. Das Leben Moses,
Israels Befreiung aus ägyptischer
Knechtschaft, der Zug durchs Rote Meer
und Gottes Gesetzgebung auf dem Berg
Sinai als Sto  für den letzten Film des
US-Regisseurs DeMille – in Breitwandformat. „Die Zehn Gebote“ gilt als
Klassiker der US-Monumental lme: Moses Leben als Kolossalgemälde mit
vielen Hollywoodstars, Kolossalbauten und vielen Speziale ekten. Die
Produktionskosten wurden anfänglich auf 8 Millionen Dollar geschätzt,
tatsächlich sollten sie auf 13 Millionen steigen. Von den Gremien der
amerikanischen Filmwirtschaft wurde „Die Zehn Gebote“ 1957 zum „besten
Film des Jahres“ erklärt.).
David und GoliathDavid und Goliath (DAVID E GOLIA; Italien 1959; Produktion: Cineriz;
Regie: Richard Pottier und Ferdinando Baldi; Buch: V. Scarpelli; Darsteller:
Ivo Payer, Orson Welles, Giulia Rubini, Eleonora Rossi Drago; 96 Min. Ein
großes Schau- und Unterhaltungsspektakel mit naiven Kuriositäten: Saul als
grimmiger Bösewicht rettet David das Leben und gibt ihm seine Tochter zur
Frau. David als halbentkleideter amerikanischer Fürsorgezögling.).
The EgyptianThe Egyptian (USA 1954; Regie: Michael Curtiz; Darsteller: Michael
Wilding, Jean Simmons, Victor Mature, Bella Darvi. Die Filmhandlung
basiert auf dem nnischen Roman „Sinuhe Egyptiläinen“ von Mika Waltari.
Der Film endet mit den Worten: „Diese Dinge geschahen dreizehn
Jahrhunderte vor der Geburt Jesu Christi ...“.).
Joseph and His BrethrenJoseph and His Brethren (USA 1955; Regie: William Dieterle; Darsteller:
Rita Hayworth, Kerwin Mathews, Lee J. Cobb. Um die Rollenbesetzung gab
es immer wieder Streit, der vor Gericht entschieden werden musste. Für
die Rolle Joseph waren Jack Lemmon, Tony Curtis und Frank Sinatra in
Verhandlungen vorgesehen, übernommen hat sie dann Kerwin Mathews.).

Salomon und die Königin von SabaSalomon und die Königin von Saba
(SOLOMON AND SHEBA; USA 1959; Regie:
King Vidor; Drehbuch: Anthony Veiller, Paul
Dudley, George Bruce. Der Film wird erö net
mit einer Kampfszene zwischen einer
Streitmacht des Pharaos und den Truppen von
König David unter der Führung von dessen
Sohn Adonija. Salomon wird von seinem

Bruder ausgelacht: „Du bist ein Dichter und Liedersänger, aber auf dem
Schlachtfeld kommt man damit nicht weit.“ „King Vidors Film wird regiert
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von zwei Spannungsbögen, deren Anlage sinnfällig macht, wie wenig er
sich auf ‚biblical correctness‘ verp ichtet sieht. Zum einen wird die Rivalität
zwischen Adonija und Salomo bis zu einem Showdown am Filmende
verlängert, unbekümmert darum, dass Salomo seinen Bruder schon bald
nach Übernahme des Throns hatte töten lassen (vgl. 1Kön 2,25). Nicht nur
der imaginierte Pakt Adonijas mit den Ägyptern, sondern fast die gesamte
Adonija-Handlung ist eine Neubildung, die vor allem dazu dient, Salomo
gegenüber der dunklen Folie eines intriganten und skrupellosen
Gegenspielers in ein günstiges Licht zu setzen. Der zweite Spannungsbogen
ist die Beziehung zwischen Salomo und Sheba. Die eigentliche Saba-
Episode in 1Kön 10,1-13 über den Besuch der geheimnisvollen Königin
wird neu motiviert (Spionage-Absicht) und aufgeladen mit Motiven aus
1Kön 11 (Abfall Salomos zu den Götzen seiner Frauen und daraus
resultierender Zorn Gottes). Daraus wird eine Geschichte um List,
Verführung und zerstörerisches Begehren konstruiert …“. [Zwick, 2017,
11]).

Ab 1957 erscheint die 36teilige Serie:

The Liv ing Bible Collection – The Greatest Stories Ever ToldThe Liv ing Bible Collection – The Greatest Stories Ever Told (USA
1957, Produktion: Sam Hersh, Victor B. Growcock; Sender: VCI
Entertainment; Regie: Edward Dew; Buch: Betty Luersson.). Hieraus die
Folge JOSEPH, THE YOUNG MANJOSEPH, THE YOUNG MAN (USA 1957. „In diesem Teil der Serie
werden Episoden aus Josefs Jugend, sein Weg in die Sklaverei, sein
Aufenthalt in Ägypten, seine Inhaftierung und seine Deutung der Träume
des Pharao inszeniert. „After his brothers sell him into slavery, Joseph is
imprisoned in Egypt. With God’s help, he explains Pharaoh’s dream and is
appointed governor of Egypt.“ „This is the story of a God-fearing young
man who kept his faith and remained true to God in spite of severe trials
and temptations. Joseph is sold into slavery by his jealous brothers. His
captors take him to Egypt, where he is thrown into prison by his master
after being falsely accused by his master’s wife. In prison he gains a
reputation for interpreting dreams and is brought before the pharaoh to
interpret his dreams of a forthcoming plenty and famine. God’s purpose in
bringing Joseph to Egypt is revealed when he is made second in command
of all Egypt.“ [Tiemann 2020, 316f.]).
Das Buch RutDas Buch Rut (→ Rut; THE STORY OF RUTH; USA 1960; Produktion:
Samuel G. Engel; Regie: Henry Koster; Buch: Norman Corwin; Darsteller:
Elana Eden, Tom Tryon, Peggy Wood, Stuart Whitman, Viveca Lindfors; 118
Min. Die schlichte biblische Kurzgeschichte wird zur üppig bebilderten
überlangen Hollywood-Phantasie ausgeschlachtet. Henry Koster inszenierte
effektsicher im Ausstattungsgeschmack der Operette.).
Das Schwert von PersienDas Schwert von Persien (ESTHER AND THE KING / ESTHER E IL RE;
Italien 1960; Produktion: Galatea; Regie: Raoul Walsh; Buch: Raoul Walsh,
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Abb. 14 Still aus: Giuseppe venduto
dai fratelli (1961).

Michael Elkins; Darsteller: Joan Collins, Richard Egan, Dennis O’Dea, Sergio
Fantoni, Rik Battaglia; 102 Min. Nach siegreichem Feldzug gegen die
Ägypter kehrt Perserkönig Xerxes nach Susa zurück. Dort hat der
verschlagene Prinz Haman seine Abwesenheit genutzt, um eine
Verschwörung anzuzetteln. Der Film konzentriert sich auf die romantische
Liebesgeschichte des Königs mit dem jüdischen Mädchen Ester, die ihr
bedrohtes Volk vor der Vernichtung bewahrt. Frei nach der biblischen
Geschichte. Der Abenteuer-Spezialist Raoul Walsh drehte dieses opulente
Leinwand-Epos.).

Giuseppe Venduto dai FratelliGiuseppe Venduto dai Fratelli
(Italien 1961; Regie: Irving Rapper,
Luciano Ricci; Buch: Oreste Biancoli,
Ennio De Concini; Musik: Mario
Nascimbene; 102 Min. Der
Monumental lm wird in den Titanus
Studios und im Latium (Rom) gedreht.
Im Film sind viele wesentliche
Veränderungen zur biblischen Vorlage
zu nden, z.B.: • Auf dem Sklavenmarkt
rettet Josef Potifars (Giorgio Capecchi) Leben (0:25:12). • Bereits beim Fest
am Nil zeigt Potifars Frau Interesse an Josef (0:38:04). • Potifar lässt seine
Frau Hebet hinrichten und begeht Selbstmord. • Erst in der Gefängniszelle
erlangt Josef seine Fähigkeit, Träume zu deuten. • Josef heiratet Asenat (Vira
Silenti), die Tochter des Bäckers (Julian Brooks). • Ägypten führt unter Josef
einen Krieg gegen Syrien. Ursprünglich hat Filmproduzent Harry Cohn, der
die Filmrechte dem Ex-MGM-Chef Leo B. Mayer abgekaufte, Rita Hayworth
für die Rolle der Potifera vorgesehen. Als Rita Hayworth aber ablehnt, kann
auch Kim Novak für die Rolle nicht gewonnen werden. Vgl. Tiemann 2020,
320.).
Sodom und GomorraSodom und Gomorra (SODOMA E GOMORRA / SODEME ET
GOMORRHE; Italien / Frankreich 1961; Produktion: Titanus / C.G.C. / Pathé;
Regie: Robert Aldrich und Sergio Leone; Buch: Giorgio Prosperi; Darsteller:
Stewart Granger (Lot), Stanley Baker (Astaroth), Anna-Maria Pierangeli
(Ildith), Anouk Aimée (Königin Bera), Giacomo Rossi Stuart (Ismael), Scilla
Gabel (Tamar); 165 Min. Ein Kolossal lm mit vielen grausamen Szenen, der
die biblische Erzählung stark verfälscht und zu einem blutrünstigen
Abenteuerfilm verändert.).
Der Kampf der MakkabäerDer Kampf der Makkabäer (IL VECCHIO TESTAMENTO; späterer Titel:
„Goliath – Kampf der Makkabäer“; Italien 1962; Produktion: Associate;
Regie: Gianfranco Parolini; Buch: Ginafranco Parolini, Giogio C. Simonelli;
Darsteller: Brad Harris (Simon), Susan Paget (Mirzah), Mara Lane (Diotima),
John Heston (Judas), Carlo Tamberlani (Mattatias); 115 Min. Der
Historien lm zeigt den jüdischen Aufstand gegen die syrische Besatzung.
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Als Jerusalem von den Syrern besetzt wird, ruft der jüdische Priester
Mattatias sein Volk zum Widerstand auf. Bewertung: „Ein italienisches
Serienprodukt“ [Lexikon des internationalen Films. Filmdienst].).
Joseph the DreamerJoseph the Dreamer (BA‘AL HAHALOMOT; Israel 1962; Alternativer Titel:
Joseph Sold By His Brothers; Israel 1962; Regie: Alina Gross und Yoram
Gross, Buch: Natan Gross, Musik: Eddie Halperin; 90 Min. Der erste
vollständige Marionetten lm, von Eddie Halpern und dem Kol Radio
Orchestra musikalisch untermalt, gewinnt mehrere internationale
Filmpreise: Beste Animationsgeschichte, Quatrièmes Journèes
Internationales Du Cinema D’Animation, Frankreich 1963, Beste
Animationsgeschichte, Internationale Presse-Festival der La Presse
Cinèmatographique, Wien 1963. Der Film hat zwei Teile: Im ersten Teil
betrügt Jakob (Keith Michell) seinen Bruder Esau (Julian Glover) um das
Recht der Erstgeburt. Jakob muss zu seinem Onkel Laban (Herschel
Bernardi) nach Haran iehen. Er verliebt sich in Labans Tochter Rahel (Yona
Elian), die er nach 14 Jahren harter Arbeit heiraten darf. Nach Kanaan
zurückgekehrt, söhnt Jakob sich mit seinem Bruder Esau aus. Im zweiten
Teil geht es um Josef (Tony Lo Bianco), wie er von seinem Vater bevorzugt,
von seinen Brüdern gehasst und von ihnen an eine Karawane verkauft
wird. Als Sklave gelangt Josef nach Ägypten. Dort kommt er in den Besitz
von Potifar (Bennes Mardenn), einem Obersten des Pharao (Josef Shiloach).
Potifars Frau (Rachel Shore) begehrt Josef. Es folgen die bekannten
Stationen der biblischen Erzählung: Verleumdung, Anklage wegen
Vergewaltigung, Gefängnisstrafe, Traumdeutungen, Aufstieg, Aussöhnung
mit den Brüdern.).

1963/64 werden in Italien gleich mehrere mehrstündige Historienspektakel
gedreht:

The Patriarchs of the BibleThe Patriarchs of the Bible (I PATRIARCHI DELLA BIBBIA; Italien 1963;
Produktion: San Paolo Film; Regie: Marcello Baldi; Darsteller: Fosco
Giachetti, Judy Parker; 96 Min.).
Saul e DavidSaul e David (Italien / Spanien 1964; Produktion: San Paolo Film Roma /
Madrid; Regie: Marcello Baldi; Buch: Emilio Cordero, Marcello Baldi und
Tonino Guerra; Darsteller: Norman Wooland (Saul), Gianni Garko (David);
150 Min. „Der Abenteuer- und Religions-Film von 1964 ist Teil einer
alttestamentlichen Trilogie von Marcello Baldi, neben Vorgänger „Die Arche
Noah“ und Nachfolger „Gideon und Samson“. Der Regisseur selbst zählte
auch zum Autorenteam, das das zugehörige Skript auf die Vorlage des
ersten Buchs Samuel der Bibel abstimmte.” (www.kino.de).
Great Leaders of the BibleGreat Leaders of the Bible (→
Gideon; I GRANDI CONDOTTIERI; Italien
/ Spanien 1964/65; Produktion: San
Paolo Film; Regie: Marcello Baldi;
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Abb. 15 Filmplakat GOLIATH À LA
CONQUÊTE DE BAGDAD (GOLIA
ALLA CONQUISTA DI BAGDAD,
GOLIATH AT THE CONQUEST OF
DAMASCUS; Italien 1965; Regie:
Domenico Paolella; Darsteller: Rock
Stevens (Goliath).

Abb. 16 Filmplakat GOLIATH ET
L’HERCULE NOIR (GOLIATH UND
HERKULES, Italien / Frankreich
1963, Regie: Mario Caiano,
Darsteller: Gordon Scott als Goliat.
Der Film trug auch den deutschen

Darsteller: Fernando Rey (Gideon),
Anton Geesink, Ivo Garrani, Rosalba
Neri, Luz Marquez, Paolo Gozlino,
Maruchi Fresno, Giorgio Cerioni, Ana
Maria Noe, Jose Jaspe; 105 Min.

In der Einleitung des Films wird erzählt:
„Im 12. Jahrhundert vor Christus hatte sich
das Volk Israel in Palästina niedergelassen.
Aber bald hatte das Volk Israel Gott und
seine Wohltaten vergessen und begann
falsche Götter anzubeten. Und Gott strafte
seine Söhne und überließ sie den Händen
ihrer Feinde. Doch in seiner Güte sandte
der Herr seinem Volk auserwählte
Männer, die in den Herzen der Israeliten
wieder den wahren Glauben entfachen
sollten. Nur durch sie und Gottes Hilfe war
es möglich, sich von der Tyrannei der
Feinde zu befreien. Diese
außergewöhnlichen Männer nannte das
Volk Richter. Zwei von ihnen waren Gideon und Samson.“ (Text aus dem
Film).

Es gibt Bibel lme, die Männer plakativ als
Muskelpakete in heroischen Kämpfen und
Frauen als lüsterne Verführerinnen darstellen.
Der deutsche Regisseur Hasko Baumann (geb.
1970) und Grimme-Preisträger schreibt über
das Bild von Männern in Monumental lmen:
„Ein Mann ist stark, ein Mann steht zu seinen
Prinzipien, ein Mann zeigt wenig Emotionen
und steht wieder auf, wenn er fällt:
Muskelbepackt kämpfen sie sich über die
Kinoleinwände, zeigen uns ihre Interpretation
von Maskulinität, Stärke, Selbstsicherheit und
Dominanz. Posen, die wir imitieren.“ (Regisseur
Hasko Baumann im Gespräch mit Timo
Grampes. In: Deutschlandradio Beitrag vom
02.01.2020. Siehe auch TV: „Real Men“, Arte
29.12.2019.).

Dagegen
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Abb. 18 Filmplakat SINS OF JEZEBEL
(USA 1953; Regie: Reginald Le Borg;
Darstellerin: Paulette Goddard als
Isebel; US-Version).

Alternativtitel DER TIGER VON
SARDES.).

Abb. 17 Filmplakat SAMSON
CONTRE TOUS (ERCOLE CONTRO
ROMA, Italien / Frankreich 1964;
Regie: Piero Pierotti; Darsteller:
Alan Steel als Simson).

stellen
Regisseure
Frauen als

lüsterne Verführerinnen dar: Die biblischen
Frauen Ester, Judit, Delila, Isebel und Salome
sind von Anfang an beliebte Inhalte in der
Filmgeschichte. Bereits in der Stumm lmzeit
boten sie die Möglichkeiten, Harems- oder
Kampfszenen zu zeigen, ohne dass dies von
der (kirchlichen) Zensur beanstandet wurde.
Die Gestalt Ester war so beliebt, dass sich von
der Ära des Stumm lms bis heute zahlreiche
Produktionen im Wettstreit an Freizügigkeit
überbieten. S. z.B.

ESTHERESTHER (1910; Regie: Louis Feuillade).
ESTHER: A BIBLICAL EPISODEESTHER: A BIBLICAL EPISODE (1911;
Regie: Theo Frenkel).
ESTHERESTHER (Frankreich 1913; Regie: Henri
Andréani; Darstellerin: Stacia
Napierkowska als Esther).
ESTHERESTHER (England 1916; Regie: Maurice Elvey; Darsteller: Elisabeth Risdon
(Esther), Fred Groves (Haman), Charles Rock (Mordechai).

QUEEN ESTHERQUEEN ESTHER (USA 1948; Regie: John
T. Coyle; Darsteller: Ottilie Kruger (Queen
Esther) Charles Evans (King Xerxes),
Richard Hale (Mordechai), Addison
Richards (Haman); 50 Min.).
Das Buch ESTHERDas Buch ESTHER (Deutschland 1919;
Regie: Uwe Jens Kra t, Ernst Reicher;
Darsteller: Ernst Reicher (König Ahasver),
Käthe Wittenberg (Ex-Königin Vasthi),
Michael Bohnen (Feldhauptmann),
Rudolf Lettinger (Mordechai, Vorsteher
des Jehudims), Stella Harf (Königin
Esther); 98 Min.).
DAS SCHWERT VON PERSIENDAS SCHWERT VON PERSIEN (ESTER E
IL RE / ESTHER AND THE KING; Italien /
USA 1960; s.o.)
The Thirteenth Day: The Story ofThe Thirteenth Day: The Story of
EstherEsther (USA 1979; Regie: Leo Penn;
Darsteller: Olivia Hussey (Esther), Harris
Yulin (Haman), Nehemiah Perso

(Mordechai); Fernsehfilm 60 Min.).
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Abb. 19 Filmplakat IL RE D’ISRAELE
(Sins of Jezebel; USA 1953; Regie:
Reginald Le Borg).

ESTHERESTHER (Israel / Frankreich / Großbritannien / Österreich / Niederlande
1985; s.u.).
Die Bibel –  ESTHERDie Bibel –  ESTHER (ESTHER; USA /
Italien / Deutschland 1999; Regie:
Ra aele Mertes; Darsteller: Louise
Lombard (Hadassa / Esther), F. Murray
Abraham (Mordechai), Jürgen Prochnow
(Haman), Thomas Kretschmann (König
Xerxes), Frank Baker (Esra), John Hollis
(Harbona), Umberto Orsini (Memuchan),
Phil Davies (Hegai), Christopher Ettridge
(Hatach), Natasha Williams (Maimuna),
Ornella Muti (Königin Waschti); 90 Min.).
EINE NACHT MIT DEM KÖNIGEINE NACHT MIT DEM KÖNIG (ONE
NIGHT WITH THE KING; USA / Indien
2006; Regie: Michael O. Sajbel;
Darsteller: Ti any Dupont (Königin
Ester), Luke Goss (König Xerxes), John
Rhys-Davies (Mordechai), Omar Sharif
(Memuchan), James Callis (Haman), Jyoti
Dogra (Königin Waschti), John Noble
(Prinz Admatha), Peter O’Toole (Samuel);
118 Min.).
A HISTÓRIA DE ESTERA HISTÓRIA DE ESTER (Brasilien 1998 / 2010; TV-Miniserie; Regie: Regie:
João Camargo (10 episodes, 2010), Regis Faria (10 episodes, 2010), César
Rodrigues (10 episodes, 2010), Daniel Ghivelder, Hamsa Wood; Darsteller:
Gabriela Durlo (Ester), Ewerton de Castro (Mondecai), Giuseppe Oristanio
(Joel), Maurício Ribeiro (Simion), Marcos Pitombo (Assuero), Paulo
Gorgulho (Hamã), Gabriel Gracindo (Dalfom), Márcio Kieling (Ruben), Paulo
Nigro (Aridai), Rocco Pitanga (Harbona), Eliete Cigarini (Rebecca); 520 Min.
Das Drama spielt im Persischen Reich, wo König Ahasveros alle Jungfrauen
des Königreichs berief, damit er sich eine neue Königin auswählen konnte.
Als er Ester tri t, verliebt sich König Ahasveros sofort in sie, ohne die
Wahrheit über ihre Herkunft zu wissen. Ester ergibt sich der Liebe des
Königs und o enbart ihre wahren Gefühle für ihn. Sie heiraten, sie wird zur
Königin des gesamten Persischen Reiches gekrönt.
THE BOOK OF ESTHERTHE BOOK OF ESTHER (USA 2013; Produzent: Pure Flix Entertainment;
Regie: David A.R. White; Darsteller: Jen Lilley (Königin Ester), Joel Smallbone
(König Xerxes), Thaao Penghlis (Haman), Robert Miano (Mordechai), Kerry
Stein (Azada), Eliza Roberts (Judit), Russell Wolfe (Sardar), Mark Irvingsen
(Gasparif), Kass Connors (Teres), Hadeel Sittu (Zara), Linda Bisesti (Zaresh),
Kleiner Ron (Nasir), Cory Oliver (Daria), Lauren Wolfe (Hadassah);
Fernseh lm 90 Min. Die Schauspielerin Jen Lilley (Königin Ester): “Ich habe
die Geschichte von Esther immer geliebt; Ich habe das Gefühl, dass Esther
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Abb. 20 Kinoplakat zu: Die Bibel …
Am Anfang schuf Gott (1965).

aus mehreren Gründen eine so ermutigende Geschichte für die Menschen
ist. Sie war so unquali ziert, Königin zu werden (sie wurde adoptiert) und
sie war nur eine unwahrscheinliche Kandidatin… das sieht man überall in
der Bibel. Gott gebrauchte Moses, Joseph und andere, die wahrscheinlich
nicht erwartet wurden. Der Film und Esthers Geschichte haben mich
wirklich angesprochen, weil sie eine Frau war; Ich denke, es ist wichtig für
Frauen zu wissen, dass, obwohl die Bibel männliche Sprache verwendet,
Gott einen Plan und eine Absicht für Frauen hat. Jeremia 29,11 sagt: ‚Ich
habe einen Plan und eine Ho nung für dich.’ Es spielt keine Rolle, wie Ihre
Erziehung ist… Gott hat einen Zweck und einen Plan für jeden von uns.”
[Jen Lilley on ‚The Book of Esther: God Has a Plan for Each One of Us’, in:
The Christian Post, 11.6.2013]).

Die BibelDie Bibel  (LA BIBBIA; Italien 1965;
Produktion: Dino de Laurentiis; Regie: John
Huston; Buch: Christopher Fry; Darsteller:
Michael Parks, George C. Scott, Ava Gardner,
Ulla Bergryd, Peter O’Toole; 216 Min.
Fernsehfassung: 170 Min. Der Film ist in sechs
Episoden mit Aufnahmen von der Erscha ung
der Welt bis zur Geschichte Abrahams
aufwendig inszeniert: Zum Beispiel wurden für
die Szenen auf der Arche Noah 300 Tiere und
1000 Singvögel mit ihren 50 P egern und 30
Trainern nach Rom gescha t. Dieser
Kostüm lm vermittelt eine völlig unkritische,
unreflektierte Textgläubigkeit.).
The Story of Jacob and JosephThe Story of Jacob and Joseph (USA 1974;
Regie: Michael Cacoyannis; Buch: Ernest Kinoy;
Darsteller: Keith Michell, Tony Lo Bianco,
Colleen Dewhurst. Jakob (Keith Michell) hat

seinen Bruder Esau (Julian Glover) um das Recht der Erstgeburt betrogen
und muss deshalb zu seinem Onkel Laban (Herschel Bernardi) nach Haran

iehen. Hier begegnet er Labans Tochter Rahel (Yona Elian), in die er sich
verliebt. Jakob muss 14 Jahre lang für Laban arbeiten, bis er Rahel zur Frau
bekommt. Er kehrt nach Kanaan zurück, wo er sich mit Esau aussöhnt. Da
Jakob seinen Sohn Josef (Tony Lo Bianco) bevorzugt, wird der von seinen
Brüdern gehasst. Es folgen die weiteren bekannten biblischen Stationen:
Verkauf an Potifar (Bennes Mardenn). Potifars Frau (Rachel Shore) stellt
Josef nach, Anklage und Gefängnisaufenthalt, Traumdeutungen, Aufstieg
zum Aufseher, Aussöhnung mit den Brüdern. Regisseur Michael
Cacoyannis will mit seinem Film die männlichen Zuschauer warnen, sich
von Frauen verführen zu lassen. (01:06:30-01:11:40) Potifars Frau will Josef
verführen. Potifars Frau Isis sucht Josef auf. „Leave it o . You are Joseph?
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Joseph, son of Israel, son of Isaac, son of Abraham. Silly names. They don’t
mean anything. Egyptian names do. My name is Isis.” Josef: „Isis. Smiled
upon her. I was my mother’s rstborn. In my language Joseph means ‘May
God give me another son.’ Did he? Yes-But she died giving birth to him.
Why don’t you shave your head under your wig? Aren’t you hot? In my
country, men don’t wear wigs. They let their hair grow. How lthy! I’ve
never touches a man’s hair. It’s as soft as mine. Touch it. I’m ordering you.“
Josef: …“Never!” Isis: “I want you. And I know you want me. Joseph … I was
married to him when I was 10. Every moon I waste my blood. I shall wither
Joseph … like fruit in the burning sun.”).
Die Arche NoahDie Arche Noah (GIACOBBE, L’UOMO CHE LOTTO CON DIO; Italien 1975;
Regie: Marcello Baldi; Drehbuch: Ottavio Jemma, Giuseppe Mangione;
Darsteller: Fosco Giachetti, Luisa della Noce, Jean Morcier, Giorgio Cerioni,
John Douglas, Judy Parker, Bernard Faber, Alfredo Rizzo, Roberto Paoletti;
85 Min. Kritik: „Bilderbogen mit alttestamentlichen Szenen, von Kain und
Abel bis Jakob, ohne Gespür für die religiöse Thematik inszeniert; ein
Bibel lmversuch mit unübersehbaren künstlerischen und formalen
Schwäche“ [Lexikon des internationalen Films. Zweitausendeins].).
MosesMoses (MOSES, THE LAWGIVER, England / Italien / Israel 1975; Produktion:
Vincenzo Labella Regie: Gianfranco De Bosio; Drehbuch: Anthony Burgess,
Vittorio Bonicelli, Gianfranco De Bosio; 360 Min. Der Monumental lm will
e ektvoll eine „Biographie“ von Mose aufzeigen: Sethos Tochter Bithia
(Mariangela Melato) ndet das ausgesetzte Kind und erzieht es als ihr
eigenes; Mose (William Lancaster) heiratet Jitros Tochter Zippora (Irene
Papas), die ihm den Sohn Gersom gebiert. Moses (Burt Lancaster) fordert
von Pharao Merenptah (Laurent Terzieff) die Freiheit Israels. Kritik: „Was die

lmische Realisierung des Dornbusches, der Plagen, den Durchzug durch
das Rote Meer usw. anbelangt, ist das derart primitiv gemacht, daß man
meint, die Tricktechnik stecke noch in den Kinderschuhen.“ [Günther
Bastian, in: Filmdienst 2004].).
Oh, MosesOh, Moses (WHOLLY MOSES; USA 1980; Produktion: Columbia Pictures;
Regie: Gary Weis; Buch: Guy Thomas; Darsteller: Dudley Moore, Laraine
Newman, Madeline Kahn, Paul Sand, Jack Gilford, Dom DeLuise, John
Houseman, John Ritter, Richard B. Shull; 104 Min. Die jungen Touristen
Harvey (Dudley Moore) und Zoey (Laraine Newman) nden in einer Höhle
in der judäischen Wüste Pergamentrollen, die dort schon jahrelang lagern.
Erzählt wird die Geschichte des erfolglosen Herschel, dem der erfolgreiche
Mose stets um eine Nasenlänge voraus ist. Gagreiche Parodie auf Mose
und die Pharaonen, Sodom und Gomorra und andere bekannte
Bibelgeschichten, die an den Stil von Monty Python erinnert.).
König DavidKönig David (KING DAVID; USA 1984; Produktion: Paramount; Regie:
Bruce Beresford; Buch: Andrew Birkin, James Costigan; Darsteller: Richard
Gere, Ian Sears, Arthur Whybrow, Tim Woodward, Simon Dutton; 114 Min.
Der Film möchte die alttestamentliche Geschichte vom Aufstieg des
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Abb. 21 Still aus: Josef (1978/1979).
Potifera will Josef verführen.

Hirtenjungen David zeigen. Einige Motive aus der alttestamentlichen David
Geschichte werden aufbereitet als Historiengemälde, als monumentaler
Historien lm, mit großem aufwendigem Dekor und mit großen Schlachten
und Gewaltakten. Richard Gere ringt als der von Gott berufene David mit
viel Kampfeskraft und Geschick um den rechten Glauben.).
Simson und DelilaSimson und Delila (SAMSON AND DELILAH; USA 1984; USA TV Film;
Regie: Lee Philipps; Darsteller: Anthony Hamilton, Belinda Bauer, Max von
Sydow, Stephen Macht, Victor Mature; 100 Min. Dem israelitischen Führer
Simson wird seine Liebe zur schönen Delila zum Verhängnis, die ihn an die
feindlichen Philister verrät. Der Film beinhaltet ein frei nach biblischen
Motiven entwickeltes Liebesdrama in exotischer Kulisse.).

A b 19801980  entstehen in USA Bibel-Film-Projekte für Mission und Evangelisation,
z.B. PURE FLIX ENTERTAINMENT presents bibel-fi lmsbibel-films. Pure Flix wird 2005 als
Produzent von christlichen Filmen gegründet. 2014 startet Pure Flix seinen
Streaming-Dienst als „familienfreundliche“ Alternative zu anderen Streaming-
Plattformen. Da ihre christlichen Filme so großen ( nanziellen) Erfolg hatten,
werden die Bibel lme gewinnbringend auch als Kauf-DVD vertrieben, z.B.: BUCH
VON RUTH: REISE DES GLAUBENS (THE BOOK OF RUTH: JOURNEY OF FAITH; USA
2009; Regie: Stephen Patrick Walker), APOSTEL PETRUS UND DAS LETZTE
ABENDMAHL (APOSTLE PETER AND THE LAST SUPPER; USA 2012; Regie: Gabriel
Sablo ), THE BOOK OF DANIEL (USA 2013; Regie: Anna Zielinski), THE BOOK OF
ESTHER (USA 2013; Regie: David A.R. White; s.o.)., SAMSON – DER
AUSERWÄHLTE, DER VERRATENE, DER TRIUMPHATOR (USA 2018; Regie: Bruce
MacDonald).

JOSEFJOSEF  (Das Genesis-Projekt; Alternativer
Titel: Josef … wie uns die Bibel berichtet;
The New Media Bible: Book of Genesis:
Joseph, USA 1978/1979; Regie: John B.
Heyman; Kamera: Nimi Getter;
Darsteller: Jonathan Sagall (Josef), Eiran
Baniel (Jakob) u.a. Das Genesis-Projekt
Josef setzt sich zusammen aus den fünf
Teilen: Der Träumer; Pharaos
Bevollmächtigter; Josefs Brüder;
Versöhnung; Israel in Ägypten. Der
amerikanische Regisseur John B. Heyman (1933-2017), 1938 als gebürtiger
Jude emigriert, will mit seinem Genesis-Projekt Zuschauer ansprechen, die
nicht mehr die Bibel lesen und die biblischen Geschichten nicht kennen. Bei
dem Genesis-Projekt handelt es sich um einen Versuch der Ver lmung der
ganzen Bibel in mehr als 300 Teilen (Dauer jeweils ca. 20 Min.). Das Projekt
versteht sich als „visuelle Hilfestellung“ analog der mittelalterlichen „biblia
pauperum“ oder „biblia picta“ und will eine Brücke zum Glauben sein. Die
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biblischen Geschichten sollen möglichst „objektiv“ ohne Ausschmückungen
oder Veränderungen dargestellt werden. Die einzelnen Filmbeiträge folgen
dem biblischen Text in der Umsetzung der biblischen Geschichten. Die
Szenen werden so original getreu wie möglich nachgespielt (Landschaft,
Kostümierung, Sprache), der Bibeltext wird zum Film gelesen. Die Filme
erheben den Anspruch von Genauigkeit und historischer Realität im Sinne
eines sichtbaren Ablaufs der Ereignisse des Alten bzw. Neuen Testaments.
Aus einem Interview mit Friedrich Hänssler, dem Inhaber des deutschen
Verleihs: „Der Film ist kein Ergebnis der historisch-kritischen Methode. Ich
würde sogar in provozierender Weise sagen, der Film geht davon aus, dass
die historisch-kritische Forschung ihrem Ende entgegen geht. (…) Es ist für
mich keine Frage, dass die Herausgeber und Produzenten des Genesis-
Projektes ganz bewusst die Ergebnisse der historisch-kritischen Forschung,
soweit sie die Texte der Bibel in Frage stellen, nicht in ihrem Konzept mit
verarbeitet haben, im Gegenteil, das auch nicht wollten.“ (Hänssler 1981,
13).

A b 19941994  wird versucht, das gesamte Alte Testament für das Fernsehen zu
drehen: Heinrich Krauss (1990) erläutert das Projekt (Leo Kirch, „Beta Film“, mit
seinem italienischen Partner Ettore Bernabel, „Lux“) der sukzessiven Ver lmung
der gesamten Bibel: In 50 (!) Stunden soll es um Nacherzählungen der biblischen
Geschichten aus dem Alten Testament gehen. Die 20teilige Mammut Serie zu je
94 Minuten sowie ein Prolog von einhundert Minuten über die
Schöpfungsgeschichte sollen 120 Millionen Dollar kosten.

Eingeteilt wird in drei Blöcke: I. Die Gestalt des → Abraham, die
Patriarchengeschichten und Mose und Exodustraditionen; II. Die Richter und
Königszeit bis zum Untergang Jerusalems; III. Die Exilszeit. Das Projekt
umfasst folgende Teile: Prolog: Die Schöpfung; Abraham I und II; Jakob; Josef I
und II; Mose I und II; Josua; Debora; Simson; Saul; David I und II; Salomo; Elia;
Jesaja; Jeremia; Daniel; Ester; Hiob.

Angestrebt ist einerseits große Nähe zur biblischen Vorlage, andererseits soll
ein spannender Handlungsablauf erreicht werden. Ziel der Bibelverfilmung ist
eine möglichst lebendige und „authentische“ inhaltliche Umsetzung.

„Es geht nicht darum, die biblischen Geschichten prachtvoll und aufwendig zu
ver lmen, man hat auch nicht die Absicht, einen wissenschaftlichen
Dokumentar lm zu drehen oder die in der Bibel erzählten Begebenheiten
historisch zu rekonstruieren. Vielmehr erlaubt das Fernsehen mit seiner
Fiktion eine Synthese: Auf dem Weg über ein angenehmes
Unterhaltungsprogramm wird ein Akt der Erkenntnis möglich.“ (T.P. Ganglo ,
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Die größte Geschichte aller Zeiten, a+b. Für Arbeit und Besinnung. Zeitschrift
für die Evangelische Landeskirche Württemberg, 4 [1994], 222).

„Ich habe das Projekt Ende der siebziger Jahre mit aus der Taufe gehoben,
und zwar in einer Zeit, als andere Produzenten darüber nachdachten, die
biblischen Geschichten als Comic Strip auf den Bildschirm zu bringen. … In
dieser Inszenierung soll Gott nicht als drohende Stimme vom Himmel
kommen, sondern er soll sich in den Worten und Taten der Akteure
widerspiegeln. … Wir bleiben ganz dicht dran am Kon iktpotential der Bibel.
Aber wir müssen die manchmal kargen Angaben ausfüllen, können dem Text
des Alten Testaments nicht Wort für Wort folgen.“ (H. Krauss, zit. nach: E.
Presler, Eine neue Bilderbibel. Das Buch der Bücher im Fernsehen,
Evangelische Kommentare 27 [1994], 176)

Zum lmischen Konzept betont Heinrich Krauss: „Die Ver lmung bringt die
biblischen Geschichten rein als Spielhandlung, ohne theoretische
Diskussionen, etwa über den O enbarungscharakter der Bibel, über die
Entstehungsgeschichte der Texte oder deren historische Zuverlässigkeit. …
Wo immer es nötig erscheint, wird die biblische Handlung durch Szenen oder
Dialoge ergänzt, um das religiöse, politische und soziale Umfeld einer
biblischen Geschichte zu rekonstruieren oder auch den ihr
zugrundeliegenden Plot präziser herausarbeiten und den handelnden
Charakteren Gelegenheit zu geben, ihre Eigenart zu entfalten. Auf romanhafte
Ausweitungen der Handlung, etwa durch frei erfundene Liebes oder
Abenteuergeschichten wird grundsätzlich verzichtet.“ (H. Krauss, 1990, 133)

„Das Alte Testament beinhaltet mehr als nur gute Geschichten. Es re ektiert
die Lebensgeschichte eines jeden Menschen und behandelt die
Grundelemente unserer Existenz: Lebenssinn, Liebe, Einsamkeit, Gewalt,
Macht – Dinge, mit denen sich Menschen, gleich welcher Rasse und Religion,
auseinandersetzen müssen. Zudem suchen die Menschen nach dem
Zusammenbruch der modernen Ideologien überall nach geistiger
Orientierung – vielleicht mehr denn je, an der Schwelle eines neuen
Jahrtausends.“ (TaurusFilm München)

Das Fernsehen wird als „die bunten Kirchenglasfenster von heute“ bezeichnet:
„Die archaische Sprache, die langen Genealogien, der nicht selten
verschlüsselte Sinn, machen das Alte Testament schwer zugänglich für das
breite Publikum. Schon immer waren Interpreten nötig, die ‚das Wort’ den
Menschen sichtbar und begreifbar machten: von den Künstlern des
Mittelalters, die die biblischen Geschichten in Skulpturen, Mosaiken und
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bunten Kirchenfenstern visualisierten, über die ‚Biblia Pauperum’, der
bebilderten Bibel für Arme, bis hin zu den Mysterienspielen und den
Oratorien des Barock und der Neuzeit. Heute erreicht das Fernsehen wie kein
anderes Medium eine riesige und unterschiedliche Zahl von Menschen. Es
spricht gleichermaßen Gefühl und Intellekt an. Seine vielfältigen
audiovisuellen Möglichkeiten erlauben eine eindringliche und alle Schichten
zugängliche Darstellung der literarischen Inhalte des Alten Testaments. Damit
ist gerade das Medium Fernsehen einzigartig geeignet, die biblischen
Geschichten dem heutigen Menschen näherzubringen.“ (TaurusFilm
München)

19931993  begann der Regisseur Ermanno Olmi (geb. 1931), der z.B. durch seine
Filme IL TEMPO SI E FERMATO (Als die Zeit stillstand; 1959), L’ALBERGO DEGLI
ZOCCOLI (Der Holzschuhbaum; 1978) und CAMMINACAMMINA (Und sie folgten
einem Stern; 1983) bekannt ist, mit Dreharbeiten zur Schöpfungsgeschichte. Die
Musik schrieb Ennio Morricone. Unter Regisseur Joe Sargent („Lassie“, „Bonanza“,
„Raumschi  Enterprise“) wurden die Dreharbeiten in Marokkos Wüste fortgesetzt
und dauerten noch weitere zehn Jahre. Robert McKee („Columbo“) führte Regie
bei „Jakob“ und „Mose“. Die italienischen und amerikanischen Drehbuchautoren
wurden von namhaften Wissenschaftlern und Vertretern aller großen
Konfessionen beraten. Weitere bedeutende Filme sind:

AbrahamAbraham (Italien 1993; Produktion: Lube für Lux. Taurus lm und Quinta
in Zusammenarbeit mit Turner Pictures, RAIUNO, France 2, ORF, Antenna
3, CZECH TV, MTM, NCRV und BSKYB; BDrehbuch: Robert McKee; Regie:
Joseph Sargent; Musik: Ennio Morricone; Darsteller: Richard Harris
(Abraham), Barbara Hershey (Sara), Maximilian Schell (Pharao), Vittorio
Gassman (Terach), Carolina Rosi (Hagar), Andera Prodan (Lot), Gottfried
John (Elieser), Kevin McNally (Nahor); 2 Teile, je 94 Min. Abraham Darsteller
Richard Harris [„Der Mann, den sie Pferd nannten“] stellt klar: „Das hier ist
nicht Hollywood. Ich bin nicht Kirk Douglas und nicht Charlton Heston. Gott
erscheint in diesem Film weder in einem himmlischen Strahlenglanz noch
als alter Mann in einer Baumkrone. Wenn das die Absicht gewesen wäre,
hätte ich für diese TV Serie nicht zur Verfügung gestanden.“ [Richard Harris,
zit. nach „HÖR ZU“, Heft 30 vom 23.7.1993, 16]. Auf die Frage, was ihn
veranlasst hat, die Rolle als Abraham zu übernehmen, antwortet Harris:
„Ich wollte weder einen weiteren Cecil B. deMille Film, noch einen
Hollywood-Schinken. …“ [Richard Harris, zit. nach Präsentation von „Die
Bibel – Abraham“ des „TaurusFilm“, München]. Harris interpretiert seine
Darstellung der Abraham Figur: „Das Schwierigste und natürlich das
Wichtigste für mich war die Interpretation seines Charakters. Hollywood
hatte biblische Gestalten immer entweder als Heilige oder als Rebellen
dargestellt. Daran war ich nicht interessiert. Ich wollte einen zweifelnden
Abraham spielen. … Abraham wurde nicht in seine Größe hineingeboren,
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Abb. 22 Still aus: Die Bibel: Josef
(1994). Potifera (Lesley Ann

sondern sie wurde ihm zuteil. Und ständig zweifelt er, ob er auch wirklich
von Gott auserwählt worden ist. So wie ich die Rolle verstehe, ist sich
Abraham erst ganz am Ende – nach der Opferung seines Sohnes Isaak –
sicher, daß er die ganze Zeit über Gottes Stimme gehört hatte. Ich habe
versucht das Staunen Abrahams wiederzugeben, aber auch all seine
Zweifel darüber, ob er einer solchen Aufgabe gewachsen sei, ja ob er
solcher Gnade überhaupt würdig sei.“ (Präsentation von „Die Bibel –
Abraham“ des „TaurusFilm“, München)
Am AnfangAm Anfang (IN THE BEGINNING – Part 1; USA 2000; Regie: Kevin Connor,
Buch: John Goldsmith. Darsteller: Martin Landau, Eddie Cibrian, Fred
Weller, Jacqueline Bisset, Christopher Lee, Ian Bur eld, Diana Rigg, Alan
Bates, Bill Campbell, Geraldine Chaplin, Art Malik, Steven Berko , Amanda
Donohoe, Anne White, David Threfall, David Warner, Sara Carver, Mark Jax.
Die Geschichte beginnt mit dem hebräischen Patriarchen Abraham, der
zum Führer seines Volkes wird. Gott verspricht ihm einen männlichen
Nachkommen, der seine Dynastie begründen soll, doch Abrahams Frau
Sara bleibt kinderlos. Sara rät Abraham, die ägyptische Magd Hagar zur
Konkubine zu nehmen, damit diese ihm einen Sohn gebäre. Hagar wird
schwanger und schenkt Abraham den gewünschten Sohn, den er Ismael
nennt. Abraham und Sara sind schon alt, als ihnen Gott in Gestalt dreier
geheimnisvoller Wanderer erscheint und verheißt, dass Sara selbst einen
Sohn zur Welt bringen wird. Ein Jahr später bringt Sara Abrahams Sohn
Isaak zur Welt. Jahre später gerät Isaaks Leben in Gefahr, als Gott von
Abraham eine schwere Prüfung verlangt. Er soll zum Beweis seines
Glaubens, seinen Sohn opfern. Schweren Herzens zieht Abraham mit
seinem über alles geliebten Sohn Isaak auf den Opferberg. Als er zum
Todesstoß ansetzt, greift Gottes Engel ein und rettet Isaak. Aber mit diesem
Opfer hat Abraham sich Gott würdig erwiesen. Die Jahre vergehen,
Abraham stirbt und wird von seinen Söhnen begraben, die nun wiederum
Väter werden. Isaaks Sohn Jakob, ebenso Gott ergeben, heiratet Rahel und
bekommt elf Söhne. Der jüngste Sohn namens Josef ist Jakobs
Lieblingssohn, doch seine eifersüchtigen Brüder verkaufen ihn in die
Sklaverei nach Ägypten.).

JosefJosef (Deutschland / Italien / USA 1994; Regie:
Roger Young. Die „Kirch-Bibel“ setzt Josef
zwischen zwei gegensätzliche Lebenskreise
und Welten, zwischen Potifar und seinen Vater
Jakob. In einer Art „Lebensbeichte“ versucht
Josef dem Potifar seine Unschuld zu beweisen
und erzählt seine familiäre Herkunft. Es ist eine
Geschichte voll Leid und Bedrängnis.

Gleich zu Anfang der Ver lmung wird Josef an
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Warren) überrascht Josef (Paul
Mercurio) im Bad und will ihn
verführen.

Potifar verkauft. Potifars Frau lauert Josef beim
Baden auf. „Herrin, bitte, ihr solltet nicht
hierher kommen!“ „Ach wirklich? Hat mein
Gefühl dich in diese Stellung erhoben, die dir

zu sagen erlaubt, wo ich sein darf und wo nicht?“ „Nein, Herrin, natürlich
nicht.“ „Dann sei still. Du hast etwas Staub auf deiner Schulter. Komm, lass
ihn mit abspülen. Na komm! Du arbeitest hart. Deine Muskeln beweisen es:
Josef mit den goldenen Händen. Mein Gedanke ist überzeugt, dass der Gott
uns diesen vielen Erfolg gebracht hat. Dass du der Schlüssel zu allem bist,
was er sich je erho t hat. Würde er auch meine Wünsche erhören, wenn ich
deine Freundin wäre?“ „Bitte, Herrin! Ich bin nur aus Fleisch und Blut.
Überfordere nicht meine Willenskraft!“ Die „Kirch-Bibel“ setzt – im Gegensatz
zur biblischen Vorlage – u.a. folgende Schwerpunkte: Josef ist Glaubensheld
und Bekenner des einen Gottes im Land der Vielgötterei. Er bleibt stets
tugendhaft edel und unangefochten aufrichtig. Josef als Heiliger? Potifar wird
gezeigt als weltmännischer, humaner Beamter, der auf hö sche Etikette
achtet. Die Darstellung gesellschaftspolitischer Fragen (Hungersnot) wird
zugunsten des Privaten stark vernachlässigt: Die Verführungsversuche (Gen
39) werden im Film breit ausgemalt. Mit der Reduzierung auf die
Dreieckskonstellation von Josef, Potifar und dessen Frau kann der Zuschauer
emotional leichter eingefangen werden: Auch Potifar ist von der Schönheit
Josefs angetan und verspürt heimliches Verlangen. Die Josefnovelle als
moderne Sex & Crime-Story? Im Gegensatz zur biblischen Novelle zweifelt
Potifar die Behauptung seiner Frau, Josef habe sie vergewaltigt, an. Nur um
seine Frau nicht ö entlich bloßzustellen, läßt Potifar Josef ins Gefängnis
werfen. (Dialogtexte sind vom Film abgehört.).

Der Schauspieler Ben Kingsley charakterisiert seine Rolle als Potifar: „Potifar
ist ein Mann, der keine Veränderungen scheut. Der Film spielt in einer
außergewöhnlichen Gesellschaft, weil der Kontext, in dem sich die
Veränderungen zutragen, Ordnung und Disziplin ist. Diese Gesellschaft ist in
strenge Hierarchien gepreßt, die die Beziehungen zu den Mitmenschen, den
Frauen und Göttern prägt. Der Pharao hatte keine politische Funktion und
war deshalb schon fast ein Gott auf Erden. Potifar ist mit einem Präsidenten
oder einem Premierminister eines wichtigen Landes zu vergleichen. Im
Grunde geht also die Ausführung der Macht über Potifar. Daß jemand wie er
erkennt, daß die bestehenden Gesetze nicht funktionieren und dies auch
noch ö entlich macht, ist ein außergewöhnlicher Schritt. … Interessant ist
auch, daß Potifar sich in der Ö entlichkeit verändert: er gibt zu, daß er sein
Verhältnis gegenüber Juden und Sklaven überprüft hat und behandelt Josef
wie einen Sohn. … Ich glaube nicht, daß Potifar ein Tyrann ist. Ich glaube, daß
eine große Weisheit in ihm steckt, viel Pragmatismus, ein Sinn für Ironie und
Vergnügen. …“ [zit. nach Präsentation „Die Bibel – Josef“, ARD 1996, 7ff.]).
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Lesley Ann Warren sagt über Potifars Ehefrau: „Potifars Frau ist ein sehr
komplexer Charakter. Was mich an ihr fasziniert ist, daß sie sehr
anpassungsfähig ist. Sie ist eine loyale Frau. Modern ausgedrückt: Sie ist mit
der Bequemlichkeit verheiratet. Sie ist in ihrer Ehe nicht glücklich, obwohl sie
und ihr Mann ein gemeinsames Leben aufgebaut haben. Ihr Ehemann Potifar
begehrt sie nicht mehr. Sie ist einsam und verrückt nach Aufmerksamkeit und
emotionaler Zuwendung. Ich denke, daß sie in dem Sklaven Josef jemanden
sieht, der sehr vital und lebendig ist, und daß er ein Mann ist, der Integrität
und Persönlichkeit besitzt – genau das möchte sie für sich selbst haben. Die
Art, wie sie versucht ihr Ziel zu erreichen, ist falsch.“ (zit. nach Präsentation
„Die Bibel – Josef“, ARD 1996, a.a.O.).

Preis: Fünf Emmy-Nominierung für Josef: Beste Miniserie, Bester
Nebendarsteller Ben Kingsley, Beste Ausstattung, Bestes Casting und Bester
Tonschnitt. Höchste Einschaltquoten, z.B. in Italien: April 1995 mit
Marktanteil 33,7% bzw. 38,2%, d.h. 10 bzw. 11,5 Mill. Zuschauer.

Kritik zur Serie der „Kirch-Bibel“: „Die je eigenen, den Texten in ihrer
Gesamtkomposition zugehörigen Leitmotive werden durchgehend durch eine
einzige Botschaft ersetzt, die da lautet: Die Erzväter sind Glaubensvorbilder
und durch den Glauben tugendhafte, allenfalls durch tragisches Geschick
schuldig werdende Menschen, arglos und voller Feindesliebe, aber auch
gesegnet mit Wohlstand und Nachkommen. Ergo: edle Menschen glauben an
den einen Gott der Bibel und der Glaube an ihn wiederum veredelt den
Menschen. (…) Die gesamte Genesis wird also durch die Kirch-Bibel in einer
hermeneutischen Einheitssoße angerichtet, die dazu noch inhaltlich einen
schalen Nachgeschmack hinterlässt, und es steht zu fürchten, dass es nach
diesem Gusto weitergeht. Dies ist zu kritisieren und darauf sollte in der Arbeit
mit den Filmen stets aufmerksam gemacht werden.“ M. Hestermann, Die
Kirch-Bibel. Bibelschinken oder ernstzunehmende Ver lmung, medien
praktisch 21/1, 1997, 59.).

SalomonSalomon (Deutschland u.a. 1997; Regie: Roger Young; Buch: Bradley T.
Winter. Nach Davids Tod (Max von Sydow) setzt sich Salomon (Ben Cross)
gegen seinen Bruder Adonija (Ivan Kaye) durch und übernimmt die
Königsherrschaft. Unter seiner klugen Herrschaft wird Israel zu einem
reichen und mächtigen Staat und Jerusalem erhält durch den Tempel ein
kultisches Zentrum. Dies ändert sich, als Salomon sich mit heidnischen
Frauen einlässt, deren Rituale zulässt und die Steuerlast anhebt. Kritik: „Als
ärgerlich muss man die Gestaltung der beiden Gotteserscheinungen
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betrachten, die völlig klischeehaft bleiben. Die in der ersten Hälfte des
Films dargestellte Bitte Salomos um Weisheit ist in einer mit Weichzeichner
aufgenommenen ‚paradiesischen’ Landschaft angesiedelt (Salomo wandelt
zwischen Raubtieren und Lämmern), die problemlos den Titel einer
Broschüre der Zeugen Jehovas zieren könnte.“ M. Wörther, SALOMON. In:
Katholisches Filmwerk Frankfurt (KFW), 1998.).
Arche Noah – Das größte Abenteuer der MenschheitArche Noah – Das größte Abenteuer der Menschheit (NOAH’S ARC,
Bibel-Epos, USA 1999; Regie: John Irvin. Der Produzent Robert Halmi ließ
eine Stadt in einem großen Tank nachbauen, der mit 350000 Liter Wasser
gefüllt wurde. Gedreht wurde in Australien. Der Film zeigt Noahs Familie:
Noah lebt mit seiner Frau Naama und den drei Söhnen in Sodom. Betont
wird der Gegensatz: das sündige Leben der Menschen in Sodom und
Gomorrha, die im Krieg miteinander heftig streiten, und das gottesgefällige
sündenfreie Leben von Noah, der die Menschen warnen und vor dem
Untergang retten möchte. Diese aber hören nicht auf ihn. Nur Lot zieht mit
ihm. Der Autor Peter Barnes nimmt sich einige Freiheiten gegenüber der
biblischen Vorlage heraus; z.B. lässt er Noah statt Abraham dem Untergang
von Sodom und Gomorrha entgehen.).

Drei Filme sind zu nennen, die biblische Themen für die jeweilige politische
Situation ihres Landes aktualisieren:

EstherEsther (Israel / Frankreich / Großbritannien / Österreich / Niederlande
1985; Regie: Amos Gitai; 97 Min. Der Film aktualisiert die biblische
Erzählung, indem er jüdisch-arabische Geschichte in Wadi Salib, einem
Stadtteil von Haifa, aufgreift, Probleme von Vertreibung und Integration
zeigt und sich gegen Hass und Gewalt wendet. Der Film wird erö net mit
der Szene eines großen Festmahls unter orientalischen Klängen, mit
Feuerkünstlern und Tänzerinnen. Dazu werden die Eingangsverse des
Estherbuches (1,1-4,9) verlesen: Der persische König feiert ein großes,
verschwenderisches Fest. Die Schlussszene des Films greift den Anfang auf:
Ein königliches Fest, an der Seite des Königs ist Esther. Sie bittet den König
um einen zweiten Tag des Kampfes. Eine Gestalt in dunkler Kleidung
erinnert an Mordechai. Die Einsetzung des Purimfestes wird rezitiert (aus
Kap. 9,20 .), verquickt aber mit Hinweisen, dass die Juden in der Stadt
Musa 300 Mann getötet haben (aus dem Anfang von Kapitel 9). Durch diese
Montage wird Purim zum jüdischen Fest des Tötens. Im Epilog der
Darsteller wird die Botschaft der Ho nung vermittelt: Es gibt eine Zeit für
den Krieg, aber auch für den Frieden (Pred 3,8).
Die Erben von Kain und AbelDie Erben von Kain und Abel  (LA GENÈSE; Mali / Frankreich 1999;
Produktion: Jacques Atlan, Chantal Bagilishya; Regie: Cheick Oumar
Sissoko; Darsteller: Sotigui Kouyaté (Jakob), Salif Keita (Esau), Balla Moussa
Keita (Hamor), Fatoumata Diawara (Dina), Maimouna Hélène Diarra (Lea).
Die biblischen Erzählungen (Gen 23 .) werden in den afrikanisch-malischen
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Kontext eingebettet. Der Film fragt nach Ursachen für rivalisierende
Gruppen und Brudermord und möchte Möglichkeiten zur Versöhnung
re ektieren. Der Film endet mit der Versöhnungsszene zwischen Jakob und
Esau, d.h. er fordert Versöhnung zwischen den Stämmen und ein Ende der
Fehden. Sissoko arbeitet ausschließlich mit afrikanischen Schauspielern, die
in ihrer Muttersprache „Bambara“ agieren. Die biblischen Figuren Isaak,
Jakob und der junge Josef werden in afrikanische Kontexte, in deren
Mythen und Traditionen transponiert. Der Film erzählt die Ereignisse nicht
in chronologischer Reihenfolge. Die Protagonisten werden nicht idealisiert,
sondern sie werden als gemischte Charaktere mit ihren Höhen und Tiefen
und als gebrochene und unzuverlässige Menschen vorgestellt. Der Film
beginnt mit einer kurzen Szene von Esau und seinen Dienern. Esau ist
verärgert darüber, dass sein Vater seinen jüngeren Bruder Jakob (Yacouba)
zum Familienoberhaupt gemacht hat. Er bereitet Rache in den Bergen vor.
Jakob trauert weiter um den Verlust seines Lieblingssohnes Josef (Youssouf)
und beschützt nicht seine Tochter Dina. Dina wird von Sichem, dem Sohn
von Cousin Hamor, dem Chef der kanaanitischen Bauern, entführt und
vergewaltigt (vgl. Gen 34). Sichem verliebt sich in Dina und er bittet Jakob,
sie heiraten zu können. Während Jakob akzeptiert, sind seine Söhne in der
Familienehre verletzt. Sie wollen nur unter der Bedingung zustimmen, dass
sich alle Sichemiten beschneiden lassen. Diese gehen auf die gestellte
Bedingung ein. Während der Beschneidung überfallen die Söhne Jakobs die
Sichemiten: Es kommt zum Krieg und zum Völkermord. Jakob bittet Esau
um Versöhnung. Jakob, seine Söhne und Esau und Dina nden in Ägypten
Harmonie und Wohlstand. Josef wird einer der Minister des Pharao. Der
Film, der einen wichtigen Beitrag zur Inkulturation liefert, wird 1999 in der
Sektion Un Certain Regard bei den Filmfestspielen von Cannes gezeigt. Vgl.
Tiemann 2020, 342f.).
Eine Nacht mit dem KönigEine Nacht mit dem König (ONE NIGHT WITH THE KING; USA / Indien
2006; Regie: Michael O. Sajbel, 123 Min. Der Film greift Inhalte der
biblischen Ester-Gestalt auf und reiht sie in den Konflikt zwischen Israel und
Amalek ein. Ester steht als Lichtgestalt des friedlichen Westens in Kontrast
zu dem dunklen hasserfüllten Haman-Amalek. In der Filmhandlung wird
Amalek immer stärker mit einem islamistischen Prediger identi ziert, der
die Auslöschung Israels fordert.).

Ein besonderer Film ist zu nennen: Biblische Geschichten werden aus ägyptischer
Sicht erzählt, z.B.

al-Mohageral-Mohager (L’ÉMIGRÉ; Ägypten 1994; Produktion: Films A2, MISR
International Films; Regie: Youssef Chahine; Buch: Youssef Chahine, Ra k El
Sabban, Khaled Youssef; Musik: Mohamed Nouh; 129 Min. Der ägyptische
Filmregisseur Youssef Chahine (1926-2008) lässt in seinem Film al-
Mohager die biblische Handlung aus ägyptischer Sicht erzählen. Ram
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(Khaled Nabawy) will nicht mehr mit seinen Brüdern das rückständige,
abergläubische Leben weiterführen. Seine Brüder sind eifersüchtig und
wollen ihn töten. Ram will das einfache Nomadenleben verlassen und ieht
nach Ägypten, um dort Landwirtschaft zu studieren. Seine Brüder
verkaufen ihn im Sinai an den Ozir, der für den thebanischen Militärführer
Amihar (Mahmood Hemaidah) arbeitet. Zunächst muss Ram bei der
Mumi zierung von Körpern helfen. Amihar ist angetan von Rams
Leistungen und vertraut ihm. Amihar überlässt ihm ein karges Stück Land,
das Ram schnell erfolgreich bebaut und bewirtschaftet. Ram lernt Amihars
Frau Simihit (Youssra) kennen, die als Hohepriesterin den Gott Amun
verehrt. Amihar als Eunuch und ehemaliges Mitglied der Haremgarde ging
die Ehe mit der ehemaligen Prinzessin Simihit nur aus politischen Gründen
ein. Simihit begehrt Ram und will ihn verführen. Simihit beschuldigt Ram,
er habe sie vergewaltigen wollen. Ihr Mann glaubt ihr nicht und will von
Ram wissen, was passiert sei. Ram bestätigt die Aussagen von Simihit und
wird mit Gefängnis bestraft. Simihit wird durch Rams Haltung irritiert: Dass
Ram lieber schuldlos die Strafe antritt, statt ihre Untreue aufzudecken, hat
sie sehr beeindruckt. Später wird Ram aus Gefängnis und Sklaverei
entlassen, er heiratet eine ägyptische Frau und steigt auf zum vertrauten
Berater des Pharao. Der Film beinhaltet eine Initiationsgeschichte. Hier
wird der biblische Josef als Ram zum Spielball im Machtkampf zwischen
einem Militärmachthaber und dessen Frau, einer Priesterin der Amun-
Sekte. Vgl. Tiemann 2020, 333.).

A b 20142014  wird eine Renaissance der Bibel-Monumental- und Historien lme
eingeläutet: „Bibel lme haben wieder Konjunktur“ (Anke Westphal in Frankfurter
Rundschau vom 25.3.2016). „Ein neuer Bibel-Boom?“ (Flimmerblog vom
14.7.2014). Nach dem TV erobern Bibelfilme wieder die Kinoleinwände.

NoahNoah (USA 2014; Regie: Darren Aronofsky. In seinem biblischen
Historien lm spielt Emma Watson die RiIla, die Noahs Sohn Shem liebt.
Noah wird von Russell Crowe dargestellt. Die Kosten für den Film lagen bei
$ 130.000.000. Der Film weicht von der biblischen Botschaft ab und
ersinnt einen Grundkon ikt, der über Generationen lastet: Zwischen den
Menschen aus dem „Stamm Kains“, die sündhaft leben und Jäger und
Fleischesser sind, und den unschuldigen Nachfahren Sets, die
gottesfürchtige Sammler, Pazi sten und Vegetarier sind. Noah: „Wir
sammeln nur, was wir brauchen.“ Der Film als Kostümkino, Action lm und
Animationsspektakel erhielt massive Kritik: In mehreren islamischen
Ländern wurde der Film verboten, z.B. in den Vereinigten Arabischen
Emirate Ländern. Die al-Azhar-Universität in Kairo erließ gegen den Film
eine Fatwa (Rechtsgutachten) mit dem Ergebnis, dass der Film mit den
Grundsätzen des islamischen Rechts nicht vereinbar sei. Christliche
Gruppen in den USA sahen den Film als nicht bibelgemäß an. In einer
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Antwort betonte das Studio Paramount, der Film sei von Noahs Geschichte
lediglich inspiriert. Dies hat den Regisseur Aronofsky verärgert.
Exodus: Götter und KönigeExodus: Götter und Könige (EXODUS: GODS AND KINGS, USA 2014;
Regie: Ridley Scott [„Gladiator, Königreich der Himmel – Kingdom of
Heaven“] will in nicht das Volk in Massenszenen darstellen, sondern als
Schwerpunkt auf Moses (Christian Bale) Beziehung zum Pharao Ramses
(Joel Edgerton) eingehen. An dem Film wurde heftig kritisiert, dass die
Hauptrollen mit weißen Darstellern (Christian Bale, Joel Edgerton), die
Nebenrollen und israelitische Sklaven oder ägyptische Bürger überwiegend
mit dunkelhäutigen Schauspielern besetzt wurden. Außerdem wurden die
vielen Veränderungen zur biblischen Geschichte und historische
Ungenauigkeiten bemängelt. „Der mit gewaltigen Schauwerten wuchernde
Monumental lm ist im Kern nur ein Action-Spektakel, das mit den
biblischen Quellen recht frei umgeht. … Doch je mehr eine solche
Erzählung als Blockbuster für ein weltweites Publikum funktionieren soll,
desto mehr muss die fehlende Spannung über den Ausgang der Handlung
durch das „Wie“ wettgemacht werden, durch Schauwerte, Stars und
kleinere Handlungsdetails, die den großen Bogen ausschmücken.“ ( lm-
dienst 26/2014).
David and GoliathDavid and Goliath (USA 2015; Produktion: Je rey Giles; Regie: Wallace
Brothers. Der junge Hirte David (Matt Berberi) wird von Gott auserwählt,
der nächste König von Israel zu sein. Angeleitet vom Propheten Samuel
(John Knox) bereitet er sich auf diese Aufgabe vor. Doch bevor er seine
Bestimmung erfüllen kann, muss er eine scheinbar aussichtslose Prüfung
bestehen, die seine Tapferkeit und sein Gottvertrauen auf eine schwere
Probe stellt: Im Kampf gegen den übermächtigen Giganten Goliath (Michael
Foster) muss David sein Volk vor der Versklavung durch die Philister retten.
Der Film weicht vielmals von der biblischen Überlieferung ab, z.B. trainiert
der Prophet Samuel David für den Kampf mit Goliat.

Neuinterpretationen biblischer Erzählungen:

Die Entdeckung des HimmelsDie Entdeckung des Himmels (THE DISCOVERY OF HEAVEN;
Niederlande 2001; Regie: Jeroen Krabbé. Der Film wurde ausgezeichnet mit
dem Golden und Platin Film Award. Er spielt mit den Motiven des Bundes
am Sinai und der Sint ut. In der Ver lmung des gleichnamigen
Bestsellerromans von Harry Mulisch beschließt Gott, die Zehn Gebote in
den Himmel zurückzuholen, weil er das Treiben der Menschen nicht mehr
ertragen kann. Gott will den Bund, den er mit Moses geschlossen hat,
brechen. Dazu muss der Vertrag, die Steintafeln mit den Zehn Geboten, von
den Menschen an den Himmel zurückgegeben werden. Ein junger Engel
wird beauftragt, das Vorhaben auszuführen. Er sucht einen Menschen, der
den Bund ndet und ihn dem Himmel zurückgibt. Der Film ist in vier
Abschnitte gegliedert: „Der Anfang vom Anfang“, „Das Ende vom Anfang“,
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„Der Anfang vom Ende“, „Das Ende vom Ende“. Er lässt Zeitgeschichte und
christliche Heilslehre zu einer untrennbaren Einheit verschmelzen. Es
entsteht eine Welt, in der es keine Zufälle mehr gibt, sondern nur ein genau
vorgezeichnetes Schicksal. Der Film zeigt den Himmel als düsteres,
labyrinthartiges Gemäuer, das von schwarz gekleideten Engeln ohne Flügel
bevölkert wird. Wie in der Sint utgeschichte Gott die Schöpfung
zurücknehmen will, so will er hier den Bund am Sinai rückgängig machen.
Gottes Motiv ist in beiden Fällen das gleiche: Erbitterung über das
Fehlverhalten der Menschen. Vgl. Tiemann 2009, 59).
BabelBabel  (USA 2006; Regie: Alejandro González Iñárritu. Der Film bietet eine
Neuinterpretation des biblischen Turmbau-zu-Babel-Motivs. Er gewann 25
Preise und 73 Nominierungen, z.B. den Golden Globe USA 2007. Er zeigt
drei unterschiedliche Geschichten an drei Orten. In der ersten Geschichte
hüten die beiden marokkanischen Brüder Ahmed und Yussef die
Ziegenherde der Familie. Dabei experimentieren sie mit einem Jagdgewehr,
das sie zum Schutz der Herde mitbekommen haben. Sie zielen auf einen
Touristenbus und tre en Susan, die mit ihrem Mann Richard unterwegs ist,
an der Schulter.– In Japan lebt die Hauptperson der zweiten Geschichte,
Chieko. Sie ahnt nicht, dass die Ereignisse in Marokko auch ihre Familie
betre en.– Die dritte Hauptperson ist eine mexikanische Nanny. Ihr sind
die Kinder von Susan und Richard anvertraut und sie gerät in
Schwierigkeiten, als die Eltern nicht zurückkehren.– Als
Verständnisschlüssel kann die biblische Geschichte von der babylonischen
Sprachverwirrung dienen. Im Kern steht die pessimistische Sicht: Die
Menschen sind einander fremd geworden. Sie verstehen einander nicht.
Sarah und Hagar –  zwei Frauen und ihr ErbeSarah und Hagar –  zwei Frauen und ihr Erbe (Deutschland 2009;
Regie: Jeanette Riesch-Seitler; Darstellerin: Yvonne Werner-Mees. „Im
Gegensatz zu einer Interpretation in einer traditionell androzentrischen
Auslegungstradition steht diese Neuinterpretation in einer feministischen
Ausrichtung, die die Ursprungsgeschichte Israels als „Frauengeschichte“
sieht. Die beiden Frauen Sara und Hagar treten als tragende Figuren der
Handlung auf und bestimmen aktiv das Handlungsgeschehen. Die
Regisseurin Riesch-Seitler vermeidet die Gegenüberstellung von der Herrin
Sara und der unfreien Ägypterin Hagar, indem sie die beiden Figuren von
der Schauspielerin Yvonne Werner-Mees stumm darstellen lässt. Sie will
das Unaussprechliche der biblischen Handlung aufzeigen, eine Geschichte,
die man nicht erzählen kann. Die wesentlichen Inhalte zum Verständnis
werden von einem Erzähler vorgetragen und durch Texttafeln in englischer
Sprache ergänzt. Das Verhältnis der Herrin Sara und der unfreien Ägypterin
Hagar ist einerseits bestimmt von Macht, Neid und Verzwei ung,
andererseits auch von Vertrauen in die Kraft Gottes. Am Schluss weist der
Film auf die Verwandtschaft der beiden Religionen Judentum und Islam hin.
Die berührende Klaviermusik von Sasha Pushkin unterstreicht die
beeindruckenden Bilder.“ (verkürzt entnommen aus Tiemann 2021, M1),
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Elemente der biblischen Jona-Erzählung wurden in zahlreichen Romanen
aufgegriffen und neu interpretiert. Einige Romane wurden verfilmt, z.B.:

JONAS, DER IM JAHRE 2000 25 JAHRE ALT SEIN WIRDJONAS, DER IM JAHRE 2000 25 JAHRE ALT SEIN WIRD (Frankreich /
Schweiz 1976; Regie: Alain Tanner; Buch: Alain Tanner, John Berger;
Darsteller: Jean-Luc Bideau (Max), Myriam Mézières (Madeleine), Rufus
(Mathieu), Myriam Boyer (Mathilde), Roger Jendly (Marcel), Miou-Miou
(Marie), Jacques Denis (Marco), Dominique Labourier (Marguerite), 110
Min. TV: Das Erste, 31.12.1999 und 23.08.2004. Inhalt: Schon im
Titelvorspann wird mit einem Zitat aus der biblischen Erzählung ein Bezug
zur Jona-Figur erstellt: „Motto: Nehmt mich und werft mich ins Meer. …
Denn ich weiß, dass solch groß Ungewitter über euch kommt um
meinetwillen (Jon 1,12).“ In der didaktischen Komödie kennen sich Max
(Jean-Luc Bideau), Mathieu, Maria (Miou-Miou) und Madeleine (Myriam
Mézières) seit den Pariser Mai-Unruhen 1968. Sie leben auf einem
Bauernhof. Als Madeleine schwanger wird, träumen alle davon, dass das
Kind 25 Jahre später den Beginn eines besseren Zeitalters erleben wird. Die
Namen der im Film handelnden vier Männer und vier Frauen beginnen alle
mit Ma. Die Personen sind geprägt vom Pariser Mai 1968. Als
Einzelkämpfer wollen sie trotz der erlittenen Repressionen nicht aufgeben
und rebellieren privat in ihrem Umkreis, um hier freier leben zu können.
Max (Jean-Luc Bideau) war früher als politischer Journalist sehr aktiv, hatte
dann als Korrektor gelangweilt Aufsätze korrigiert. Er bescha t sich über
die Sekretärin Madeleine (Myriam Mézières) nähere Informationen zu
Bodenspekulationen und kann die Gemüsebauern Marcel (Roger Jendly)
und Marguerite (Dominique Labourier) warnen. Der Lehrer Marco (Jacques
Denis) kann sich bei den beiden Gemüsebauern Anschauungsmaterial für
seinen Unterricht erwerben. Seine Freundin Marie (Miou-Miou) berechnet
als Kassiererin in einem Supermarkt bei bedürftigen Kunden heimlich
weniger. Als letztes Paar sind auf Marguerites Hof der stellungslose Setzer
Mathieu (Rufus) und seine Frau Mathilde (Myriam Boyer), die in einer
Apparatefabrik arbeitet. Sie lehnt sich auf ihre Weise gegen den Trend der
Zeit auf. Sie freut sich über ihre Schwangerschaft und wartet auf ihr Kind.
Wenn es ein Sohn ist, soll er Jonas heißen. Auf dieses Kind übertragen sie
alle ihre Ho nungen für die Zukunft. Bei einer gemeinsamen Mahlzeit
einigen sie sich darauf, dass es Jonas heißen soll: „Er wird Jonas heißen.
Jonas wird aus deinem Bauch kommen. Niemand kann den Walen etwas
vorwerfen ...“. Gemeinsam singen sie das Lied: „Er el vom Schi  ins Meer
– von dem schönen Narrenschi , mit dem wir unterwegs sind – er el ins
blaue Meer, und du, du hast ihn ganz und gar verschlungen, weil du
freundlich bist; sein Leben hast du ihm gerettet, und er ist Jonas. Im Jahr
2000 ist Joans 25 Jahr. Mit 25 Jahren wird ihn das Jahrhundert ausspucken
– der Wal sch der Geschichte wird Jonas ausspucken – dann wird er 25
sein im Jahr 2000. Das ist die Zeit, die uns bleibt, um ihm zu helfen, etwas
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Abb. 23 Still aus: Joseph’s Gift
(1998). Clara (Caroline Ambrose)
will Joseph (Freddy Rodriguez)
verführen.

zu tun, dann kommt er vielleicht aus der Scheiße ’raus.“
JONAS ODER DER KÜNSTLER BEI DER ARBEITJONAS ODER DER KÜNSTLER BEI DER ARBEIT (BRD 1970; Fernseh lm
nach einer Novelle von Albert Camus; Regie: Stanislav Barabas; 100 Min.;
TV: NDR 17.12.1970. Der Kunstmaler Gilbert Jonas (Walter Giller) ist
zunächst sehr berühmt und umgeben von anderen Künstlern und Kritikern.
Er sucht im Trubel vergeblich einen ruhigen Winkel in seiner Wohnung.
Immer weniger bleibt ihm Zeit zum Malen. Er sieht, dass das wenige, was
er malt, leerer und nichtssagender wird. Seine Frau Louise (Christa-Maria
Klatt) und seine heranwachsenden Kinder unterstützen Jona nicht, seine
Ruhe – äußerlich und innerlich – zu nden. Jona ieht, bleibt Tag und Nacht
in Kneipen und säuft. Als ihn seine Frau zur Rede stellt, baut er sich in der
Wohnung mit Brettern einen Verschlag: dort verharrt er unbeweglich im
Dunkeln. Albert Camus, Vertreter des Existentialismus, stellt die Frage nach
Sinn und Ziel menschlichen Lebens. Der Mensch, der in einer ihm
feindlichen Umgebung (Welt) lebt und leidet, kann den Tod nur als
absolutes Ende ansehen. Sein Dasein ist absurd, und jede Ho nung auf ein
Leben nach dem Tode ist Selbstbetrug, Täuschung und deshalb radikal
abzulehnen. Die Flucht aus der Wohnung (aus der Umgebung, aus der
Realität) in die Kneipen, zuletzt in den Bretterverschlag (Wal schbauch) soll
den Künstler davor bewahren, sich selber aufzugeben: „Jonas horchte auf
den unbekümmerten Lärm des menschlichen Treibens. Er kam aus so
weiter Ferne, dass er der in ihm wohnenden jubelnden Kraft nichts
anhaben konnte und nichts seiner Kunst ...“ Während das „man“ (die
Gesellschaft) über die Stellung des Künstlers innerhalb seiner Umgebung
nicht sicher ist und seine Berechtigung überhaupt bezweifelt (Wortspiel:
solitaire – solidaire), geht der Künstler seinen eigenen vermeintlich
richtigen Weg konsequent zu Ende: „Er löschte die Lampe, und da, in der
zurückgekehrten Dunkelheit, war das nicht sein Stern, der unverändert
leuchtete? Er war es, er erkannte ihn, sein Herz war voll Dankbarkeit, und
er schaute ihn noch immer an, als er lautlos zu Boden fiel ...“).

Joseph’s giftJoseph’s gift (USA 1998; Produktion:
Jed Nolan und George Peirson; Regie:
Philippe Mora; Buch: Patricia Monville;
Musik: Joseph Bishara; 90 Min. Die
Familie Keller führt 1979 ein
erfolgreiches Bekleidungsunternehmen
in Los Angeles, Kalifornien. Sie bewohnt
eine große Luxusvilla in einer gep egten
Parkanlage. Materiell geht es ihr sehr
gut. Dies zeigen die teuren
Einrichtungen der Zimmer: Vom Flügel
bis zu den Möbeln scheint das Beste
gerade gut genug zu sein. Aber der
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Abb. 24 Still aus: Seasons of Gray: A
Modern Day Story of Joseph (2013).
Bei einer Party zeigt Julia Tanner
(April Hartman), die Frau seines
neuen Chefs, sexuelles Interesse an
Brady Gray (Andrew Cheney).

Haussegen hängt schief: Da Jakob Keller (John Saxon) seinen jüngsten Sohn
Josef (Freddy Rodriguez) immer bevorzugt, gibt es Streit. Die Brüder Ashton
(Ben Bottoms), Simon (Joseph Bottoms) und Robert (Sam Bottoms) planen,
Josef aus dem Wege zu räumen. Sie unternehmen mit Josef eine
Geschäftsreise nach New York, um ihn dort von Frank Childress (Brion
James) entführen zu lassen. Als Josef sich wehrt und iehen will, wird er
von Franks Freund Thompson (Martin Kove) zusammengeschlagen und in
einem Raum gefangen gehalten. Josef erweckt Mitleid bei Frank und er
bekommt die Möglichkeit, in seinem Büro zu arbeiten. Josefs Geschäftssinn
macht Frank mit seiner Bekleidungs rma erfolgreich. Frank stellt Josef
seiner Frau Clara (Caroline Ambrose) vor. Bereits von der ersten Begegnung
an ist Clara von Josef sehr angetan. Clara sucht Josef in der Fabrik auf,
bestaunt die Entwürfe für die neue Bekleidungskollektion. Sie schaut sich
diese nur kurz an, denn sie ist mehr an Josef interessiert. „Clara zu Joseph:
Hi! Joseph: It’s nice to see you. I … I didn’t hear you were coming. Clara:
Surprise inspection. Joseph: Really? Clara zu einer Näherin: Hi Martha.
Martha: Hello.“ Vgl. Tiemann 2020, 338f.).

Der TräumerDer Träumer (SEASONS OF GRAY; USA 2013;
Regie: Paul Stehlik Jr.; Drehbuch: Sarah Stehlik.
Der Film will die biblische Geschichte von Josef
und seinen Brüdern im Kontext des 21.
Jahrhunderts aktualisieren: Brady Gray
(Andrew Cheney) ist der Lieblingssohn seines
Vaters. Er wird deshalb von seinen fünf älteren
Brüdern gehasst und verraten. Sie zwingen ihn
dazu, sein Elternhaus zu verlassen. Der Vater
glaubt, Brady sei im Fluss ertrunken. In der
Fremde scha t Brady einen Neuanfang: Er
verdient sich durch einen guten Job Geld und
Ansehen, bis er unschuldig verhaftet wird: Er

soll für ein Verbrechen büßen, dass er nicht begangen hat. Als sein Prozess
noch einmal aufgerollt wird, kann seine Unschuld bewiesen werden. Er
kommt frei. Mit seiner neuen Firma schafft er den wirtschaftlichen Aufstieg.
Der Film trägt missionarische Züge: Er zeige, „wie Gott in schweren Zeiten
hinter den Kulissen am Werk ist“. [DVD Hänssler SCM]).

0:02:04 – 0:02:24 Stimme auf dem O : „basierend auf einer wahren
Geschichte. Jede Familie hat eine Geschichte und diese Geschichte ist immer
ein Teil von dir. Ob du willst oder nicht. Ganz egal wie sehr du dich bemühst,
sie hinter dir zu lassen oder zu vergessen.“

Der Film will die biblische Geschichte von Josef und seinen Brüdern im
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Abb. 25 Still aus: Josef and the
Amazing Technicolor Dreamcoat
(1999).

Kontext des 21. Jahrhunderts aktualisieren: Brady Gray (Andrew Cheney) ist
der Lieblingssohn seines Vaters. Seine Mutter starb vor fünfzehn Jahren bei
der Geburt seines kleinen Bruders Logan. Nach ihrem Tod ist die Familie
immer mehr auseinander gebrochen. Für den Vater ist das besonders
schlimm. Er war zweimal verheiratet. Das erste Mal eher aus P ichtgefühl.
Das zweite Mal aus Liebe. Er hatte vier Söhne mit seiner ersten Frau, bevor er
sie wegen Bradys Mutter verließ.

(0:04:19 – 0:04:23) Brady zu einem seiner Brüder: „Hab ich dir schon von
meinem Traum erzählt, da geht es nämlich um dich, um Logan (Spencer
Harlan), um alle. Ihr habt Probleme und es ist von mir euch zu helfen.“
[Tiemann 2020, 359f.]).

JUDITH & HOLOFERNESJUDITH & HOLOFERNES (Italien / USA 2018; Regie: Oscar Turri; 12 Min.
Der Kurz lm aktualisiert die biblische Handlung in die Zeit des
faschistischen Regimes in Italien. Olivia (Aurora Maria Lopez) ist eine
unabhängige Frau, die mit ihrer Tätigkeit als Straßenverkäuferin von
Süßigkeiten unterwegs ist. Sie beschließt, in einem malerischen Dorf am
Ufer des Lago Maggiore Halt zu machen. Ihr idyllischer Aufenthalt endet,
als sie von einem mächtigen Mann vergewaltigt wird.).

4. Musikfilme – Ballett4. Musikfilme – Ballett

In den 70er Jahren gewinnt das Jesus Musical an Bedeutung: die Hippie
Bewegung nimmt Ein uss bei der Suche nach neuen Sinngebungen. Die
Jugendkultur (ebenfalls die Jesus People Bewegung) in den USA entdeckte Jesus
als neue Ho nungsgestalt. Die Jesus Renaissance der „Flower Power“ Bewegung
wird deutlich in Filmen als Show Ereignis wie „Jesus Christ Superstar“ (USA 1972)
u.a. Vorläufer ist Andrew Lloyd Webbers 1968 geschriebene Kinderoper zu Josef.

Joseph and the AmazingJoseph and the Amazing
Technicolor DreamcoatTechnicolor Dreamcoat (USA 1999;
Act IAct I : Prologue – Narrator; Any Dream
Will Do – Joseph, Children; Jacob and
Sons – Narrator, Brothers, Wives,
Children, Ensemble; Joseph’s Coat –
Jacob, Narrator, Brothers, Wives,
Children, Ensemble; Joseph’s Dreams –
Narrator, Brothers, Joseph; Poor, Poor
Joseph – Narrator, Brothers, Children;
One More Angel in Heaven – Reuben, Narrator, Brothers, Wives, Jacob,
Children; Potiphar – Children, Narrator, Male Ensemble, Mrs Potiphar,
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Abb. 26 Still aus: Moses und Aron
(1974 / 2015).

Potiphar, Joseph; Close Every Door – Joseph, Children; Go, Go, Go Joseph –
Narrator, Butler, Baker, Ensemble, Joseph, Guru, Children; Act IIAct II : Pharaoh’s
Story – Narrator, Children; Poor, Poor Pharaoh – Narrator, Butler, Pharaoh,
Children; Song of the King – Pharaoh, Ensemble; Pharaoh’s Dream
Explained – Joseph, Ensemble, Children; Stone the Crows – Narrator,
Pharaoh, Children, Joseph, Female Ensemble; King of My Heart – Pharaoh;
Those Canaan Days – Simeon, Jacob, Brothers; The Brothers Come To Egypt
/ Grovel, Grovel – Narrator, Brothers, Joseph, Female Ensemble, Children;
Who’s the Thief? Joseph, Brothers, Female Ensemble; Benjamin Calypso –
Judah, Brothers, Female Ensemble; Joseph All the Time – Narrator, Joseph,
Children; Jacob in Egypt – Narrator, Jacob, Children, Ensemble; Any Dream
Will Do (Reprise) – Joseph, Narrator, Ensemble, Jacob, Children; Close Every
Door (Reprise) – Joseph, Children; Joseph Megamix – Ensemble; eine
Erzählerin bringt die biblischen Geschehnisse Kindern näher. Dabei
parodiert Webber die biblischen Haupt guren, z.B. Benjamin Calypso mit
Harry Belafonte, Pharao mit Elvis Presley (Song of the King).

Moses und AronMoses und Aron (→ Aaron; BRD 1974; Regie:
Jean Marie Straub und Daniele Huillet;
Ver lmung Arnold Schönbergs gleichnamiger
Oper; 110 Min. Der Film stellt einen radikalen
Bruch mit den Regeln der herkömmlichen
Filmnarration dar: Eine gänzlich in
Außenaufnahmen im Amphitheater Alba
Fucese in den Abruzzen gedrehte
Filminszenierung der Oper von Schönberg, in
der Mose, der Mann der Gesetzestafeln, und

Aaron, der Mann des Goldenen Kalbes, um die Herrschaft des Volkes
rivalisieren. Der Zuschauer sieht eine live Darstellung der Sänger: die
natürlichen Geräusche von Fußschritten, Atmen und andere Bewegungen
vermischt mit der Musik von Schönberg. Der Film stellt eine Anti Fantasia,
eine Anti DeMille Konzeption dar.).
Die Oper Moses und AronOper Moses und Aron von Arnold Schönberg wurde 2015 in Paris
mit dem Orchstre de´l Opera National de Paris ver lmt (Regie: Philippe
Jordan, Romeo Castellucci).

JosephslegendeJosephslegende (Ballett-Aufnahme;
Hamburg 1977; Judith Jamison, Kevin
Haigen, Karl Musil, Franz Wilhelm,
Wiener Staatsopernballett, Wiener
Philharmoniker, Heinrich Hollreiser; 66
Min. Harry Graf Kessler umschreibt die
Handlung der Josefslegende: „Der Inhalt
des ‚Joseph’ ist der Gegensatz und
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Abb. 27 Still aus: Josephs Legende
(1977).

Kampf zwischen zwei Welten. Der
Kontrast reicht vom Kostüm bis in das
innerste, durch Gebärden und Musik
sich o enbarende Seelenleben der Figuren. Die eine Welt, die des Potiphar,
ist emporgekommen und hat allen Reichtum, alle Macht, Schönheit,
Lebenskunst in sich aufgesammelt; aber diese Elemente haben sich infolge
ihrer Fülle aneinander so abgeschli en, so gesättigt, daß kaum noch
irgendwelche Reize oder Spannungen in einer solchen Welt möglich sind;
sie ist prunkhaft, üppig, schwül, voll von seltsamen Düften und Geschöpfen
wie ein tropischer Garten, aber ohne Geheimnis, in sich ausgeglichen,
klassisch, hart, schwer, eine Welt, in der selbst noch die Luft mit Goldstaub
geladen scheint. … Die andere Welt ist die des Joseph.“ H. Graf Kessler, Die
Handlung der Josephslegende, in: B. Schoeller (Hg.), H. v. Hofmannsthal,
Gesammelte Werke in 10 Bd., Dramen VI: Ballette, Pantomimen,
Bearbeitungen, Übersetzungen, Frankfurt 1979, 91ff.).

Josef träumt von einem Engel. Josef wird entführt. Am Hofe Potifars feiert
man ein Fest. Potifars Frau weigert sich, daran teilzunehmen. Zur
Unterhaltung wird ein Wettkampf auf Leben und Tod veranstaltet. Eine
fremde Gestalt von wundersamer Schönheit überwältigt den Kämpfer, der bis
zuletzt siegreich war. Während Josef hereingetragen und an Potifar als Sklave
verkauft wird, gibt sich die Gestalt zu erkennen: Es ist der Engel, von dem
Josef geträumt hat. Josef tanzt für Potifar. Die biblische
Verführungsgeschichte (Gen 39) wird in Szene IV eingeleitet und in Szene V
und VI tanzend entfaltet: „In der Mitte des Saales wird die Hängematte auf die
Erde gelegt. Sowie sie den Boden berührt, ö net sie sich, und man sieht in ihr
wie in einer Blume ruhend, in tiefem Schlafe Joseph, eingewickelt in einen
goldblauen, sonnenfarbenen seidenen Hirtenmantel. Der Knabe lächelt im
Schlafe. Der Sheik tritt an ihn heran, beugt sich über ihn, weckt ihn, nimmt
ihn bei der Hand und lässt ihn aufstehen. Der Mantel bleibt in der Matte
liegen; der Knabe steht in einem kurzen weißen Ziegenfell da und blickt sich
verwundert, aber keineswegs erschrocken, sondern hoheitsvoll um, als ob
ihn höhere Mächte schützten. Ein unsichtbarer Glorienschein umschwebt sein
Haupt. …“ [H. v. Hofmannsthal, a.a.O., S. 107 .]. Die biblischen Texte werden
nicht wortwörtlich als historische Berichte verstanden, sondern als Legenden,
als Mythen, als Bilder. Die in der Bibel handelnden Personen werden nicht
wortwörtlich als historische Gestalten, die tatsächlich gelebt haben,
verstanden, sondern als Bilder, als Verkörperungen von Mächten und Welten,
als Seelenleben. H.v. Hofmannsthal hat Josef einerseits als unschuldigen und
naiven Hirtenknaben, andererseits als Heiligen, als Märtyrer konzipiert. Josef,
der durch den Erzengel gerettet wird, stellt die gute Welt dar, während Pharao
dagegen die schlechte Welt verkörpert, die bestraft wird. Josef wird nicht von
Anfang an als der Heilige gezeigt, sondern als ein religiöser Mensch, der auf
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der Suche nach Gott ist und diesen endlich ndet und versöhnt wird. Josef gilt
nicht mehr als Sinnbild für Keuschheit, sondern als ein Mensch, der in seinen
tänzerischen Sprüngen nach oben sehnsüchtig nur etwas von dem
Unendlichen erfassen und für sich einfangen will. Neumeier reduziert die
Handlung im Sinne von H.v. Hofmannsthal: „Joseph tanzt für Potiphar. Von
diesem Tanz, durchwirkt von seltsamen Visionen, ist Potiphars Frau zutiefst
betro en. Die Gäste verlassen das Fest. Joseph schläft in der leeren Halle ein.
Wieder träumt er vom Engel. … Potiphars Frau fühlt sich zu Joseph
hingezogen. Ihre Faszination steigert sich zu äußerster Leidenschaft. …
Potiphar überrascht seine Frau, als sie versucht, Joseph zu verführen.
Fälschlich hält Potiphar Joseph für den Verführer und ordnet an, ihn zu
foltern. Enttäuscht und seelisch verletzt, schlägt Potiphars Frau auf Joseph
ein. Plötzlich jedoch, im Augenblick der tiefsten Not Josephs, vollzieht sich in
Potiphars Frau eine Wandlung. Sie stellt sich gegen Potiphar und dessen Wut,
und sie schützt Joseph.“ zit. nach: Beiheft zur Videoaufnahme Philips (070
109-3), 1977, 6).

König DavidKönig David (Musik: Arthur Honegger; dramatischer, symphonischer
Psalm in drei Teilen. Nach dem Drama von René Morax; Buch und Regie:
Jochen Richter; Orchestre National de France. Musikalische Leitung:
Georges Prétre. ZDF / ORF / SRG 1992; 64 Min. Bereits mit 29 Jahren
erzielte Arthur Honegger mit seinem Oratorium König David den ersten
großen Erfolg. Auf der Grundlage des Alten Testamentes wird die
Lebensgeschichte des biblischen Königs David erzählt. Ein Erzähler
verbindet die einzelnen ausführlich gestalteten Teile des Werkes
miteinander. Die Außenaufnahmen zu dieser Produktion wurden im Herbst
1991 in Israel, vor allem in Jerusalem, aber auch am See Genezareth, in
Elat, Timna, Qumran und in Massada am Toten Meer gedreht. Die
Musikaufnahme des Oratoriums wurde in der Urfassung zusammen mit
Radio France in Paris hergestellt.).
JUDITHJUDITH (Oper von Siegfried Matthus nach dem gleichnamigen Drama von
Friedrich Hebbel und Texten aus Büchern des Alten Testaments. Komische
Oper Berlin 1986 bzw. 1988; Dirigent: Rolf Reuter; Inszenierung: Harry
Kupfer; Darsteller: Eva-Maria Bundschuh (Judit), Christiane Röhr, nachmals
Bach-Röhr (Mirza), Werner Haseleu (Holofernes), Hans-Otto Rogge
(Ephraim), Hans-Martin Nau (Osias), Manfred Hopp (Daniel), Vladimir Bauer
(Ammon), Klemens Slowioczek (Hosea), Horst-Dieter Kaschel (Hauptmann),
Wolfgang Hellmich (Kämmerer), George Ionescu (Achior), Alfred
Wroblewski (Oberpriester), Joachim Vogt (Bote Nebukadnezars), Wilfried
Schaal (Soldat), Peter Seufert (Gesandter aus Edom), Helmut Völker
(Gesandter aus Moab). Kritik: „Eine Inszenierung aber vor allem, die über
das Stück selber hinausgreift, eine politische wie ästhetische Aussage
versucht, einen Appell sowohl an die Vernunft als auch an die Emp ndung“
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[Die Zeit 11.10.1985, 63]).
DIE 10 GEBOTEDIE 10 GEBOTE (Deutschland 2010; Komponist: Dieter Falk; Librettist:
Michael Kunze. Das Pop-Oratorium stellt in 19 modernen Songs, Texten
und Tanz mit vielen Pop- und Gospel-Elementen die Geschichte der
Israeliten nach dem Buch Exodus dar: Moses erstes Tre en mit seiner
späteren Frau Zipporah, die Zehn Plagen, den Auszug aus Ägypten und die
Gabe der 10 Gebote durch Gott. Im Finale soll die Aussage der 10 Gebote
als das große universelle Gebot der Liebe der Menschlichkeit erklingen:
„Liebe ist das Gebot. Liebe allein schließt alles ein.“).

Der jugendliche Actionheld Mose vertreibt Hirten an einer Wasserquelle, die
dem Mädchen Zipporah den Zutritt verwehren wollen: „Bitte? Wie? Seid ihr
alle beso en? … Ein Wasserloch steht allen o en. Das ist Brauch, wo es auch
sei. Lasst das Mädchen an die Pfütze, oder Ihr kriegt was auf die Mütze. Gebt
den Weg zum Wasser frei.“ Aus einem Interview mit dem Komponisten Dieter
Falk: „Aber wir wollen schon auch entertainen, nicht frömmeln. Es geht um
Moses und den Auszug aus Ägypten. Es geht letztlich um Freiheit. Außerdem
erzählen wir zwei Liebesgeschichten. Da geht es um Gottes Liebe zu seinem
Volk, den Israeliten, und es geht um die Liebe von Moses zu seiner Frau
Zipporah, ganz wunderbar gesungen von Bahar Kizil aus der Band Monrose.
(…) Für die Kulturhauptstadt Ruhr.2010 sollte ich ein größeres Werk scha en.
Im Ruhrgebiet – genau wie in Sachsen übrigens – gibt es sehr viele Chöre, die
immer auf der Suche nach Stücken sind. Dann habe ich überlegt: Choräle
verpoppen, das lief schon mit meiner Paul-Gerhardt-CD gut, und so entstand
das Pop-Oratorium vor allem als ein interaktives Chor-Happening.“ (Evelyn
ter Vehn: Die 10 Gebote. Dieter Falk im Interview über das Mega-M-Event,
Leipziger Volkszeitung vom 18.01.2011).

Hintergrund: Die Urau ührung des Pop-Oratoriums fand am 7. Januar 2010
im Rahmen der RUHR.2010 – Kulturhauptstadt Europas in der mit 9000
Zuschauern vollbesetzten Dortmunder Westfalenhalle statt: Unter Mitwirkung
von Michael Eisenburger (Mose), Bahar Kızıl (Zipporah, Moses Ehefrau) und
Stefan Poslovski (Pharao) sowie 2555 Sänger und Sängerinnen aus neunzig
deutschen Chören.

5. Fernsehspiele5. Fernsehspiele

In den 90er Jahren versuchen z.B. Fernsehspiele, biblische Inhalte auf die heutige
Alltagswelt zu übertragen und deren Aktualität aufzuzeigen. Geschichten aus
dem Alten Testament in neuem Gewand – Grundidee einer Reihe, mit der das
ZDF biblische Motive aktualisiert wiedergeben will. Die Spiele sind keine
Ver lmung der Bibel, sondern rücken sympathische Frauen in den Mittelpunkt,
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die sich zeitlosen Kon ikten stellen und ihr Leben in die Hand nehmen.
Hauptpersonen der Gegenwartshandlung, die immer wieder Parallelen zu der
biblischen Vorlage ahnen lässt, sind Alltagsmenschen. „Die Geschichte starker
Frauen, die in der Überlieferung einer eher patriarchalisch orientierten Tradition
fast vergessen sind: Judit, die schöne Witwe, die ihr Volk rettet, Sara und Hagar,
die Mütter der Söhne Abrahams, Anna, die Mutter der Maria wird in der
Sendereihe Biblische Frauen neu erzählt, modern und mit neuen Akzenten.“
(ZDF-Monatsjournal 10/1992, 76). Es sind vier Filme gedreht und ausgestrahlt
worden: „Judit“, „Die Wüste oder Abrahams Frauen“, „Mirjams Mutter“ und „Die
Fremde“. Noch eine weitere Folge ist geplant zur Thematik der Magdalena mit
dem Titel „Lena“.

JudithJudith (Fernsehspiel in der Reihe: Biblische Frauen; BRD 1992; Produktion:
Tellux Film München; Regie: Konrad Sabrautzky; Buch: Dorothée Dhan;
Darsteller: Barbara Auer, Viorel Illiescu, Klaus J. Behrendt u.a.; TV: ZDF
10.8.1992. Die biblische Erzählung der Israelitin Judit, die ihr Volk rettete,
indem sie Holofernes, dem Feldherrn Nebukadnezzars, nach einer
Liebesnacht den Kopf abschlug, wird in das Ceaucescu Regime in Rumänien
1989 verlegt. „Wir haben uns gefragt, was heute bei so einem Mord
passieren würde“, erzählt Michaela Pilters von der ZDF Redaktion. Aus
Holofernes wird der Chef des verbrecherischen Geheimdienstes Securitate.
Ihn ereilt das Schicksal in Gestalt einer schönen Deutsch-Rumänin, deren
Mann dem Diktator zum Opfer el. „Die Tat Judiths darf man nicht als
Racheakt sehen. Sie wollte ein Zeichen setzen und zeigen, daß man sich
nicht unterdrücken lassen darf.“ Judit (Barbara Auer) arbeitet auf einer
Ausstellung in Hamburg als Dolmetscherin und Hostess am rumänischen
Messestand. Die schöne Deutsch-Rumänin will sich nach der Ermordung
ihres Mannes durch den rumänischen Geheimdienst in Deutschland ein
neues Leben aufbauen. Als sie den Leiter der Handelsdelegation aus
Rumänien sieht, erleidet sie einen Schock. Es ist Aurel Rosalescu (Viorel
Iliesca), Chef des Ceaucescu Geheimdienstes Securitate. Er macht sich
nichtsahnend an Judit heran. Sie nutzt die Möglichkeit, den
schwerbewachten Mann allein in seinem Hotelzimmer zu stellen.).
Die Wüste oder Abrahams FrauenDie Wüste oder Abrahams Frauen (Fernsehspiel in der Reihe: Biblische
Frauen; Produktion: Tellux Film München; Redaktion: Juliana Weiss,
Michaela Pilters; Buch: Michael Juncker; Regie: Karin Hercher; Darsteller:
Stefanie Mühle (Sybille Täubner), Mark Kuhn (Jochen Täubner), Susanne
Evers (Xandra), Dalila Meftati (Hagar), Sabi Dorr (Adam Anne), Hlima Daoud
(Sara), Ahmed Snoussi (Abraham), Nabil (Ismael); ZDF 1992; 88 Min. „Der
Ingenieur Jochen Täubner und seine Frau Sybille haben sich nach zehn
harten Jahren gemeinsam eine Position aufgebaut und einen gewissen
Lebensstandard erworben. Aus Vernunftgründen haben sie ihren
Kinderwunsch aufgeschoben. Eine beru iche Krise bringt Jochen auf fast
kriminelle Abwege, in die er Xandra mit hineinzieht. Fast ausweglos wird
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die Situation für ihn, als Xandra nach einer mehr zufälligen Begegnung
schwanger wird. Das ersehnte Kind, aber mit der falschen Frau – wie sollen
sich Jochen und Xandra entscheiden? Sybille nimmt inzwischen ahnungslos
in Tunesien die Aufgabe wahr, den Weg für das lebenswichtige Projekt für
die Firma auf ihre Art mit Jochens Geschäftspartner Adam Anne zu ebnen.
Sie wird mit orientalischem Luxus verwöhnt wie einst Sara vom Pharao.
Doch Adam Anne hat Jochen in der Hand, besonders als Sybille von
Xandras Schwangerschaft erfährt und ihren Mann verlassen will. Der
Dolmetscherin Hagar gelingt es, zu vermitteln. Sie führt Sybille in die Wüste
– ob im Traum oder in Wirklichkeit, bleibt in der Schwebe –, wo sie Hagars
Sohn Ismael begegnet, in Saras Zelt die Geburt Isaaks erlebt und mitleidet,
als Abraham Hagar mit ihrem Kind verstößt. Die Konfrontation mit alter
Kultur und Religion gibt Sybille den Anstoß, ihr Verhältnis zu ihrem Mann
Jochen zu überdenken und ihr Leben zu ändern.“ [Inhaltsangabe nach ZDF
Monatsjournal 10/1992, 76]).

6. Trickfilme6. Trickfilme

Mit Zeichentrick lmen und Animationen wird versucht, biblische Themen
kindgerecht zu vermitteln. Im Folgenden ist ein repräsentativer Querschnitt des
Spektrums aufgeführt.

Der TurmbauDer Turmbau (Aus der Reihe: Biblische Geschichten; Trick lm; BRD
1974/75; Buch und Regie: Wolf Halstenberg; 9 Min. Je höher der Turm
wächst, umso gereizter werden die Arbeiter, eine Gemeinschaft ist nicht
mehr möglich. Das Miteinander wird zum Gegeneinander.).
Josef und seine BrüderJosef und seine Brüder (Aus der Reihe: Biblische Geschichten; Trick lm;
BRD 1975; Teil 1 3; je 9 bis 11 Min.; Autoren: Konrad Hartmann, Jaroslav
Bartak; Teil 1: Verkauf Josefs nach Ägypten und sein Aufstieg zum Berater
Potifars; Teil 2: Josefs Leben als Verwalter Potifars und die Rettung aus dem
Gefängnis; Teil 3: Die Not der anderen Länder und der Wohlstand
Ägyptens.).
David und GoliathDavid und Goliath (Trick lm; BRD 1976; 11 Min.; Autoren: Jaroslav
Bartak, Konrad Hartmann, Jan Cerny. König Saul und sein Volk werden von
den Philistern lebensgefährlich bedroht. Israel scheint zu unterliegen
angesichts der mächtigen Rüstung und der Drohung des riesigen Goliat.
David bietet sich an und ist bereit, gegen Goliat anzutreten.).

Shalom PharaoShalom Pharao (Zeichentrick lm im Comic
Stil; BRD 1979/82; Produktion: Linda Film /
ZDF; Gestaltung: Curt Linda; Musik: Bert
Grund; 77 Min. Curt Linda scha t mit dem
Trick lm einen neuen Zugang zur Bibel, indem
er anregend-witzig die Geschichte von Josef
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Abb. 28 Still aus: Shalom Pharao
(1978/82). Die Verführungsszene
im Comic-Stil.

und seinen Brüdern erzählt und Pontius
Pilatus, dessen Frau Claudia und seinen
Sekretär gegenwartsbezogene Kommentare
abgeben lässt. Linda will weder die Bibel
bebildern noch einen wissenschaftlichen
Beitrag zur Erhellung der Novelle liefern,
sondern durch eine moderne und witzig-
schnottrige Sprache einen direkten Bezug zur
Gegenwart herstellen sowie die Erzählung
durch kontrastierende Nachfragen von Pilatus
und seiner Frau Claudia verfremden.).
DanielDaniel  (Menschen im Widerstand; Frankreich

1986; 20 Min. Legetrick lm zum Buch „Daniel“. Eine Stadt wird belagert
und erobert. Unter den deportierten be nden sich Daniel und seine drei
Freunde. In der Fremde machen sie Karriere. Daniel deutet die Visionen des
Herrschers. Doch verweigern die vier dem Diktator den absoluten
Gehorsam. Sie werden dem Feuertod preisgegeben.).
In der Arche ist der Wurm drinIn der Arche ist der Wurm drin (Trick lm; BRD 1987; Regie: Wolfgang
Urchs; 80 Min. Die Holzwürmer Willi und Aloisia geraten unfreiwillig an
Bord der Arche Noah. Man beschuldigt sie, das rettende Schi  einfach
aufzufressen.).
Bibel-Abenteuer für KinderBibel-Abenteuer für Kinder (THE GREATEST ADVENTURE. STORIES OF
THE BIBLE, USA ohne Jahr; Produzenten: William Hanna und Joseph
Barbera. Teile: Die Schöpfung. Josef und seine Brüder. Daniel in der
Löwengrube. Die einzelnen Folgen sind in eine Rahmenhandlung
eingebettet: Bei Grabungen im Orient geraten die beiden jungen
Archäologen Derek und Margo zusammen mit dem Nomadenjungen Moki
in einen Sandsturm. Der Boden unter ihren Füßen gibt plötzlich nach, und
sie fallen in riesige unterirdische Kammern, die gefüllt sind mit gewaltigen
Kunstwerken vergangener Zeiten. „Der sieht ja richtig gut aus.“ „Das hat
Potiphars Frau auch gedacht.“ „Ja, meine Herrin, kann ich irgendetwas für
Euch tun?“ „Hältst Du mich eigentlich für attraktiv?“ „Ich respektiere meinen
Herrn, Ihren Gemahl, im Gegensatz zu Ihnen.“ „Komm zurück! Hilfe!“ „Was
ist los? Was ist passiert?“ „Der Hebräer, der bei uns ist, hat uns beide
beleidigt. Er versuchte, mich zu umarmen. Er rannte schnell raus und verlor
sein Gewand.“ [Die Dialogtexte sind vom Film abgehört]. Kritik: Der Titel
der Serie „Bibel-Abenteuer“ ist zugleich Programm der Reihe: Gefragt sind
nicht Zentralstellen der biblischen Botschaft, sondern es geht hier um
Erzählsto e, die sich dramatisch, heldenhaft und abenteuerlich ausbeuten
lassen. Die Bibel wird als chronologisches Protokoll der
Menschheitsgeschichte bzw. der Geschichte Israels gesehen, nicht als
Dokument der Glaubenserfahrung. Der fundamentalistische Ansatz der
Produktion lässt jegliche Ergebnisse theologischer und historisch-kritischer
Forschung außer Acht. Der Film vermittelt die Ideologie einer
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Abb. 29 Still aus: Joseph: King of
Dreams (2000).

Leistungsreligion.).

Joseph – König der TräumeJoseph – König der Träume (JOSEPH:
KING OF DREAMS; USA 2000;
Produktion: DreamWorks SKG; Regie:
Rob LaDuca und Robert C. Ramirez. Der
US-amerikanische Zeichentrick lm
wurde direkt für den DVD/Video-Markt
produziert. Er befriedigt eine teilweise
US-evangelikale Frömmigkeit. Er
vermittelt die Botschaft: Das Gute, das
Josef verkörpert, siegt zum Schluss. Der
Film verlässt oft die biblische Vorlage, er ndet neue Szenen oder greift
ältere literarische Vorlagen auf, z.B. während der Zeit, die Josef im
Gefängnis verbringt, wächst ein Granatapfelbaum, den er p egt. Asenat
besucht Josef im Gefängnis und versorgt ihn mit Speisen.
Die Zehn Gebote – Mose und das Geheimnis der steinernen TafelnDie Zehn Gebote – Mose und das Geheimnis der steinernen Tafeln
(THE TEN COMMANDMENTS; USA 2007; Produktion: Promenade Pictures;
Regie: Bill Boyce, John Stronach. Darsteller: Ben Kingsley (Sprecher),
Christian Slater (Mose), Alfred Molina (Ramses), Elliott Gould (Gott); 88 Min.
THE TEN COMMANDMENTS ist der erste Film der zwölfteiligen Reihe „Epic
Stories of the Bible Series“ („Epische Geschichten der Bibel“). Der
Animations lm will jungen Menschen „eine der wichtigsten und
spannendsten Passagen der Bibel näher (…) bringen.“ (Werbematerial). Er
zeigt die Stationen: Die Geburt Moses und seine Aussetzung in einem
Binsenkorb, sein Aufwachsen am ägyptischen Königshaus, seine Erwählung
von Gott, um die Israeliten aus der Knechtschaft in die Freiheit zu führen,
die schwierige Wüstenwanderung mit vielen Wundern, der brennende
Dornbusch, Wasser aus einem Felsen und die Wachteln, die vom Himmel
fallen. Am Schluss der Filmhandlung steigt Mose vom Berg Sinai und
überreicht seinem Volk die Tafeln mit den zehn Geboten.).

Eingangs stellt die amerikanische Computeranimation den Pharao als einen
sehr nervösen Mann dar, der seinen hebräischen Sklaven unterlegen ist. Der
Pharao befiehlt ihnen immer wieder, noch härter zu arbeiten. Als er dies nicht
erreicht, lässt er zur Bestrafung alle neugeborenen männlichen Babys töten.
Amram (Trevor Devall) und Jochebed legen ihr Baby Moses in einen Korb, der
ihn ussabwärts in die Freiheit führen solle. Als am nächsten Morgen die
Tochter des Pharaos das Körbchen mit Moses ndet, adoptiert sie ihn und
erzieht ihn als ihren eigenen Sohn. Ramses wird sein Spielkamerad. Sie ringen
miteinander, aber Ramses mag Moses nicht sehr. Moses wird aus der Stadt
verbannt, nachdem er einem geschlagenen Sklaven half und dessen Angreifer
tötete. Gott beauftragt Moses, die Hebräer aus Ägypten in das verheißene
Land zu bringen. Es folgen die Stationen der biblischen Erzählung: Die
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Weigerung des Pharaos, die zehn Plagen, Auszug aus Ägypten, die Zehn
Gebote, Einzug in das gelobte Land unter Josua (Matt Hill).

Das Anliegen aus der Sicht der Produzenten: „Es war uns wichtig, die gesamte
Geschichte zu erzählen." Slater bemühte sich, Mose als „einen normalen
Menschen“ darzustellen, „nicht als jemanden, der von Anfang an stark war.
Ich wollte ihn ein bisschen unsicher und zweifelnd machen.“ Cindy Bond
(Che n von „Promenade Pictures“): „Es ist eine Geschichte über Glauben,
Liebe und Befreiung. Die Schönheit des Films liegt darin, dass er viele
Glaubenslehren und Kulturen betri t.“ „Seit ich bei Walt Disney gearbeitet
habe, bin ich nicht mehr so froh gewesen über einen Film, der für die ganze
Familie gedacht ist“, sagt Frank Yablans, Vorstandsvorsitzender von
„Promenade“ und ehemaliger Präsident von „Paramount“ sowie ehemaliger
Chef von MGM. „Ich habe wirklich das Gefühl, dass wir dabei helfen können,
Gottes Willen zu tun, indem wir Geschichten präsentieren, die das Leben von
Menschen verändern können.“ Die deutsche Fassung startete im Kino am
18.02.2010.

Bewertung: Ob das gesteckte Ziel, jungen Menschen eine der wichtigsten und
spannendsten Passagen der Bibel näher zu bringen, erreichbar ist mit Otto
Sander als Erzähler, mit dessen Sohn Ben Becker als Mose oder mit Sky Du
Mont als salbungsvoll hallende Stimme Gottes, mit Heinrich Schafmeister als
nörgelnder Querulant Dathan, mit „Traumschi “-Veteran Sascha Hehn als
Aaron und mit Judy Winter als Miriam, der Schwester Moses, die passenden
Sprecher sind, bleibt fraglich.

CHI RHO – Das GeheimnisCHI RHO – Das Geheimnis (Deutschland 2005-2010, Zeichentrickserie,
die mit Unterstützung der Evangelischen und Katholischen Kirche entstand.
Szenen aus dem AT: Episode 3: Gerettet – Noahs Arche; Episode 6: Befreit –
Der Weg durch das Meer; Episode 8: Gestürzt – Himmelssturm in Babel;
Episode 9: Ausgeträumt – Streit unter Brüdern; Episode 11: Verschluckt –
Jona im Bauch des Wals; Episode 20: Geschenkt – Die zehn Gebote; Episode
22: Gefangen – Daniel in der Löwengrube. „Mit Hilfe eines magischen
Würfels kann die 12-jährige Cora Petersen in die Vergangenheit reisen. Sie
muss dafür einfach nur die richtige Bibelstelle aussuchen und landet in
Sekundenbruchteilen im Neuen und Alten Testament. Hier vermutet Cora
ihren Vater, den bekannten Bibelexperten Professor Petersen. Hreel hat ihn
im Auftrag des Bösen entführt, mit dem Ziel, die Bibelgeschichten zu
verändern, zu zerstören und so ungeschehen zu machen. Cora muss es
gelingen, ihren Vater und die Bibelgeschichten zu retten! Der 13-jährige
Habib, Coras erste Begegnung im Heiligen Land, hilft ihr. Er kennt sich im
Heiligen Land aus wie in seiner Kaftantasche. Auch Jesus ist ihm schon oft
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begegnet, schließlich hat er in Nazareth in der gleichen Straße gewohnt.
Und auch die fabelhaften „Wonderers“, ein wahrhaft tierisches
Musikquartett, bestehend aus einer Springmaus, einer Eule, einem
Klippdachs und einem Chamäleon, erweisen sich für Cora als überaus
wertvolle Weggefährten.“ [Text: Programmhinweis KI.KA, Erstausstrahlung
1.11.2010]).

7. Biblische Figuren, ver lmt aus islamischer7. Biblische Figuren, ver lmt aus islamischer
TraditionTradition

Sowohl alttestamentliche Figuren (z.B. Abraham, Josef, Mose, Salomon u.a.) als
auch neutestamentliche Figuren (z.B. Jesus, Maria) sind im Koran aufgenommen
und wurden aus islamischer Sicht ver lmt. Es sind hier nur wenige Beispiele
genannt:

Abraham mit dem Beinamen „Freund Gottes“ gilt im Koran als einer der
wichtigsten Propheten.

Abraham: The Friend of GodAbraham: The Friend of God (Iran 2008; Regie: Mohammad Reza Varzi;
Darsteller: Roshanak Agmian, Leila Bloukat, Behzad Farahani, Mohammad
Sadegh; 140 Min.).

Der iranische Regisseur Shahriar Bahrani (geb. 1951), der in der Tradition von
Koran und islamischer Tradition steht, dreht die beiden folgenden Filme:

Maryam al-MuqaddasahMaryam al-Muqaddasah (SAINT MARY; Iran 2010; Produktion: Mohsen
Aliakbari; Regie: Shahriar Bahrani; Buch: Mohammad Saeed Bahmanpoor,
Hossein Nuri; 114 Min. Als Maryam (Shabnam Golikhani) in einer Hütte
betet, hört sie eine Stimme: „O Maryam! Gott hat dich auserwählt und rein
gemacht! Er hat dich vor den Frauen der Menschen in aller Welt
auserwählt. O Maryam! Sei deinem Herrn demütig ergeben, wirf dich
nieder …“ (Koran, Sure 3, 42f.). Der Film beinhaltet die Botschaft, dass Jesus
ein Prophet und nicht der Sohn Gottes ist. Maryam leidet unter dem
Patriarchat, ö net sich jüdischen Frauen und wird als selbstbewusste
„emanzipierte“ Frau gezeichnet.).
Molke SoleimanMolke Soleiman (THE KINGDOM Of SOLOMON THE PROPHET; Iran 2010;
Produktion: Farabi Cinema Foundation; Regie: Shahriar Bahrani; Drehbuch:
Shahriar Bahrani; Darsteller: Amin Zendegani (Salomon), Mahmood Pakniat
(Yazar), Elham Hamidi (Miriam), Hossein Mahjoub (Assef), Alireza
Kamalinejad (Adonijah) (110 Min.). Der König und Prophet Salomon bittet
Gott, ihm ein ideales Königreich zu geben, da es vor seiner Zeit noch nie
gab.).
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Abb. 30 Still aus: Musa, Part 7
(2008).

Im Koran wird Salomo zum Propheten und zum Vorläufer Mohammeds. Die
Königin von Saba bekennt Salomo (Suleiman): „Mein Herr, wahrlich, ich habe
mir selbst Übles getan. Und ich bin ergeben mit Salomo Gott, dem Herrn der
Welten.“ (Koran Sure 27, 44: in der Übersetzung von Ahmad Karimi, Der
Koran, Freiburg u.a. 2014).

Der iranische Regisseur Nader Talebzadeh Ordubadi (geb. 1953) wird bekannt
mit seinem Film:

al-Masihal-Masih (JESUS THE SPIRIT OF GOD; THE MESSIAH; 2007; Produktion:
Abdollah Saeedi; Regie: Nader Talebzadeh Ordubadi; 81 Min. Der Film
orientiert sich inhaltlich an die Überlieferungen des Koran (Sure 4,156-158;
5,112-115 und 61,6) und an Überlieferungen aus dem Barnabas-
Evangelium. Der Film bietet zwei unterschiedliche Schlusssequenzen: Die
christliche Sequenz verzichtet auf die Auferstehung und endet mit der
trauernden Maria Magdalena (vgl. Cecil B. DeMilles Film „König der
Könige“.) Die Darstellung von Jesus mit langem blonden Haar (Ahmad
Soleinani Nia) erinnert an die ersten Stumm lme, z.B. FROM THE MANGER
TO THE CROSS (USA 1912). Der Film wurde 2007 mit dem Preis für den
interreligiösen Dialog auf dem „Religion Today Film Festival“ in Trient
ausgezeichnet.).

MusaMusa (Biopic-TV-Serie über den Propheten
Mose; 2008). Der iranische Regisseur
Farajullah Salahshur hat eine 70-teilige Biopic-
TV-Serie über den Propheten Moses (PBUH)
mit dem Rundfunk der Islamischen Republik
Iran (IRIB) produziert. Die Hälfte des Drehbuchs
wurde unter Aufsicht und Anleitung
verschiedener religiöser Führer und Berater
der iranischen Provinz Qom geschrieben.

Orientalische Texte bearbeiten die Josefgeschichte meist als Liebesromanze.
Neben dem Koran gibt es 17 persische und neun türkische Fassungen. Im Koran
bleibt Josef unverheiratet, dagegen zeigen die Prophetenlegenden des at-Ta‘labi
im 11. Jh. einen glücklichen Ausgang der Liebesgeschichte. Der Koran nennt die
gesamte Josefgeschichte „die schönste Erzählung“ und widmet ihr eine ganze
Sure. Er betont die menschliche Seite Josefs, dass auch er die Frau begehrt habe.
Nur ein „Zeichen“, eine O enbarung seines „Herrn“ habe ihn gebremst. Der
Koran zeigt einen Josef, der gefestigt ist in seinem Gehorsam gegenüber Gott. Er
entlastet die Versucherin. Sie lädt andere Frauen zum Gastmahl ein, und als diese
den schönen Josef erblicken, schneiden sie sich mit den Obstmessern ihre Hände
auf. Die Frauen sind entzückt (Koran, Sure 12, 31). Vgl. o. zu dem Film al-
Mohager.
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Abb. 31 Still aus: Yousuf e
Payambar (Prophet Yusuf; 2008).

Abb. 32 Still aus: Yusuf ile Züleyha
(Türkei / Iran 1970): Furuzan
(Züleyha) wirbt um Yusuf.

Yousuf e PayambarYousuf e Payambar (PROPHET YUSUF;
45 Episoden; Iran 2008; Regie:
Farajollah Salahshoor; Darsteller:
Mostafa Zamani (Prophet Josef /
Osarseph / Yusuf), Mahmoud Pak Niat
(Prophet Jakob), Katayoun Riahi
(Zuleikha), Hossein Jafari (der junge
Prophet Josef), Elham Hamidi (Asenat).
Zu Beginn einer jeden Episode der Serie
werden die ersten vier Verse (Ayah) des
Kapitels (Surah) über Yusuf zitiert: „Im
Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen. Alif Lam Ra’. Das sind
die Verse der deutlichen Schrift. Wir haben den Koran auf Arabisch
o enbart, auf dass ihr begreifen möget. Wir erzählen dir die schönsten der
Geschichten, indem Wir dir diesen Koran o enbaren, obwohl du zuvor
unter denen warst, die keine Kenntnis besaßen. Damals sagte Yusuf zu
seinem Vater: ‚O mein Vater, ich sah elf Sterne und die Sonne und den
Mond, ich sah sie vor mir niederfallen.’“ Die Fernsehserie, auf Persisch
gedreht, greift Inhalte des Korans und islamische Traditionen auf. Der
Anfang der Filmhandlung wird auf das Jahr 1160 v. Chr. datiert.
Hazreti Yusuf'un HayatiHazreti Yusuf'un Hayati  (Türkei 1966; Regie: Muharrem Gürses;
Darsteller: Yusuf Sezgin (Yusuf), Sevda Ferdag (Züleyha), Birsen Menekseli,
Sami Ayanoglu).

Yusuf ile ZüleyhaYusuf ile Züleyha (Türkei / Iran 1968/1969;
Produktion: Türker Inanoglu; Regie: Türker
Inanoglu, Esmail Kushan; Drehbuch: Mehdi
Reis rooz; Darsteller: Fourouzan, Yasemin
Alev, Ali Zandi. Nachdem Jacob von seinen
Söhnen erfährt, dass sein jüngster Sohn Yusuf
tot sei, wird er blind vor Trauer. Eine Karawane
bringt Yusuf (Cüneyt Arkin) nach Ägypten. Der
Pharao wünscht, dass Rakiras Tochter Züleyha
seinen Wesir Butifer heiratet, doch Züleyha
lehnt ab, denn sie liebt Josef, Josef wird ihr

Diener. Als Butifer die beiden zusammen sieht, wird er eifersüchtig und
lässt Josef ins Gefängnis werfen.

Hazreti YusufHazreti Yusuf (THE LIFE OF PROPHET
YUSUF; Türkei 1973; Regie und Buch:
Nuri Akinci; Darsteller: Yaşar Yağmur
(Hazreti Yusuf), Bahar Erdeniz (Züleyha),
Yilmaz Gruda (Potifar), Ömer Dönmez
(Küçük Hazreti Yusuf), Seyhan Gümüs
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Abb. 33 Still aus: Hazreti Yusuf (THE
LIFE OF PROPHET YUSUF. Türkei
1973): Züleyha (Bahar Erdeniz) will
Yusuf (Yaşar Yağmur) verführen.

(Zühre); Nuri Altınok (Hazreti Yakup); 92
Min.).

8. Ausblick8. Ausblick

Der erfolgreiche Hollywood-Produzent Ralph
Winter plant eine Trilogie über das Leben von
König DavidKönig David. „In der Bibel gibt es über 500
spannende Geschichten, und wenn es
irgendwelche Menschen gibt, die gute
Geschichten erzählen, dann sollten das
Christen sein. Wir haben darin eine lange
Tradition, aber mit den neuen Technologien haben wir das irgendwie verloren.“
(Ralph Winter in: Hollywood mag die Bibel. pro. Christliches Medienmagazin
13.9.2016).

Schauspieler Will Smith will mit The Redemption of CainThe Redemption of Cain (Alternativer Titel:
The Legend of Cain, USA 2022 (?), Drehbuch: Daniel Knauf, Andrea Berlo ) sein
Debüt als Regisseur geben.

„Die Bibel heißt nicht umsonst das Buch der Bücher, birgt sie doch zahlreiche
archetypische Motive, die immer wieder Gegenstand künstlerischer Re exion
geworden sind, wie der Sündenfall, das Beinah-Menschenopfer des eigen
Fleisch und Blut oder der Brudermord des Kain an Abel. Während diese drei
Beispiele alttestamentarischer Prägung gemäß dem Motto ‚Auge um Auge,
Zahn um Zahn’ sind, steht im Mittelpunkt des Neuen Testaments das Element
der Erlösung. The Redemption of Cain könnte nun den lmischen Versuch
darstellen, das Alte und das Neue Testament in Einklang zu bringen – die
Einbindung vampirischer Mythologie nicht ausgeschlossen. (…) The
Redemption of Cain (setzt) neue Akzente, indem Kain hier als Ur-Vampir
etabliert werden soll. Vorlagengeber ist dabei das Computerspiel Vampire:
The Masquerade.“ (aus der Vorankündigung in Movieplot: Internet
https://www.moviepilot.de/movies/the-redemption-of-cain).

Der britische Regisseur, Produzent, Golden-Globe- und Oscar-Preisträger Danny
Boyle („Slumdog Millionär“, 2008; „Yesterday“, 2019) kündigt für 20222022  seinen
Film MethuselahMethuselah an, der die biblische Vorlage über den Großvater von Noah
frei aufgreift: Am Drehbuch hat Simon Beaufoy („Slumdog Millionaire“, „127
Hours“) mitgewirkt; MethuselahMethuselah wird von Michael Bakari Jordan („Black
Panther“) dargestellt. Das Projekt hatte für die Titelrolle ursprünglich Tom Cruise
vorgesehen.

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier

WiBiLex | Bibelfilme (AT) 59

https://www.moviepilot.de/movies/the-redemption-of-cain
http://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/die-autoreninnen/


Empfohlene ZitierweiseEmpfohlene Zitierweise
Tiemann, Manfred, Art. Bibel lme (AT), in: Das Wissenschaftliche
Bibellexikon im Internet (www.wibilex.de), 2012

LiteraturverzeichnisLiteraturverzeichnis
Babington, B. / Evans, P.W., Biblical Epics: Sacred Narrative in the Hollywood Cinema,
Manchester 1993
Campbell, R. / Pitts, M., The Bible on Film. A Checklist 1897-1980, Metuchen 1981
Eichenberger, A., Auf der Suche nach „gottdurchlässigen" Filmen. Zum Dialog zwischen
Film und Theologie, Wort und Antwort 34 (1993), 131-136
Ford, Ch., Der Film und der Glaube, Nürnberg 1955
Gra , M.l., Himmel über Hollywood. Gottesbegegnungen im Kino (Reihe KS-Kompakt
Heft 2), erweiterter Sonderdruck der gleichnamigen Serie aus dem katholischen
Sonntagsblatt 1995, Ostfildern 1995
Greeley, A., Religion in der Popkultur. Musik, Film und Roman, Graz / Wien / Köln 1993
Hänssler, F., Die Botschaft: Authentizität versus Interpretation. Interview zum „Genesis-
Projekt“ mit Richard Hänssler, medien praktisch 5/2 (1981), 10-14
Hasenberg, P. / Luley, W. / Martig, Ch. (Hgg.), Spuren des Religiösen im Film.
Meilensteine aus 100 Jahren Kinogeschichte, Mainz 1995
Heilmann, R., Paradigma Babylon: Rezeption und Visualisierung des Alten Orients im
Spielfilm (Diss.), Mainz 2009
Krauss, H., Biblische Geschichten für das Fernsehen. Zum Projekt einer Ver lmung des
Alten Testaments, Lebendiges Zeugnis 45 (1990), 129-138
Kötzing, A., Warum Hollywood so gerne Bibel lme dreht. Andreas Kötzing im Gespräch
mit Patrick Wellinski, Deutschlandfunk Kultur (Beitrag vom 19.03.2016)
Schweizer, H., Josef, Augsburg 1996
Tiemann, M., Bibel im Film. Ein Handbuch für Religionsunterricht. Gemeindearbeit und
Erwachsenenbildung, Stuttgart 1995
Tiemann, M., Joseph lernt das Laufen Filme zum Thema „Joseph“, ru. Ökumenische
Zeitschrift für den Religionsunterricht 28 (1998), 59-64
Tiemann, M., Filme für Religionsunterricht und Gemeinde. Schnelle Suche, Göttingen
2009
Tiemann, M., Josef und die Frau Potifars im populärkulturellen Kontext. Transkulturelle
Ver echtungen in Theologie, Bildender Kunst, Literatur, Musik und Film (pop. religion:
lebensstil – kultur – theologie), Wiesbaden 2020
Tiemann, M., Neuere Bibel lme im Religionsunterricht, Loccumer Pelikan.
Religionspädagogisches Magazin für Schule und Gemeinde 2/2021, 67-76
Zwick, R. (Hg.), Religion und Gewalt im Bibelfilm (Film und Theologie 20), Marburg 2012
Zwick, R., Die Erzeltern in Mali. Cheik Oumar Sissokos LA GENESE – DIE ERBEN VON KAIN
UND ABEL, in: Reinhold Zwick / Peter Hasenberg, The Bible Revisited. Neue Zugänge im
Film, Marburg 2016, 27-50
Zwick, R., Der Weise und die schöne Fremde. Salomo im Film. Die Bibel in der Kunst /
Bible in the Arts 1, 2017

WiBiLex | Bibelfilme (AT)60

https://www.wibilex.de


(https://www.bibelwissenschaft.de/fileadmin/user_upload/Bibelkunst/BiKu_2017_08_Zwick-
Salomo_Film.pdf)

Hinweis: Alle Abbildungen sind erstellt und bearbeitet von Manfred
Tiemann.

AbbildungsverzeichnisAbbildungsverzeichnis
Abb. 1 Still aus: Judith of Bethulia (1914). Aus: DVD Alpha Home Entertainment ALP
67670
Abb. 2 Still aus: Joseph in the Land of Egypt (1914). Aus:
https://www.fandor.com/films/joseph_in_the_land_of_egypt (Zugriff: 1.4.2019)
Abb. 3 Still aus: La Sacra Bibbia / After Six Days (1920). Eva (Ada Marucelli) will Adam
(Umberto Semprebene) verführen. A u s : https://biblefilms.blogspot.com/2017/10/la-
sacra-bibbia-after-six-days-1920.html (Zugriff: 1.4.2019)
Abb. 4 Still aus: The Queen of Sheba (1921). Aus:
https://www.wikiwand.com/en/The_Queen_of_Sheba_(1921_film) (Zugriff 1.4.2019)
Abb. 5 Still aus: Sodom und Gomorra (1922). Aus: DVD Der Österreichische Film / Edition
Der Standard
Abb. 6 Still aus: Samson and Delilah (1922). Aus: Youtube:
https://www.youtube.com/watch?v=sX7of-MVMkU (Zugriff: 5.5.2017)
Abb. 7 Still aus: Die Sklavenkönigin (1924). Das jüdische Sklavenmädchen Merapi (María
Corda) verliebt sich in Prinz Seti (Adelqui Migliar). Aus: Youtube:
https://www.youtube.com/watch?v=ZKv8205oPRA (Zugriff: 5.5.2019)
Abb. 8 Still aus: The Ten Commandments (1925). Aus: 50th ANNIVERSARY COLLECTION
Paramount, Universal Pictures, P 453016, DVD 3)
Abb. 9 Still aus: Metropolis (1926; neu restaurierte Langfassung).
Abb. 10 Still aus: Noah’s Ark (1928/58).
Abb. 11 Still aus: Der Apfel ist ab (1948). Aus: DVD filmjuwelen
Abb. 12 Still aus: The Ten Commandments (1956). Aus: DVD: Paramount Pictures
(Universal Picture)
Abb. 13 Still aus: Solomon and Sheba (1959). Aus: DVD „MGM HomeEntertainment“
(Reihe: Studio Classics; DY 26408.1)
Abb. 14 Still aus: Giuseppe venduto dai fratelli (1961). Aus: Youtube:
https://www.youtube.com/watch?v=GbQq9NSte1Y (Zugriff: 1.12.2018)
Abb. 15 Filmplakat GOLIATH À LA CONQUÊTE DE BAGDAD (GOLIA ALLA CONQUISTA DI
BAGDAD, GOLIATH AT THE CONQUEST OF DAMASCUS; Italien 1965; Regie: Domenico
Paolella; Darsteller: Rock Stevens (Goliath). Still aus: Mit Schwertern und Sandalen. Die
Geschichte des Sandalenfilms. Dokumentation; Frankreich 2018 (TV: arte 10.4.2020).
Abb. 16 Filmplakat GOLIATH ET L’HERCULE NOIR (GOLIATH UND HERKULES, Italien /
Frankreich 1963, Regie: Mario Caiano, Darsteller: Gordon Scott als Goliat. Der Film trug
auch den deutschen Alternativtitel DER TIGER VON SARDES.). Still aus: Mit Schwertern
und Sandalen. Die Geschichte des Sandalen lms. Dokumentation; Frankreich 2018 (TV:
arte 10.4.2020).
Abb. 17 Filmplakat SAMSON CONTRE TOUS (ERCOLE CONTRO ROMA, Italien /
Frankreich 1964; Regie: Piero Pierotti; Darsteller: Alan Steel als Simson). Still aus: Mit

WiBiLex | Bibelfilme (AT) 61

https://www.bibelwissenschaft.de/fileadmin/user_upload/Bibelkunst/BiKu_2017_08_Zwick-Salomo_Film.pdf
https://www.fandor.com/films/joseph_in_the_land_of_egypt
https://biblefilms.blogspot.com/2017/10/la-sacra-bibbia-after-six-days-1920.html
https://www.wikiwand.com/en/The_Queen_of_Sheba_(1921_film)
https://www.youtube.com/watch?v=sX7of-MVMkU
https://www.youtube.com/watch?v=ZKv8205oPRA
https://www.youtube.com/watch?v=GbQq9NSte1Y


Schwertern und Sandalen. Die Geschichte des Sandalen lms. Dokumentation;
Frankreich 2018 (TV: arte 10.4.2020).
Abb. 18 Filmplakat SINS OF JEZEBEL (USA 1953; Regie: Reginald Le Borg; Darstellerin:
Paulette Goddard als Isebel; US-Version). Still aus: Mit Schwertern und Sandalen. Die
Geschichte des Sandalenfilms. Dokumentation; Frankreich 2018 (TV: arte 10.4.2020).
Abb. 19 Filmplakat IL RE D’ISRAELE (Sins of Jezebel; USA 1953; Regie: Reginald Le Borg).
Still aus: Mit Schwertern und Sandalen. Die Geschichte des Sandalen lms.
Dokumentation; Frankreich 2018 (TV: arte 10.4.2020).
Abb. 20 Kinoplakat zu: Die Bibel … Am Anfang schuf Gott (1965). Aus: DVD-Inlet
Twentieth Century Fox. Home Entertainment
Abb. 21 Still aus: Josef (1978/1979). Potifera will Josef verführen. Aus: hänssler Video
203.398 VHS
Abb. 22 Still aus: Die Bibel: Josef (1994). Potifera (Lesley Ann Warren) überrascht Josef
(Paul Mercurio) im Bad und will ihn verführen. Aus: DVD KINOWELT
Abb. 23 Still aus: Joseph’s Gift (1998). Clara (Caroline Ambrose) will Joseph (Freddy
Rodriguez) verführen. Aus: DVD payless PEL 928
Abb. 24 Still aus: Seasons of Gray: A Modern Day Story of Joseph (2013). Bei einer Party
zeigt Julia Tanner (April Hartman), die Frau seines neuen Chefs, sexuelles Interesse an
Brady Gray (Andrew Cheney). Aus: DVD SCM Hänssler 210.265
Abb. 25 Still aus: Josef and the Amazing Technicolor Dreamcoat (1999). Aus: DVD:
Universal Pictures Germany GmbH
Abb. 26 Still aus: Moses und Aron (1974 / 2015). Aus: Blue-ray Disc Bel Air classiques
(Naxos Deutschland GmbH)
Abb. 27 Still aus: Josephs Legende (1977). Aus: DVD Deutsche Grammophon 00440 073
4315
Abb. 28 Still aus: Shalom Pharao (1978/82). Die Verführungsszene im Comic-Stil. Aus:
DVD Geschichte des Deutschen Animations lms IV. Kritik und Experiment. Der
westdeutsche Animationsfilm
Abb. 29 Still aus: Joseph: King of Dreams (2000). Aus: DVD eurovideo 21 891
Abb. 30 Still aus: Musa, Part 7 (2008). Aus: Youtube: https://www.youtube.com/watch?
v=MTJVBlNd-0c (Zugriff: 1.10.2019)
Abb. 31 Still aus: Yousuf e Payambar (Prophet Yusuf; 2008). Aus: Youtube:
https://www.youtube.com/watch?v=PKl3Xnw_3a0 (Zugriff: 1.10.2019)
Abb. 32 Still aus: Yusuf ile Züleyha (Türkei / Iran 1970): Furuzan (Züleyha) wirbt um Yusuf.
Aus: Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=5jpe0rGpvL4&t=2s (Zugriff 1.4.2021)
Abb. 33 Still aus: Hazreti Yusuf (THE LIFE OF PROPHET YUSUF. Türkei 1973): Züleyha
(Bahar Erdeniz) will Yusuf (Yaşar Yağmur) verführen. Aus: Youtube:
https://www.youtube.com/watch?v=2Zjsduq7BPw&t=2208s (Zugriff 1.4.2021)

WiBiLex | Bibelfilme (AT)62

https://www.youtube.com/watch?v=MTJVBlNd-0c
https://www.youtube.com/watch?v=PKl3Xnw_3a0
https://www.youtube.com/watch?v=5jpe0rGpvL4&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=2Zjsduq7BPw&t=2208s


ImpressumImpressum

Herausgeber:

Alttestamentlicher Teil
Prof. Dr. Michaela Bauks
Prof. Dr. Klaus Koenen

Neutestamentlicher Teil
Prof. Dr. Stefan Alkier

„WiBiLex“ ist ein Projekt der Deutschen Bibelgesellschaft

Deutsche Bibelgesellschaft
Balinger Straße 31 A
70567 Stuttgart
Deutschland

www.bibelwissenschaft.de

WiBiLex | Bibelfilme (AT) 63

file:////tmp/www.bibelwissenschaft.de

	1. Einleitung
	2. Die Anfänge: Der Stummfilm
	3. Spielfilme – Monumentalfilme
	4. Musikfilme – Ballett
	5. Fernsehspiele
	6. Trickfilme
	7. Biblische Figuren, verfilmt aus islamischer Tradition
	8. Ausblick
	Empfohlene Zitierweise
	Literaturverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis

